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Erwerbsthätige Frauen. 


oai alle cioilifteten Völker der Gegenwart geht 
A kę ſtetig wachſende Bewegung zu Gunſten 
Gefi ichſtellung des weiblichen mit dem männlichen 
echt in ſocialer, politiſcher und wirthſchaftlicher 
Gefest R SEK Bewegung gewinnt ſichtbar unaus⸗ 
dej Sieg ſchaut. Einzelnes bleibt vielleicht auch 
erer Zukunft noch umſtritten, aber im Großen 
Im G. zen findet das Problem wohl feine Löſung. 
er in Sara vollzieht ſich damit nur ein Rundlauf, wie 
Bei de er Culturgeſchichte auf jo vielen Gebieten eintritt. 
Gleichſtel ermanen wenigſtens war in der Urzeit die 
da ung der Geſchlechter ſtark ausgeprägt, höchſtens, 
chmee! der Arbeitstheilung die Frauen jogar das 


10 erere Stück trugen: Sie übten nicht nur 
fanden erlichen und ärztlichen Beruf aus, 
tot, 5 bebauten auch das Feld, buken das 
trieben Tauten den Meth und hielten Haus. Sie allein 


u jede Handfertigkeit des Spinnens, Webens 


Bema bis in das Mittelalter hinein, aus der ſich 
nunme die Handwerker entwickelten, welche den Vetrieb 


zeiti br für den Mann monopoliſirten. Es trat gleich⸗ 
neu w ganze Culturumwälzung ein, an welcher die 
herd keligionslehre und das fremde römiſche Recht 
keit für Lend mitwirkten. Es vollzog ſich in Wirklich⸗ 
4 das weibliche Geſchlecht nach jocialer, rechtlicher 
NARA Richtung eine Zurückdrängung, 
ben MB annahm und bis auf unſere Tage behielt. 
hielten a dieſer langen, faſt tauſendjährigen Periode be- 
in hen die Frauen ihre Fähigkeiten und erzwangen fich 
Im $ igen Ausnahmefällen die vorenthaltenen Rechte. 
wandel, wie in den Wiſſenſchaften, ja ſelbſt in der 
Bro finden ſich reiche Beiſpiele: Jene Lübeckerin (die 
Vati ante unſeres jüngſt verſtorbenen Geſandten beim 


welche das berühmte Welthaus dieſes Namens 
x tejem Jahrhundert mit bewundernswürdiger 
und Umſicht leitete. Ebenſo erzählt unſere 
5 Geſchichte von mancher Frau, welche das 
ną a beſſer verſtand, als der Durchſchnittsfürſt, der 
Grin a ſaliſchen Geſetze zur Herrſchaft gelangte: Die 
der Gini Schwarzburg ertrogte mit dem Schwert in 
und S) vom grimmen Alba ihren Unterthanen Recht 
weder gp dung ; im dreißigjährigen Kriege bewies 
durfürſt er Bayernherzog, noch der ſächſiſche 
oder Kaiſer Ferdinand ſo 
die Prinzeß von Alaska. 
Von Richard Henry Savage. 
Autoriſirte Ueberſetzung 
D U x = 
a) Gertrude Hildebrandt-Eggert, 
(Nachdruck verboten.) 
m (Fortſetzung.) 
joet ö Hausflur begegnete er einem Secretär und 


Inden einigen Unterbeamten des Geſandten. Sie 
maufſt ander verſtohlen an, als Arthur die Treppe 
e 


si Ma In feinem Zimmer angelangt, ftedte 
Revolver plötzlichen Gai folgen : einen 
+» in die Bruſttaſche jeiner Foppe. Es war 


tete Berteriſiſches Zeichen der Nation, die für die 
80 in volle Saft der Schußwaffe iſt. Das Haus 
lief fen Ster uhe, nur das helle Lachen des kleinen 
RA benp der mit der heiteren Irma ſpielte, 
er s 

Saren at gde Seiner kaiſerlichen Majeſtät des 
alten gen, ale teuen huſtete leicht und war ſichtlich 

15 er wenige Augenblicke ſpäter ſeinen 

begrüßte. Baron Butzow ſtand 
vor ihm. Es entſtand eine verlegene 


„tajjj 

ie An, Baron ; i 
gebeten, alg genheit it. Ich habe ihn- that- 

angewieſen bens hie 

e Fürſten Mien, die ſämmtlichen Privatpapiere 


path Wollen Sies, Kindes Intereſſen ernſtlich be⸗ 
mir eine ſoforti 10 gütig fein, ſie zu bitten, daß 
Olga PR ib ge Unterredung gewährt?“ 

n, Excellen te Faſſung wiedergefunden: „Sie 
h 3, daß meine Freundin ernſtlich 

fie ai im ee iſt, eine 

fie nieden d J Ju ertragen — und daß ſchwere 

Thru de In Olga Dzie Auger 


r Gutrüſtung. S ihre Stimme bebte vor un⸗ 


und es mag ſein, daß unſer Zeitalter 


vielfach den Charakter einer gewiſſen Unter⸗ 


überlegene 


Staatskunſt, wie die Landgräfin von Heſſen; und 
das vorige Jahrhundert hatte Maria Thereſia. Die 
Befähigung war bei den deutſchen Frauen 
immer da, nur die Bethätigung war durch Recht 
und Sitte, beſonders aber durch die Betriebsformen 
der wirthſchaftlichen Arbeit auf das geringſte Maaß 
eingeſchränkt. Dieſe Betriebsformen ſind jetzt andere 
und ſolche geworden, welche die Frauenarbeit 
nicht hindern, ſondern begünſtigen wollen. 

Darin liegt die culturgeſchichtliche Erklärung für 
die gegenwärtige Frauenbewegung und für 
ihren vorausſichtlichen Sieg. Er hat angefangen mit 
dem Uebergange vieler Handwerke in den Fabrikbetrieb, 
der willig die billigeren weiblichen Arbeitskräfte auf⸗ 
nahm: von dieſer niederen Stufe aus iſt die Frau 
erobernd weiter gedrungen in den Handel, in das 
Lehrfach, in Kunſt und Wiſſenſchaft. Die Geſetzgebung 
wird gedrängt, mit vollzogenen Thatſachen zu rechnen 
und ihnen, wenn auch vorſichtig und manches Mal 
widerwillig, zu folgen. Es hat einen ganz eigenartigen 
Reiz, den Eroberungsfeldzug der Frauen unſerer Zeit 
zu beobachten, und dazu bringt Dr. Wuttke in ſeiner 
eben zu Dresden erſchienenen überſichtlichen Schrift über 
„Die erwerbsthätigen Frauen des Deutſchen Reiches“ 
einen ebenſo intereſſanten als lehrreichen Beitrag — 
nicht ſowohl in dem räſonnirenden Theile ſeines Auf⸗ 


jages, deſſen Ausführungen und Urtheile wir uns nicht f 


überall anzueignen vermögen, als vielmehr in dem 
von ihm für die Jahre 1882 bis 1895 ſorgſam 
zuſammengeſtellten ſtatiſtiſchen Material. Dieſe 
Ziffern reden ihre eigene Sprache. 

In dem angegebenen Zeitraum haben ſich danach 
die erwerbsthätigen Frauen im Ganzen um über eine 
Million vermehrt; damit iſt der Antheil der Frauen 


an der Erwerbsthätigkeit von 18,46 auf 19,97 
Procent, d. h. um über anderthalb Procent 
geſteigert. An dieſem Wachsthum hat die 


Landwirthfchaft theil mit über 12 000 weiblichen 
Perſonen höheren, und rund ¼ Million niederen 
Hilfsperſonals. Im Bergbau und Induſtrie iſt die 
Zahl um ca. 400 000 geſtiegen; die Zunahme des 
weiblichen Geſchlechtes, aber auch ſein Fortſchritt in 
Verbeſſerung der Stellung, iſt hier größer als bei den 
Männern: es wuchs nämlich hier das höhere Hilfs⸗ 
perſonal (Beamte) bei den Frauen um 300, bei den 
Männern nur um 160 Proc. In Handel und Verkehr 
hat ſich die Zahl um 281 500 oder 95 Pro c. vermehrt; 
dem gegenüber ſteht bei den Männern nur eine 
Steigerung von 40 Proc.: Das höhere Hilfsperſonal 
hat hier um 280 Proc., das niedere um 150 Proe. gu- 
genommen, während das männliche Perſonal ſich nur 
um 80 bezw. 48 Proc. vermehrt hat. Hier, im Handel 


D ERETT 


„Leider, Gräfin Orloff, muß ich meiner ſchmerz⸗ 
lichen Pflicht nachkommen. Es iſt der Wille des 
Zaren!“ Der Beamte legte die Hand auf's Herz, 
als er ſich tief verbeugte, um den blitzenden Augen 
der Gräfin Orloff auszuweichen. 

„Ich werde die Fürſtin rufen,“ nahm Olga 
wieder das Wort und verließ das Zimmer. 
ſah die Leute im Hausflur bereit, die großen Siegel 
anzulegen, und faßte einen ſchnellen Entſchluß. Als 
jie Beatrice Maxutoff's Zimmer betrat, legte fie den 
Finger auf die Lippen, da Randolph, der in ſeiner 
Thür ſtand, ihr zuwinkte. 

Arthur wartete mit wildklopfendem Herzen, als 
er Olga ſagen hörte: „Bitte, geh ſofort hinunter zu 
Baron Bukow, Beatrice. Es iſt von höchſter 
Wichtigkeit, daß Du auf der Stelle gehſt. Ich folge 
Dir im Augenblick.“ i } 

Mit ſchüchternem Erſtaunen in ihren traurigen 
Augen ſtieg die Fürſtin Beatrice die Treppe hinab. 

„Was kann Olga mit dieſem Benehmen be⸗ 
zwecken?“ dachte Arthur. „Der Schreck kann ſie 
tödten!“ ` 

Die Frage fand nie eine Antwort, denn eine 
Frau, ſchön, wie eine ſpringende Tigerin, glitt an 
dem erſtaunten Künſtler vorbei in ſein Zimmer. 
In Flüſtertönen, die Arthur bis ins Mark er- 
ſchütterten, wies Olga auf einen ſchweren, leder⸗ 
bezogenen Depeſchenkaſten, den ſie leiſe auf den 
Tiſch geſtellt hatte. Ihre Augen ruhten auf der 
amerikaniſchen Flagge, die Arthur in einer An⸗ 
wandlung jugendlichen Uebermuthes über dem 
Kaminſims befeſtigt hatte. 

„Arthur! Das iſt die Beſtätigung von Irma's 
Vermögen und von dem meinen. Unſere ſämmt⸗ 
lichen Papiere. Beſchützen Sie ſie mit Ihrem Leben. 
Sie find cin ſreier Mann!“ Sie ergriff krampfhaft 
ſeinen Arm. „Ihr Zimmer darf von Rechtswegen 
nicht durchſucht werden. Verbergen Sie es. Schnell! 
Schnell!“ Und ohne ein weiteres Wort ſtieg ſie 
die Treppe hinab, während man eine Frau in tödt⸗ 
licher Augſt aufſchreien hörte, worauf ein Geräuſch 
wie von einem ſchweren Fall erklang. 

„Mein Gott! Und ich muß hier hilflos dabei⸗ 
ſtehen!“ Randolphs heißes Blut tobte in ieber- 
gluth, aber er ſprang zu ſeinem Kleiderſchranke und 
verbarg haſtig den ſchweren Kaſten hinter allerhand 
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und Verkehr, find die weiblichen Selbſtſtändigen, 
entgegen ihrem Rückgange in Landwirthſchaft, 
Bergbau und Induſtrie, von 150000 auf 200000gewachſen, 
die Männer ſind im Mitbewerb hier ganz weſentlich 
zurückgeblieben. Das letztere gilt auch von einzelnen 
Induſtriezweigen, beſonders in der Textilinduſtrie und 
und der Schuhmacherei. Das Umgekehrte ift beim 
Baugewerbe und anderen Beſchäftigungen, wo phyſiſche 
Kräfte überwiegend mitſprechen, der Fall. 

Alles in Allem aber erweiſen ſchon dieje wenigen 
Ziffern, daß in der That die Erwerbsthätigkeit der 
Frauen nicht nur abſolut, ſondern auch im Ver⸗ 
hältniß zu jener der Männer, wächſt. 
Darüber hinaus aber erhellt auch, daß die Frauen 
in der Erringung beſſerer ſocialer Stellungen ein 
raſcheres Tempo zeigen, als die Männer: im Handel 
iſt gegenwärtig faſt jede vierte erw erbs⸗ 
thätige Perſon eine Frau! Freilich hat unſere 
weibliche Bevölkerung noch unendlich viel nachzuholen. 
Es ſieht aber ſo aus, als ob ſie in dem ſo nachdrück⸗ 
lichen Wettlauf die Seite der Männer zu gewinnen 
willens und befähigt fei, Unſere Sympathien find 
ihr bei dieſem ſchweren Kampfe gewiß. 


Die Marineforderung. 
Es ift ſchon mitgetheilt, 
order ungen den Brennpunkt der bevor⸗ 
ſtehenden letzten Seſſion des Reichstages bilden werden. 
Darum hat die Regierung das Menu der Verhand⸗ 
lungsgegenſtände aufs Aeußerte eingeſchränkt, und 
umgekehrt wird ſie an die Durchbringung ihrer 
Forderungen alle Kraft ſetzen, weil ſie ſich völlig klar 
darüber iſt, daß, was ſie vom gegenwärtigen 
Reichstage nicht erlangt, der künftige, im nächſten 
Jahre zu wählende, ihr ganz gewiß nicht bewilligen 
wird. Die Marinefrage iſt die große parla⸗ 
mentariſche Angelegenheit dieſes 
Winters, und es hat daher Bedeutung und Intereſſe, 
die verſchiedenen Strömungen, welche in der Bevölkerung 
zum Ausdruck gelangen, zu beachten. Soeben ſind — 
an einem und demſelben Tage — zwei Anſchauungen 
öffentlich verfochten und programmatiſch kundgegeben, 
welche einander diametral gegenüberſtehen. Der zu 
Nürnberg abgehaltene Parteitag der Freiſinnigen 
Volkspartei hat die den Regierungsforderungen 
principiell feindlichen früheren Be⸗ 
lüſſe unbedingt und unter Verwerfung aller 
geſtellten Zuſatzanträge erneuert. Die Abtheilung 
Berlin der Deutſchen Colonialgeſellſchaft hat gleichzeitig 
einſtimmig eine Reſolution angenommen, welche vom 
Reichstage die volle Bewilligung der Re⸗ 
gierungs forderungen erwartet, ohne Prüfung, 
ob das Volk die damit verbundene finanzielle Belaſtung 
zu tragen im Stande iſt. Die Colonialgeſellſchaft iſt 
„überzeugt, daß der Wohlſtand des deutſchen Volkes 
eine ſtarke Flottenvermehrung geſtattet“. Man ſieht, 
wie ſchroff die Anſichten mancher Kreiſe der Bevölkerung 
einander noch gegenüberſtehen. Dort die principielle 
Negation, hier die bedingungsloſe Genehmigung. 


Atelierkram. Dann verſchloß er die Thür und 
ftedte den Schlüſſel in die Taſche. 
Von dem Salon unten drang die bittende, be⸗ 
ſchwörende Stimme des Barons Butzow herauf, auf 
die der Geſandte ernſte Antworten gab. Arthur, 
der in ſeiner Stubenthür ſtand, machte der Prinzeß 
rma ein warnendes Zeichen, als dieſe eben dem 
Befehle ihrer Mutter gehorchend, nach unten eilte. 
Die Beamten hatten inzwiſchen die Wohnung durch⸗ 
ſucht und nahten ſich nun Randolph, der behaglich 
rauchend vor ſeiner Thüre ſaß. 
„Ich bitte um Verzeihung! Dies iſt mein 
Zimmer!“ ſagte er, während er ſeine kräftige Geſtalt 
in der Thür aufpflanzte. Auf dem Geſicht des 
erſten Ankömmlings ſpiegelte fih unverhohlenes 
Erſtaunen, und er verſuchte ungeſtüm in das Zimmer 
zu dringen. Arthur ſtieß ihn zurück, ſo daß er zu 
oden ſtürzte, während der Ruf ſeines Genoſſen den 
Geſandten und Baron Butzow herbeirief. Sie er⸗ 
blickten einen merkwürdig gefaßten jungen Mann, 
der einen ſchußbereiten Revolver in der Rechten hielt. 
„Haben Sie die Abſicht, meinen Beamten in 
der ihrer Pflicht hinderlich zu ſein?“ herrſchte 
ihn der Vertreter des Zaren an. 

Arthur Randolph gedachte des ſchönen Kindes, 
deſſen Zukunft vielleicht von ſeiner Kaltblütigkeit 
abhiug. Er antwortete höflich, denn er kannte den 
Geſandten, der ein Kunſtmäcen war. 

„Ich hoffe, daß Sie nur Ihre Pflicht erfüllen 
werden, Excellenz, und nicht darüber hinausgehen. 
Falls Sie es thun — ſo denken Sie daran, daß ich 
amerikaniſcher Bürger bin — geborner Amerikaner. 
Ich wünſche nicht, daß ſich irgend Jemand den Weg 
hier herein erzwingt.“ 

Das Geſicht der Gräfin Orloff leuchtete in Stolz 
und geheimer Dankbarkeit auf, und ſie wandte ſich 
zu dem Diplomaten mit den Worten: „Läßt ſich der 
Lärm nicht vermeiden? Madame Maxutkoff kann 
ernſtlich von dieſem rauhen Vorgehen zu leiden 
haben! Ich bitte Sie, uns ſo weit als möglich zu 
ſchonen.“ 

„Ich beſtehe darauf, mich über den Inhalt dieſes 
Zimmers zu orientiren!“ fing der erregte Geſandte 
wieder an. Denn ſeine ihn jetzt beobachtenden Unter⸗ 
beamten konnten ja geheime Spione ſein. Seine 
eigene Zukunft konnte durch ein laues Vorgehen auf 
dem Spiele ſtehen. s 


daß die Marin e⸗ 
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Wie immer liegt auch hier das Gold der Wahrheit 
in der Mitte! Was zur Sicherung unſerer Küſten 
im Kriegsfalle und was zum Schutze unſerer nationalen 
Wirthſchaftsarbeit nöthig iſt, das müſſen wir 
patriotiſch und freudig bewilligen, ſobald 
uns gleichzeitignachgewieſen iſt, daß die entſtehende 
finanzielle Belaſtung uns nicht unleidlich be⸗ 
drücken wird. Dieſen ehrlichen Standpunkt haben 
wir von Anfang ‚an verfochten und werden auch, Une 
bekümmert um die Alarmrufe von rechts und links, in 
Zukunft daran feſthalten, getreu der vom Fürſten 
Bismarck ausgegebenen Parole: „Keine Knauſerei, 
aber auch keine phantaſtiſchen Pläne und vor Allem 
keine Paradeſchiffe!“ 


+ + bad 

Politiſche Tagesüberſicht. 

Der Friedensſchluſt. Es wird ein Tag allgemeiner 
Ueberraſchung ſein, wenn endlich die Pforte mit 
Griechenland Frieden ſchließt. Der Friedensſchluß iſt 
ſo oft für den nächſten Tag angekündigt, ohne ſich zu 
verwirklichen, daß ſelbſt die nachdrücklichſte neue An⸗ 
kündigung kaum irgendwo frommen Glauben findet. 
Wir werden uns daher hüten, derartige Verſicherungen 
zu geben, da wir fürchten müßten, nur ein ſkeptiſches 
Lächeln zu ernten. Indeſſen möchten wir doch darauf 
hinweiſen, daß jetzt von einer Specialeinigung zwiſchen 
England und Deutſchland, die bisher ſich gegenſeitig 
als Störenfriede bezeichneten, mit vielem Nachdruck 
die Rede iſt. Angeblich ſoll England ſich ganz dem 
deutſchen Programm anbequemt haben. Wenn das 
ſich bewahrheitet, ſo würde man in Athen ſchon in den 
ſauern Apfel beißen müſſen und ratificiren, was den 
Griechen vorgeſchrieben wird. Vielleicht gelangt man 
ſo wirklich zum Friedensſchluſſe — wir ſagen nicht heute 
oder morgen, aber eines Tages. 


* 

Spanien. Es gewinnt den Anſchein, als ob die 
Conſervativen in Spanien bald abgewirthſchaftet hätten. 
Man wird ſich erinnern, daß ihr Regiment bereits vor 
Canovas Ermordung ins Schwanken gerathen war. 
Der Führer der Liberalen, Sagaſta, hatte nach dem 
blutigen Ereigniſſe in einer Art wirklicher Vornehmheit 
den Gottesfrieden zwiſchen den Parteien verkündet und 
ihn dieſe Zeit über auch ehrlich gehalten. Aber jeder 
Gottesfriede iſt befriſtet, und Sagaſta hält ihn für ab⸗ 
gelaufen, er erneuert den Anſturm, dem Canovas 
lebend nicht Stand gehalten hätte und den das haupt⸗ 
loſe conſervative Cabinet noch weniger zurückzuwerfen 
die Kraft hat. Es iſt ſehr wahrſcheinlich, daß Spanien 
in kürzeſter Friſt ein Miniſterium Sagaſta hat. Vielleicht 
iſt das ſeine Rettung. Die Liberalen hätten gegenüber 
dem auf Cuba ſo unglücklichen, wie unfähigen General 
Weyler beiſpielsweiſe wenigſtens freie Hand, ſie könnten 
ihn abberufen und durch einen wirklich tüchtigen Feld⸗ 
herrn erſetzen, vielleicht ſo noch die Perle der Antillen 
dem Mutterlande retten, wenn das nicht ſchon für jede 
ſpaniſche Regierung zu ſpät iſt. 


Auf dem Parteitage der Freiſinnigen Volkspartei 
in Nürnberg wurde am zweiten Verhandlungstage (Montag) 
ein Antrag betr. Conzenttration der Wahlagitation 
angenommen, der folgendermaßen lautet: „Der Parteitag 
empfiehlt den Parteigenoſſen, in ſolchen Wahlkreiſen, welche 
ſich auf die Aufſtellung von Zähleandidaten beſchränken 


Er trat entſchloſſen auf die Thür zu. 

„Halt! Ueberſchreiten Sie dieſe Schwelle, ſo 
jage ich Ihnen eine Kugel durch's Herz!“ rief der 
Künſtler, indem er die Waffe hob. Der Ton in 
Arthur's Stimme ließ ſich nicht mißverſtehen. 

„Ich werde zum amerikaniſchen Geſandten ſchicken. 
Ich ſuche werthvolle Papiere der ruſſiſchen Regierung,“ 
beharrte der Beamte mit einem unruhigen Blick 
auf Arthur's rechten Arm, denn der junge Mann 
ſtand im Anſchlag, wie ein Soldat, der auf den 
letzten Schuß wartet. 

„Es nützt Ihnen nichts, ſo aufzubrauſen, nützt 

nichts, zum amerikaniſchen Geſandten zu ſenden. 
Ich will das eben ſelbſt thun!“ gab Randolph kühl 
zur Antwort und drückte auf die Klingel. 
Als der Diener herbeikam, die Augen der Ueber⸗ 
raſchung über dieſe ſtürmiſche Scene weit geöffnet, 
ſagte Arthur Randolph ruhig: „Julius, wenn die 
Frau Gräfin Ihnen die Erlaubniß zum Ausgehen 
giebt, dann nehmen ſie ſich eine Droſchke und fahren 
ſo ſchnell als möglich zur amerikaniſchen Geſandt⸗ 
ſchaft. Geben Sie dem jungen Herrn Peyton dieſe 
Karte. Sie können ihm ſagen, daß es ſich für mich 
um Leben und Tod handelt. Das wird er ver⸗ 
ſtehen. Bringen Sie ihn ſofort her. Ich weiche 
keinen Schritt!“ 

Ehe der Diener an der unterſten Treppenſtufe 
angelangt war, rief der ruſſiſche Geſandte: „Halt! 
Ich werde ſelbſt den Gejandten aufſuchen. Rufen 
Sie den Diener zurück!“ Irmas Ritter hatte 
geſiegt. 

„Sie können ſich um Ihre Leute kümmern, 
laſſen Sie meine in Frieden. Ich werde Ihnen 
das Vergnügen gewähren, ſich ſpäter für dieſe 
Beleidigung zu entſchuldigen,“ bemerkte Randolph 
ruhig. „Herr Peyton ſoll die Thatſachen klar und 
deutlich erfahren, ehe ich dieſes Haus verlaſſe!“ 

Und das Geräuſch eines heftig umgedrehten 
Schlüſſels that dem verblüfften ruſſiſchen Beamten 
kund, daß Hesr Arthur Randolph fih mit feinen 
eigenen Angelegenheiten zu beſchäftigen wünſche. 

Der Baron Butzow begleitete den ſich zurück⸗ 
ziehenden Beamten und ſah, daß einige wenige 
unbedentende Schriftſtücke von ſeinen Unterbeamten 
fortgetragen wurden. 

Der tiefe Ernſt, mit dem ſich der erſte Geſandt⸗ 
ſchafts⸗Secretär Mr. Peyton beim Verlaſſen des 
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müſſen, die hierdurch daſelbſt verfügbar bleibenden redneriſchen 
Kräfte und Geldmittel der Centralleitung zu überweiſen 
behufs Unterſtützung anderer Wahlkreiſe mit günſtigeren 
Ausſichten.“ Ein weiterer Antrag des geſchäftsführenden 
Ausſchuſſes, der den Wählern die lebhafte Betheiligung an 
den Landtagswahlen empfiehlt, wurde ebenfalls an 
genommen, desgleichen auch zwei Auträge, die zurBetheiligung 


an den Kreistagswahlen und an den Wahlen 
zu den Handelskammern auffordern. Darauf 
erſtattete Abg. Fiſchbeck den Reichstagsbericht. 


Er bob dabei namentlich das gute Einvernehmen mit den 
Abgeordneten der Deutſchen Volkspartei hervor. 
Eine der Fraction der Freiſinnigen Volkspartei das Ver⸗ 
trauen des Parteitages ausſprechende Reſolution 
wurde einſtimmig mit lebhaftem Beifall aufgenommen. 

Am dritten Verhandlungstag (Dienstag) wurde auch 
Abſatz 6 des Wahlprogramms (Nilitär⸗ und Marinefragen) 
angenommen. Der Abſatz lautet: Ei 

Dauernde Sicherftellung gegen eine mehr als zweijährige 
Dieuſtzeit der Fußtruppen, Beförderung nach Maßgabe der 
Tüchtigkeit, keine Verabſchiedungen wegen unterlaſſener 
Beförderung, Ausrottung des Duells für alle Claſſen der 
Bevölkerung, in der Militärgerichtsbarkeit Beſchränkung 


derſelben auf militäriſche Verbrechen und Vergehen, 
Aburtheilung durch ſtändige und ſelbſtſtändige 
Richter, Oeffentlichkeit und Mündlichkeit des 


Verfahrens, jährliche eee der Friedenspräſenzſtärke 
durch das Etatsgeſetz, Schutz der heimiſchen Küſten und 
Schutz der Reichsangehörigen im Auslande gegen Gefähr: 
dungen des Handels, der Perſonen und des Eigenthums 
durch Rechtswidrigkeiten, aber keine Erweiterung der Flotte 
für Paradezwecke oder im Intereſſe einer ſogenannten 
Weltpolitik. * 

Das Geſammtprogramm wurde darauf ein⸗ 
ſtimmig gutgeheißen. Hierauf wurde über das von dem 
geſchäftsführenden Ausſchuß vorgeſchlagene landwirth⸗ 
ſchaftliche Programm verhandelt. Daſſelbe wurde 
mit Zuſützen, betreffend die Pflege des Waldes und die 
directe Wahl zu der Landwirthſchaftskammer 
einſtimmig angenommen. Schließlich kam eine Reſolution 
zur Empfehlung des ſchiedsrichterlichen Verfahrens bei 
internationalen Verträgen zur Annahme. Damit war die 
Tagesordnung erledigt. 


Fo 

Die Kaiſermanöver in Ungarn. Aus Totis 
wird von geſtern gemeldet: 

Kurz nach 1 Uhr kehrten die beiden Kaiſer vom 
Manöverfelde in das Schloß zurück und begaben ſich 
nach dem Parke des gräflich Eſterhazyſchen Herren- 
hauſes, wo ſie bei der gräflichen Familie das Früh⸗ 
ſtück einnahmen. An demſelben nahmen auch die Erz⸗ 
herzoge Joſef und Rainer, der Bolſchafter Graf zu 
Eulenburg ſowie der ruſſiſche Generalſtabschef Obrute 
ſchew und der deutſche Generalſtabschef Graf von 
Schlieffen theil. Nachmittag 4 Uhr begab ſich Kaiſer 
Wilhelm mit dem Oberhofmarſchall Grafen zu Eulen⸗ 
kg c bie Bic j che. 

in Telegramm aus Totis beſagt heute noch: 
. N Totis, 15. Sept. (W. T.B.) 

Kaiſer Wilhelm kehrte geſtern Abend 8 Uhr von 
der Pürſche zurück; hierauf fand das Souper im Kaiſer⸗ 
zelt ſtatt, wo auch die Bekanntgabe der heutigen 
Manöver⸗Dispoſitionen erfolgte. 

Die ungariſchen Blätter erzählen von der beſonderen 
BO mit der Kaiſer Wilhelm in Totis bei jeder 

elegenheit den Generalſtabschef Baron Beck aus- 
zeichnet, auch mit den anderen Generalen ungezwungen 
verkehrt. Am Dienstag wurde die Telephon⸗ 
verbindung zwiſchen dem Totiſer Schloß und dem 
Neuen Palais in Potsdam hergeſtellt, ſo daß Kaiſer 
Wilhelm aus ſeinem Schlafzimmer direkt 
mit der kaiſerlichen Familie ſprechen kann. 

X 


Das Schwinden des polniſchen Grundbefikes 
in der Oſtmark. Nachdem in den letzten ſechs bis 
neun Mongten nur vereinzelt polniſcher Großgrund⸗ 
beſitz von der Anſiedelungscommiſſion angekauft oder 
in deutſche Hände übergegangen ift — vor mehreren 
Wochen kaufte 7 ein polniſcher Magnat im Kreiſe 
Poſen⸗Weſt vo ha von einem deutſchen Landwirth 
— vollzieht ſich jetzt der Uebergang polniſchen Groß⸗ 

rundbeſitzes in deutſche Hände wieder in ſchnellerem 

empo. So hat der bekannte Polenführer Stanislaus 
v. Chlapowskt vor etwa 14 Tagen 330 ha an einen 
deutſchen Rittergutspächter verkauft. Die Anſiedelungs⸗ 
Commiſſion erwarb am 9. September im Kreiſe 
Wongrowitz 540 ha und got das Rittergut Milos⸗ 
lawice, bisher Herrn v. Bilazewski gehörig. Ebenſo 
find in den letzten Wochen in der Gegend von Oftromo 
zwei polniſche Rittergüter mit etwa 650 ha zuſammen 
von deutſchen Landwirthen aufgekauft worden. In 
ſeiner Nummer vom 12. September theilt nun der 
Goniec mit, daß das Rittergut Marcinfotop im Kreiſe 
Znin, jetzt noch im polniſchen Beſitz, binnen Kurzem 
einen deutſchen Herrn haben werde. Vor Kurzem 
hatte auch der Goniec zwei andere polniſche Nittergüter | 
namhaft gemacht, welche über kurz oder lang in 
deutſchen Beſitz übergehen werden. Wenn nun auch 
in dieſem Jahre die polniſchen Großgrundbeſitzer in 
der Provinz Poſen insgeſammt etwa 1400—1500 ha 
aus deutſchem Beſitz zurückgekauft haben, ſo ſind doch 
in den neun Monaten dieſes Jahres ſchon über 
2500 ha polniſchen Landes in deutſchen bezw. ſtaatlichen 
Beſitz übergegangen. Bei Schluß des Jahres werden 
die Polen in der Provinz Poſen, auch wenn ſie noch 
ſo günſtig abſchließen, allermindeſtens wieder 1800 ha 
Großgrundbeſitz verloren haben. 

F 


Hauſes vor dem ruſſiſchen Geſandten verbeugte, 
machte jenem klar, daß Arthur Randolph vollſten 
Schutz beaufprucht hatte. Er wurde auch nicht mehr 
behelligt. Als er ſpäter in einem geſchloſſenen 
Wagen mit allerlei Malkaſten und Utenſilien davon⸗ 
fuhr, konnte man meinen, daß er einen Ausflug zu 
einer Studienfahrt unternehme. Er kehrte jedoch 
bald zurück, und als er den dämmerigen Salon 
betrat, da ſah er, wie Irma im bitterſten Schmerze 
an der Bruſt ihrer Beſchützerin Olga hing. 


„Habe keine Furcht, Herzenskind!“ flüſterte der 
warmherzige junge Mann dem ſchluchzenden Mädchen 
zu. „Ich bin hier, und Du kannſt doch der Gräfin 
Olga vertrauen und mir auch. Dir ſoll kein Leid 
geſchehen!“ Die kleine Prinzeß ſchluchzte ihren 
Kane am treuen Herzen ihres Ritters aus. 

„Die Papiere ſind in zwei meiner Malkaſten 
vertheilt und nun ſicher in den Gewölben der 
Königlichen Bank deponirt!“ Arthur ſtrahlte vor 
Siegesfreude, als er der Gräfin den Bericht er⸗ 
ſtattete. „Ich werde jetzt immer hier bleiben. Aber 
Sie waren einfach bewundernswerth in Ihrer Für⸗ 
ſorge. Wo haben Sie nur gelernt, mit ſolcher 
Geiſtesgegenwart zu handeln?“ 

Ah, mein Freund, das Leben in Rußland lehrt 
einen, Nen plötzlichen Schickſalsſchlage gewachſen 
zu ſein und zu heucheln. Das Deg mag brechen, 
aber das Gesicht muß lernen, die Maske zu tragen, 
die ihm frommt.“ Thränen der Dankbarkeit ſtanden 
in Olga's Augen, als ſie ihrem tapferen Ritter die. 
Hand drückte. 


V. 


Während in Dresden Butzow, Randolph und 
Gräfin Olga mit angſtvollen Herzen auf Nachrichten 
aus Petersburg warteten, ſetzte Wera ihre ganze 
Lieblichkeit ein, um die Kaiſerin für die unglückliche 


Beatrice zu gewinnen. 


In den Gärten zu Peterhof warf ſie ſich mi 
klopfendem Herzen der Zarin zu Füßen. 


In Trouville wurde dieſer Tage der Marquis 
des Farges verhaftet, weil er den Muſikern der Schiffs⸗ 
capelle des Touriſtendampfers „Gazelle“, als dieſe die 
Marſeillaiſe ſpielten, entrüſtet zurief: „Hört mit 
dieſem Schandzeug auf! Meine Ahnen ſind unter 
den Klängen der Marſeillaiſe zum Schaffot geführt 
worden“. Auf Weiſung der Staatsanwaltſchaft wurde 


gebracht. 


Deutſches Reich. 

Berlin, 14. Sept. Die Leiche des Lieutenants z. ©. 
v. Hahnke wurde heute auf dem Garniſonkirchhof in 
der Haſenhaide feierlich beigeſetzt. Der Kaifer wurde 
durch die dienſtthuenden Flügeladjutanten Oberſt von 
Löwenfeld und Major v. Berg vertreten. 

Beuthen (Oberſchleſ.), 14. Sept. Die geſammte 
Belegſchaft der Jenny⸗Otto⸗Grube, gegen 700 Mann, 
welche ſeit Ende vergangener Woche die Arbeit ein⸗ 
geſtellt hat, iſt auf Grund der Gewerbeordnung wegen 
Ungehorſams entlaſſen worden. T 


Marine. 
S. M. S. „Kaiſer Wilhelm II.“ 

Wilhelmshaven, 14. Sept. (W. TB.) Bet dem Heute 
erfolgten glücklichen Stapellauf des Panzerſchiffs „Erſatz 
Friedrich der Große“ taufte Prinz Heinrich das Schiff 
„Kaiſer Wilhelm II.“ TaT } j3 

Mit diejem neuen Panzer 1. Claſſe zählt die deutſche 
Panzerflotte jetzt 19 Schiffe, 11 Hochſee⸗ und 8 Küſtenpanzer. 
Von dieſen Schiffen find „Sachſen“, „Bauern“, Württemberg“ 
und „Baden“ die älteſten, fie wurden in der Zeit von 
1877—1880 erbaut. Dieſe älteſten Schiffe find z. Th. bereits 
den modernen Anforderungen entſprechend, nachträglich her⸗ 
gerichtet, zum andern Theil ſollen fie im nüchſten Jahre 
moderniſirt werden. Das nächſtälteſte Schiff iit die 1884 er⸗ 
baute „Oldenburg“. Die übrigen Panzer ſind nach 1889 
erbaut. Von den 19 Fahrzeugen iſt nur eins auf der 
Danziger Kaiſerlichen Werſt erbaut, fünf Schiffe hat die 
Kieler, 4 die Wilhelmshavener kaiſerliche Werft geſtellt. 


Privalwerſten haben 9 Schiffe geliefert, fo der „Vulcan“ 


in Stettin 5, die Germaniawerit in Kiel 2 und die Werft. 
„Weſer“ in Bremen ebenfalls 2. 
* 


Das Schulſchiff „Stein“, Commaudant z. S. v. Ahlefeld, 
hat am Dienstag Vormittag die Reiſe nach Stockholm zur 
Jubiläumsfeier des Königs angetreten. An Bord befindet 
ſich Stationschef Admiral Köſter. 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 
g b UNE B 
Huſum, 14. Sept. In Gegenwart der Behör r 
unter zahlreicher Betheiligung der hieſigen Einwohnerſchaft 
fand heute die feierliche Grundſteinlezung des Denkmals für 
Theodor Storm ſtatt. REY 
Ein Denkmal Charles Darwin's x 
Ut kürzlich in feiner Heimathſtadt Shrewsbury enthüllt 
worden. Es ſteht vor der Schule, die der junge Darwin 
neun Jahre lang beſucht hat. Der große Naturforſcher ift 
in einem Stuhle ſitzend dargeſtellt. Von einer Schrift, die 
er in der Hand Hält, hat er fein Haupt, wie tief in Gedanken 
verſunken, abgemandt; zu feinen Füßen liegt eine Anzahl 
Bände, ſeine vollendeten Werke darſtellend. 


Sport. 


(Von unſerem Berliner Bureau.) 
Berlin, 15. September. 


In Hoppegarten verlief, wie unſer Berliner Bureau 
uns meldet, der zweite Tag des Herbſtmeetings ziemlich 
zahm. Das königl. preußiſche Hauptgeſtüt Graditz ſetzte feinen 
Siegeszug fort, indem es die meiſten erſten Rennen des 
Tages, das Ermunterungsrennen mit „Mummelgrets“ (22:10) 
und dann das mit 5000 Mark dotirte Stuten: Biennial 
1896/97 mit „Pfaueninſel“ (34:10) gewann. Das wich⸗ 
tigſte und werthvollſte Rennen des Tages war das mit 
10000 Mark aus geſtattete Omnium. Hier ko unte „Steinbock“, 
ein Chamanthengſt des Herrn v. Kaulla, ſeinen dritten Sieg 
in ununterbrochener Reihe feiern. Der Totaliſator zahlte, 
da „Palmwein“ und „Kalchas“ mit gewettet worden waren, 
72: 10. Noch längere Odds, nämlich 101: 10 erzielte „Lockvogel“ 
im Oſtara⸗Rennen. Der knappe Kopfſieg, den hier Jockey Utting 
heraus riß, verdient volle Anerkennung. Die langen Curſe 
für die genannte Stute haben darin ihre Begründung, daß 
ihr Stallgenoſſe „Lobengula“ an beiden Tagen ſehr ſchlecht lief. 
Geſtern wurde er vom Derbyſteger des Vorjahres „z toll 
getta” (14:10) ganz leicht abgefertigt. „Trollhetta“ verlüßt 
nunmehr die Rennbahn und geht als Beſchäler in das den 
Erben des Frhrn. v. Falkenhaufen gehörende Geſtüt Bielau. 
— Ein ſehr ſchönes Rennen war das Beruhigungs 
rennen zum Schluß. Hier jah „Vreneli“, eine engliſch 
gezogene Stute des Fürſten Hohenlohe, wie die ſichere 
Siegerin aus, als Jockey Smith mit unwiderſtehlichem 
Muj auf „Schu eeball“ (32: 10) herangeflogen kam und 
den Farben des Fürſten Fürſtenberg einen Steg mit großer Kunſt 
erfocht.— Das Biennfal 1897/98 gewann Gudrun“ (80:11. 


Das Wetter war ſchön und der Beſuch ein recht guter. 


O. v. Sr. 
* Bu = 
Nennen zu Berlin: Hoppegarten 

Dienstag, den 14. September. u 
Ermunterungs⸗Rennen. Clubpreis 3000 Mk. Für 
zwei⸗ und drei⸗jährige gengike, Diſt. 1000 Meter. K. Opt.⸗ 
Gef. Graditz's br. H. „Mummelgreis“ 1. Mr. G. 
Johnſon's F.⸗H. „Schneehättan“ 2. Hrn. A. Nohrbock's br. 

H. „Beglerbeg“. 3. Tot: 21:10. Platz: 26, 30, 40:20. 
Stuten⸗Biennial 1896/1897. Staatspreis 10000 Mk. 
Für Dreijährige. Diſt. 2000 Meter. Kgl. Hpt.⸗Geſt. Graditz s 
br. St. „Pfaueninſel!. 1. Frhrn. Ed. v. Oppenheim's 
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Das reizende Mädchen nutzte geſchickt einen 
Augenblick, der das Herz der Fürſtin in eine weiche 
Stimmung verſetzt hatte. 

„Stehen Sie auf, mein Kind! Ein großes 
Staatsgeheimniß kann doch unmöglich Ihr junges 
Herz erſchüttern. Sie tragen keine Krone,“ ſeufzte 
die Kaiſerin. „Eine Gnade! Meine Hilfe! Möchten 
Sie, daß ein gewiſſer junger Offieier an den Hof 
zurückgerufen wird? Iſt das die wichtige Ange⸗ 
legenheit?“ l 

Die Zarin war erregt, denn keine verrätheriſchen 
Rofen färbten die Wangen der lieblichen Biti- 
ſtellerin. 

Mit fliegenden Worten, die langen Wimpern 
von Thränen bethaut, ſprach Wera zu dem Herzen 
der Mächtigen. Auf der Stirne der Kaiſerin lagerte 
tiefer Ernſt, als fie des Mädchens ſeidenweiches 
Haar ſtreichelte. 

„Meine Wera, ſagen Sie bitte dem Gärtner, er 
ſoll mir für Sie das ſchönſte Bouquet ſchneiden, 
das er finden kann. Laſſen Sie mich allein über 
Ihre Bitte nachſinnen. Wenn Sie mir die Roſen 
bringen, ſollen Sie meine Antwort haben.“ j 

Das Mädchen ſah bei feiner Rückkehr mit wahrer 
Todesangſt auf die Kaiſerin. 


Die Augen der Zarin ſchauten ins Weite. Doch 
nicht die 3 Ea bie ſich von den blauen 
Wogen des Golfes abhoben, feſſelten ihre Blicke. 
Sie ſah das einſame Schloß Baranoff am fernen 
Polarmeere. Denn mit mädchenhafter Beredtſamkeit 


hatte Wera die Geſchichte von dem traurigen Leben 


ihrer Verwandten in Sitka erzählt — von der 
großmüthigen Frenndſchaft der jetzt zu Grunde 
bee e ee 19 

uj ein Zeichen hin ſank das ; N 
ihrer königlichen Herrin zu Füßen. junge Mädchen 


(Zortjegung folgt.) 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


der Marqui ängni Eveque S 
AP e gerenguit ea Holnſtein's F.⸗H. „Palmwein“. 2. Hru. R. Haniel's br. H. 


Operettenvorſtellung ſtatt. 


15. September. 


F.⸗St. „Kunigunde“. 2. Fürſt Hohenlohe⸗Oehringen's F.⸗St. 
„Verſchwiegenheit“. 3. Tot.: 34:10. Platz: 34, 92:20. 

Staatspreis III. Claſſe 3000 Mk. Diſt. 2600 Meter. 
Mr. G. Johnſon's br. H. „Trollhetta“. 1. Hrm. A. Beit's 
dbr. H. „Lobengula“. 2. Mr. G. Johnſon's F.⸗H. „Impuls“. 8. 
Tot. : 14:10. ; 

Omnium. Subferiptiond-Breis 10000 Mk. gegeben von 
Mitgliedern des Turf⸗Clubs. Handicap. Diſt. 3000 Meter. 
rn. A. v. Kaulla's F.⸗H. „Steinbock“. 1. St Gr. L. 
„Mars“. 3. Tot.: 72:10. Platz: 46, 38, 108.20. 
). US) TAROT TWE "IE UA 

Neues vom Tage. 
f Hochwaſſer in Spanien. 

Madrid, 14. Sept. In der Provinz Ciu dal Real 
iſt der die Stadt Valdepennas durchfließende Gebirgs⸗ 
bach aus den Ufern getreten und hat arge Schäden verurſacht, 
welche auf mehr als 5 Millionen Peſetas geſchätzt werden. 
Bisher wurden mehrere Leichen aufgefunden, doch iſt 
die Zahl der Opfer noch nicht feſtgeſtellt. 

Feuersbrunſt. 

Bayonne, 14. September. Die Holzſchneidemühle von 
£óglije, bei dem Orte Le Boucau gelegen, ift niedergebrannt. 
Der Schaden beträgt eine Million Francs. 

j Pilzvergiftung. i 

Natibor, 15. Septbr. (W. T.⸗B. Telegramm.) Infolge 
Genuſſes giftiger Pilze erkrankte in Röblau die Familie 
Hruby, der Mann iſt bereits geſtorben. Die Frau und 
2 Kinder ſind ſchwer erkrankt. 


Tocales. 


* Witterung für Donnerstag, 16. September. 
Wolkig, kühl, windig, ſtrichweiſe Regen. S.M. 5,38, S.M. 6,10. 
M.⸗A. 7,84, M.⸗U. 12,00, 

* Perſonalien. Herr Regierungsrath Ulrich in 
Marienwerder iſt in gleicher Amtseigenſchaft an die Königl. 
Regierung in Merſeburg verſetzt worden. Der bisherige 
Vicar Scherer zu Berent ift als ordentlicher Seminarlehrer 
au dem Schullehrer⸗Seminar zu Graudenz angeſtellt worden. 
Der Gerichtsvollzieher kraft Auftrags Willinski in 
Tiegenhof iſt zum etatsmäßigen Gerichtsvollzieher bei dem 
Amtsgericht daſelbſt ernannt worden. Der Hilfsgefangen⸗ 
aufſeher Guſtav Behrend in Marienburg iſt zum Gefangen⸗ 
aufſeher bei dem Amtsgericht daſelbt ernannt worden. 

* Perſonal⸗Veründerungen im 17. Armeecorps. 
Berner, Sec.⸗Lt. von der Ref, des Inf.⸗Regts. Nr. 14 
(Königsberg), zum Pr.⸗Lt., Runge, Vicewächtmeiſter vom 
Landw.⸗Vezirk Prenzlan, zum Sec.⸗Lt. der Nej. des Huf.- 
Regts. Nr. 5, Lingenberg, Sec.⸗Lt. von der Neſ. des 
Inf.⸗Regts. Nr. 128, zum Pr.⸗Lt., die Pr.⸗Lts. Winger 
von der Feldart. 1. Aufgebots des Landw.⸗Bezirks Thorn, 
Ehlert von der Feldart. 1. Aufgebots des Landw.⸗Bezirks 
Graudenz, Spring, Bieler, Wentzel von der Feldart. 
1. Aufgebots des Landw.⸗Bezirks Danzig zu Hauptleuten 
befördert. Frhru. v. Puttkamer, Rittm. von der Ref. 
des Hui Regte. Nr. 5, Roth, Hauptm. von der A, 
1. Aufgebots des Landw.⸗Bezirks Graudenz, Beiden mit der 
Landw. ⸗Armee⸗Uniform, Jaeſchke, Haupem. von der 
Feldart. 2. Aufgebots deſſelben Landw.⸗Bezirks, Bentz, 
Pr.⸗Lt. von der Inf. 2. Aufgebots des Landw.⸗Bezirks 
Marienburg, der Abſchied bewilligt. 

* Aus den Kreisblättern. Der Rechnungsführer 
Herbert Raſch in Kl. Leeſen iſt zum ſtellvertretenden Guts⸗ 
vorſteher für die Gutsbezirke Leeſen und Ellernitz ernannt, 
beſtätigt und vereidigt worden. 

Polizei⸗Seeretär Honrich 7. Wie uns mitgetheilt 
wird, ſtarb geſtern in Neuſtadt Weſtpr. nach längerem 
ſchweren Leiden der Königl. Polizeiſeeretär Herr Honrich. 
Er war mehrere Jahve in der hieſigen Polizeiverwaltungs⸗ 
Caſſe beſchüftigt und erfreute ſich infolge feines. zuvor⸗ 
kommenden Weſens einer außerordentlichen Beliebtheit. 

= Die Gerichtsferien erreichen heute ihr Ende. 
Morgen wird beim Gericht wieder die volle 
Thätigkeit aufgenommen. 

Für Einjährig⸗Freiwillige. Am 1. October 
läuft die Friſt ab, in der fid) die bis 1. October 1897 
zurückgeſtellten, im Beſitze des Berechtigungsſcheines 
befindlichen jungen Leute zum Dienſtantritt bei einem 
Truppen⸗ oder Marinetheil zu melden haben. Die⸗ 
jenigen, die eine Meldung bisher unterlaſſen haben, 
ſeien daran erinnert, daß, wer den Zeitraum der ihm 
gewährten Zurückſtellung verſtreichen läßt, die 
Berechtigung zum Einjährigendienſt verliert. 
Bei außerordentlichen Gründen kann ausnahmsweiſe 
die Berechtigung wieder verliehen werden; geſchieht 
dies aber nicht, ſo erfolgt bei Dienſttauglichkeit die 
Einſtellung zum zweijährigen getiven Dienſt. 

* Im Wilhelmtheater findet heute die letzte 
Morgen beginnen die 
„Speeialitäten“. 

* Branntweinerzeugung. Im Auguſt wurden in Weft 
preußen 121 Hectoliter reinen Alkohols hergeſtellt. Zu ge⸗ 
werblichen Zwecken wurden 1706 Hectoliter ſteuerfrei ver⸗ 
abfolgt und an den Lagern und Reinigungsanſtalten dlieben 


36675 $ectol, unter ſteuerlicher Controle. 


* Im Circus Braun, der in dieſem Jahre längere 
Zeit ſein Zelt vor dem Hohenthore aufgeſchlagen hatte und 
ſich zur Zeit in Schneidemühl befindet, hat ſich am Sonntag 
Abend ein Unglück zugetragen. Das erſt 15jährige Fräulein 
Nellint producirte ſich an den Ringen. Plötzlich verließen 
fie die Kräfte und fie fiel ſo unglücklich auf den Kop; 
zur Erde, daß ſie bewußtlos aus der Menage getragen 
und in das Krankenhaus geſchafft werden mußte. An ihrem 


Aufkommen wird gezweifelt. 


* Schiffsunfall. Aus Chriſtianſund wird 
vom geſtrigen Tage gemeldet, daß dort das Schiff 
„5olftretj/, von Stettin mit Holz nach Kardiff bes 
ſtimmt, leck eingelaufen fei Der Eapitän, 
Steuermann und ein Matroſe ſind über 
Bord geſchlagen. Das Schiff wird vermuthlich 
löſchen müſſen. nt 

* MuDetciub Victoria” Danzig hält nächſten 
Sonntag, den 19. ds., féin Abrudern verbunden mit 
Regatta ab. Abends findet geſelliges Beiſammenſein 
mit Tanz im Curhauſe Weſterplatte ſtatt. 

* Die Erlaubuiß zur Anlegung des Officiers 
kreuzes des Ordens der königl. italieniſchen 
Krone iſt dem aus Tiegenhof gebürtigen Aſſiſtenten 
an der zoologiſchen Station in Neapel, Herrn Dr. Wilhelm 
Giesbrecht, geſtattet worden. 

* Verkehrs erweiterung. Am 1. October d. Is. wird 
die an den Bahnſtrecken Stolp⸗Danzig zwiſchen Lauen⸗ 
burg i. Pomm. und Groß⸗Boſchpol belegene Halteſtelle 
Goddentow⸗Lanz, welche gegenwärtig nur dem Perſonen⸗ 
verkehr dient, auch für den Wagenladungs⸗ Güterverkehr er- 
öffnet werdeu. Die Annahme und Auslieferung von Leichen, 
9 Thieren, Fahrzeugen, ſowie Sprengſtoffen iſt aus⸗ 

eſchloſſen. 

gelte Erweiterung einer Gleisanlage. Die Buder- 
rafſinerie Danzig zu Neufahrwaſſer beabſichtigt ihre Schmal⸗ 
ſpur⸗Gleisanlage am Hafenbaſſin zu Neufahrwaſſer zu 
erweitern. Dieſes Vorhaben bringt der Herr Polizeipräſi⸗ 
dent im Auftrage des Herrn Regierungspräſidenten gemäß 
$ 17 des Geſetzes über die Kleinbahnen 2c. vom 28. Juli 1892 
zur öffentlichen Kenntniß mit dem Hinzufügen, daß der Plan 
14 Tage lang während der Dienſtſtunden im Zimmer Nr. 36 
des Polizeigeſchäftshauſes, Petershagen Nr. 35, zu Jeder⸗ 
manns Einſicht offen ausliegen wird. 

* Eigenartiger Antrag. Die Provinzial⸗Ver⸗ 
ſammlung des Weſtpreußiſchen katholiſchen 
Lehrerverbandes in Thorn wird über einen 
eigenartigen Antrag Beſchluß zu faſſen haben. Der 
katholiſche Lehrerverein Schöneck hat nämlich beantragt, 
bei der Regierung dahin vorſtellig zu werden, allen 
aus dem Amte ſcheidenden Lehrern für treue 
Wirkſamkeit außer einem Orden den Titel „Rector“ 
zu verleihen. Welchen Werth haben dann wohl dieſe 
Auszeichnungen“, wenn jeder aus dem Amte ſcheidende 
Lehrer darauf einen Anſpruch hat? Die vollſtändige 
ce aj Ausſichtsloſigkeit dieſes Antrages liegt auf 

and. 

* Vom treibenden Wrack. Nach Rückfragen ift 
vorläufig feſtgeſtellt worden, daß der Führer des 
Wracks Capitän Stange heißt und zur Rhederei 
Sönne in Nexö gehört. Ob die „Emilla“ Holz 
oder Kleie geladen, ſteht noch nicht ganz feſt. Der 
Taucher hat bekundet, daß der Unterſuchung das 
Takelwerk im Wege ſei. Es ſeien der Maſt gebrochen 
und die Luken vollſtändig dicht. Bis heute ift das 
Wrack noch nicht aufgerichtet. Ob ſich noch einige von 
den Leuten der Beſatzung als Leichen im Wrack vor⸗ 
finden werden, bleibt abzrwarten. 


j = = z e. 
* Kaiſer Wilhelm⸗Erinnerungs⸗Medaille. gen 
eine an das Kriegsminiſterium gerichtete Be uns, 
der Verleihung der Kaiſer Wilhelm Er e Antwort 
medaille an ehemalige Soldaten iſt folgende 
ertheilt worden: pen 
„Berlin, den 11. September 1897. Auf das SA nt 
7h R NB u RJ bungen ger Berle mg 
getheilt, daß die Allerhöchſten Beſtimm e 
der Kaiſer Wilhelm Graner nngs⸗ Medaille an die, Feng 
mäßigen Inhaber der Kriegsdenkmünze 
Erinnerungskreuzes von 1866 oder der 8. und © 
von 1870/71 in kürzeſter Friſt durch den Reich den. Kriegs- 
anzeiger zur Veröffentlichung gelangen werde 
a e, l © ber 
: Einlager euje, 14. Sep s 
D. „Brahe“ von Bromberg mit 25 To. Mehl, 20 en mit 
div. Gütern an Joh. Ick, D. „Wanda“ von et: 26 To. 
ów. Gütern an J. Krahn, F, Scheer von Dolftäbt „e gon 
Weizen, 25 To. Roggen an F. Dalitz, Mich. tę A an Ph. 
Kurzebrack mit 20 To, Roggen, 102 To. Weist 2 Kühne 
Simſon, fämmtlich nach Danzig. Stromauſ 
mit Kohlen, 1 mit Roheiſen, 1 mit Gütern, D. ny 
Danzig mit Güter an Meyhöfer, nach König abe auf der 
* Der volle Sommerfahrplan tc eptember 
Strecke Danzig⸗ Zoppot bis zum 30. den 
in ge eian | ea Mom osi wer 
nach wie vor bis Zoppot geführt. eph 
* Die nachſtehenden Holztransporte haben am ese 
die Einlager Schleuſe pajjnt: Stromab: 1 Tra ebrowskh⸗ 
Mauerlatten von N. Kühl⸗Ulauow durch J. Reich an 3 
Rückfort. Durch Verkauf! 


dem 
Brauhaus 4 u gentier 


Rentier Gottlieb Arndt aus Gr. Plehnendorf ga. eitgofe 


Friedrich Beuer'ſchen Eheleute für 26000 Mk. 
weg 37 von den Chauſſee⸗Anfſeher Gottfried 
Ehaleuten an die Baggermeiſter Auguſt Tulke'ſchen 
für 33 000 Mk. Jäſchkenthalerweg 16 von der © Biehnaliene 
meiſter Martha Johannzen geb, Däumer an die 5 000 Mk. 
händler Rudolph Rieſe'ſchen Eheleute für 2 
Ein Trennſtück von Wellengang 10, 11, 12 und die Stadt; 
Orgelbauer Adolph Witt'ſchen Eheleuten an Blatt 442 
gemeinde Danzig für zuſammen 700 Mk. Langfuhr ie 
von dem Mühlenbeſitzer Carl Heinrich Suri e Blatt 4 
Stadtgemeinde Danzig für 335 ME Siellingefeldt ren an 
von dem Maurergeſellen Theodor Ehlexi'ſchen G86 f, 
die Werftarbeiter Auguſt Ziebarth'ſchen Eheleute für ier 
* Herbſtrennen des Weſtpreuftiſchen ga der 
Vereins. Wie bereits gemeldet, veranſta October 
Weſtpreußiſche Reiter⸗Verein am 9. und 10. 
auf dem Sasper Felde zwei Herbſt⸗Pfer 


5 ern 
Für den erſten Tag weiſt das Programm 7 Numme , 


> 28 3 „Prüfungs? 
auf, außer einem Stuten⸗ und zwei Hengſt ria und 


Rennen ein Hürden⸗Rennen, eine Gteaple:© 115 1 
zwei Jagd⸗Rennen. Von den letzteren pa, lle des 


„Danziger Armee = Jago r Rennen“ an Daſſelbe it 


bisher üblichen Sasper Jagd Rennen. 1 rt. 
mit Ehrenpreis und 1000 Mk. vom Berein doof 2 
Für das zweite, das „Prinz Friedrich or bes 


Jagd⸗Rennen“ ift ein Ehrenpreis vom Protector. en 
Weſtpr. Reitervereins, Sr. Kgl. Hoh. dem daneben 
Friedrich Leopold von Preußen, ausgeſetzt, dan Die 
Geldpreiſe von 200 und 100 Mk. vom padri den 
„Weſtpreußiſche Halbblut⸗Steeple⸗Chaſe“ e das 
landwirthſchaftlichen Preis von 1500 Mk. 1400 und 
„Danziger Hürden-Rennen“ Geldpreiſe von ber iſt 
100 Mk. Für den zweiten Tag, den 10. Octo rel 
das Programm noch reichhaltiger. Es de und 
Flachrennen, drei Jagdrennen, ein Trabfahre 
ein Hürdeu⸗Rennen ſtattfinden. Von der 
Rennen find zwei neue und ganz hervorr, für 
Nummern, nämlich ein „Kaiſerpreis⸗Jagdrennen 7 reis 
welches Se. Majeſtät dem Vereine Linen Wunder 
bewilligt hat, und ein Rennen um den großen Betrage 
preis des Vereins für Hinderniß⸗Rennen im Pferde 
von 5000 Mark, wovon 3000 Mark dem erſten ed 

zufallen ſollen. Dieſer Preis iſt in dieſem Jahr 


; reußiſchen Rei i rden. ef 
Weſtpreußiſchen Reitervereine zugelooft wo eußiſchen 


dritte Jagdrennen iſt mit dem vom ren | 
Regatta⸗Verbande geſtifteten „Weichſel⸗Preiſe Flach 
zwei Vereins⸗Ehrenpreiſen dotirt. Bon den Fund 


rennen haben zwei („Preis von Marienburg Maik. 
„Preis von Waldhof“) Geldpreiſe von je 40 onnet 
Das dritte Flachrennen ift ein Hengſeprüfungelppreſe 
Für ein „Weſtpreußiſches Trabfahren“ find Se en 
von 100, 50 und 20 Mk., für ein Troſt⸗Oürden den die 
200 und 100 Mk. ausgeſetzt. Zweifellos wer ei und 
Rennen am 9. und 10. October Hindernißrene das 
Rennpferde erſter Claſſe nach Danzig führen u gitet" 
diesjährige Herbſtmeeting des Weſtpreußiſchen Sas per 
Vereins zum lebhafteſten geſtalten, welches das 
Feld bis jetzt geſehen hat. der 
* Der Weſtpreufziſche Provinzial Verbale am 
Ritter des Eiſernen Kreuzes in Danzig mmlung 
Sonntag im Reſtaurant Franke eine Generale el 
ab. Der Vorſitzende, Kamerad Hein, eröffnete die erad 
dem Kaiſerhoch und begrüßte die Anweſenden. m irtentag 
Engelhardt berichtete ſodann über den letzten De 2 trotz 
in Weimar. Mit Freuden tt zu conſtattren, euzritter“ 
Anfeindung und Ungunſt der Verhältniſſe der Kr iſt, daß / 
Bund heute gefeſtigter denn je daſteht. Zu Hofer lied und 
da der Bundesbeitrag jetzt nur 10 Pfg. pro M der gel 
Jahr beträgt, die Provinzialvereine ſich mit Sonntags, 
ſämmtlich dem Bunde anſchließen werden. Das Verbands“ 
blatt „Kriegerheim“ wurde ſodann einſtimmig als 
organ proelamirt. č 1 


$ ö 

* Weſtpreußiſche Hufbeſchlag⸗ Lehrſchmied sun 
Danzig. Der nächſte Z⸗monatliche Curſus "ne am 
beſchlag für Schmiedemeiſter und Geſellen beg e und 
1. October. Derſelbe zerfällt in teore anóć 
praktiſche Ausbildung und erſtreckt ſich über nd ne 
Gebiet des Hufbeſchlagsweſen der alten U Prüft 
Methode. Am Schluß des Eurjus findet enmiſſion de 
von der ſtaatlich anerkannten Prüfungsconge die Pr 
Lehrſchmiede ſtatt. Diejenigen Schüler, mer cation den 
fung beſtehen, erhalten je nach ihrer Dualifi E nis: 
Befähigungsnachweis nach dem See find 
18, Juni 1884. Die Inhaber dieſer Zeug entſthen 
jomit berechtigt, den Hufbeſchlag im garde Schmiede 
Reiche ſelbſtſtändig auszuführen. Unbemittant nige 
erhalten Unterſtützung. Anweldungen nim 15 emeiſter 
1 SNAKE A. Seien und Lehrſchm 3 

Lohſe. lern 

Zu einer groben Ausſchreitung ließ fi gent Nach 
in Langfuhr wohnhafte Schlofjergejelle Sch. Hiner Fey Are 
dem er von Herrn Zimmer: und Maurerm ne e 
der Arbeit entlaffen war, fand er ſich an wę 
am Bleihof ein, beläſtigte die Arbeiter un dom BAW: 
Niederlegung der Arbeit überreden. Als er 
verwieſen wurde, gebehrdete er ſich dermo o wid hug 
mann geholt werden mußte. Aber au daß der © felt" 
er ſich und bedrohte ihn mit einer Latte, 19 rſaßle und iner 
mann feinen Sübel ziehen mußte, den Sch. er, Bel acht 
hielt. Hierbei verlegte ſich Sch. die Finge wetter Shen 
Verhaftung tobte er dermaßen, daß noch © umehr nach ihn 
zur Hilfe eilen mußte. Sch. wurde NNNM gni und 
Lazareth gebracht, wo man ihm die Wunde Y 
dann in Haft nahm. Glombowel, 

* Tollwuth. Ein dem Hofbeſitzen hörender Fijen 
Schlangenberg bei Klein Bölkau Ge sn, geb lde 
welcher frei umhergelaufen iſt, andere u 
hat und ſodann in Gr. Saalau getödtet wo 
A 1175 dosć 1 5 p Wige ; i 

ollmuth verdädti erklärt. genau 
des Kreiſes Danziger Höhe hat nun une gl. Bol 
Tage angeordnet, daß in den Ortſchaft parti ataw 
Liſſau, Johannisthal, Mallentin, Dorf Gr. 
Wartſch, Gr. Saalau, Gut und Dor 
Jetau, Schwintſch, Kladau, 
Bangſchin, Giſchkau, Rexin, öblou 
Brangſchin, Goſchin, Gr. Bölkau, öh M 
alle Hunde für einen Zeitraum vo 


de⸗Rennen 


rede“ von 


m. 


(| 


U peipolizei⸗Bericht für den 15. Sept. Verhaftet: 
ng onen, darunter 2 wegen Ahepen letzung, 1 De 
Umegen 
| Inettreibeng, 2 zur 
A der mig lan Hein abzuholen aus dem Fundbureau 
dem Boliąci ölidet⸗Dlrection, 1 Bandeiſen; abzuholen aus 
1 Ring vr ⸗Revier⸗Burcau zu Langfuhr. 
1 Porfemon rothem Stein, 1 Ring mit ſchwarzem Stein, 
der gnie ale mit ca. 45 Mk.; abzugeben im Fundbureau 
— 


nigl. Poltzei⸗Direction. 


Provinz. 
Babę bude, 14, Sept. Ein Theil der Heubuder 
Herrn e hatte ſich geſtern Nachmittag im Garten des 
ahr „Manteuffel verſammelt, um für dieſes 
ach on dem ſchönen e Abſchied zu nehmen. 
a einfangen Kaffee wurde nach der See 
weile rte wo die Geſellſchaft bis gegen 7 Uhr ver⸗ 
Während des Abendeſſens hielt Herr Zimmer⸗ 
chwartz die Feſtrede. Er gedachte der 


te, 
meiſter 


ster F. 
In "lies Jahr für Heubude bevorſtehenden Ver⸗ 


ſo des neuen Curhauſes, der neuen 
Bunih und des neuen Bades und ſprach den 
der W aus, daß die Gemeinde mit einer Aufbeſſerung 
ege bald vorgehen und die Dampferverbindung 
werden möchte ſchloß 
Ran Fe auf Heubude. Auch ein Hoch auf den 
jw > e Herrn Manteuffel folgte, dann bez 
iiney änzchen, während ein Liederquartett des 
MN der Efangvereins „Süngerbund“ mit Herrn Haupt 
jt inst Abe einige treffliche Lieder zum Beſten gab. 
5 ends erreichte das Feſt fein Ende. 
fr fonik, 15, Sept. Der Mord des Poſtillons 
Bigi Fritz auf der Chauſſee zwiſchen 
Qtej ie und Konitz hält die Gemüther in bes 
zu ger Erregung. Die erſte Meldung im Poſtamt 
mę dit erſtatteten Nachts um 1 Uhr zwei Beſitzer 
hinter iejewanz. Sie meldeten, daß fie kurz 
den e Buſchmühl (von Konitz aus gerechnet) 
Öle, wagen mit vollſtändiger Beſpannung mit dem 
Das hell im Chauſſeegraben ftehend gefunden hätten. 
My tetteit ſei zertrümmert, die eiſernen Ver⸗ 
lęg Jiten offen. Auf dem Bock lagen der Mantel 
tillons und ein Futterſack, ſowie ein Briefbeutel 
dnc cle für die Poſthilfsſtelle Babylon. In 
dej tejes Anzeige begaben ſich Herr Poftbirector 


W der Poſthalter Boldt hinaus und fanden den 


Thür 


der war ferner die Glasſcheibe zertrümmert — an 
ing ügegebenen Stelle und beim Weiterſchreiten 
AW lometer weiter auf der Chauſſee die blut⸗ 
liegen Me Leiche des Poſtillons Fritz ausgeſtreckt 
MW die rechte Hand auf dem Fahrgeleiſe. Der 
ſputen | PE war aufgeriſſen, am Halſe wurden Würg⸗ 
auf gą, am Kopfe zwei Meſſerſtiche, der eine oben 
merkt Kopfe, der andeee in der linken Backe, be⸗ 
Der dane rechte Kopfhälfte war zum Theil zerſchunden. 
pri agen war auf der rechten Seite mit Blut be- 
Der ebenfalls blutbefleckte Poſtillonshut war 
uud im her zwiſchen Zechlau und Babylon gefunden 
micht, Ruge dajelbjt abgegeben worden. Geraubt it 
hund on den 6 Packeten, die im Packetraum vor⸗ 
auf he. fein ſollten, wurden 4 darin, die anderen beiden 
delien Chauſſee gefunden. Bei dem Todten fand man 
LO eld und Uhr, letztere war auf */,10 Uhr ſtehen 
heren Der in fo entjeglicjer Weiſe aus dem Leben 
Monta hinterläßt eine Wittwe und zwei kleine Kinder. 
UM ormittag begab fiğ eine Gerichtscommiſſion 
Dr. v. Qi aus den Herren Erſter Staatsanwalt Pinoff, 
Nan o und anderen Herren nach dem Thatorte. 
Img; Übrigens den Theatern ſchon auf der Spur. 
N Aurer aus Schlochau, die auf der 
Ku UE in Zechlau arbeiteten und am Sonntag 
Me ag im Gaſthofe zu Konarszyn Streit mit Fritz 
ber i hatten, find von dem Gendarm Rekowski 
MU verhaftet worden und figen hinter 
Das by Riegel. 

änigl. Polizei⸗Präſidium in Berlin 

Ay Bekanntmachung unter dem geftrigen 
ne 


them beſſere und mit 


m $ 
e bons, den 12. September, ift die gegen 8 ¾ Uhr 
Po uthlich dla nach Konitz abfahrende Perfonenpoft 
NU Menge räuberiſcher Abſicht überfallen, und der die 
1 ite Poſtilon Fritz aus Konitz ermordet worden. 
RÓW it höchſtwahrſcheinlich zwiſchen Zechlau und Krug 
dun dicht, wi zwar gegen 9½¼ Uhr Abends verübt, da die 
Iry ter T vurgeſchrieben, in Babylon anhielt, ſondern 
fig Ale Fahrt en dem Poſtillon ſitzenden Mannsperſon in 
ap Tammen vorübergeführt wurde. Der Poſtillon ſaß in 
tig ; en mit nach liuks überhüngendem Kopfe 
Leuch onſitze und war ſchon damals entweder be- 
e Schlaf verfallen oder leblos. Seine 
Ary. z, der slutüibezftrömt bei Kilometerſtation 9,2 
ſeinen q Bttower Chauſſee gefunden worden. 
deugen "ię find mehrere, anſcheinend von ftumpfen 
. Verletzungen, im Geſicht auch ober⸗ 
A e Wunden vorgefunden worden. 
tefa der feſte mit großer Wucht gegen den Kopf geführt 
digt word Hut des Poſtillons durchtrennt bezw. ſtark 
Nacht R ift. Eine bisher nicht ermittelte Perſon hat 
ges sg Poſtillanshut in das offenſtehendeGaſtzimmer 
Hon hineingelegt. Wahrſcheinlich find der oder 
em Vorhaben geſtört worden und haben die 
Een das Gefährte ſich jelbft überlafſend. 
tlaga etting taatsanwalt in Konitz erſucht Jedermann, 
rung 


alde v 


un A 
v 
n. Doro 


e RY 85 
eine a hat auf d e gaiaticje Regierungs-Präfident in Marien⸗ 
elo rmittelung und Ergreifung des Mörders 


„g. M 8 
hört Pillau von 500 Mark ausgeſetzt. 


zur 14. Se t Ą 
lertretun Ahederef Son, Das Wrack „Camilla“ ge: 
bogen ſeiner 1 in Nerö (Bornholm). Die 


tere 
ragen Giffsmakler⸗ ſſen hat Herr Sonne der 


tma Moeller und Prentice 
en, Gingeſandt. 


8 es Wort POD 
e A an me 
Teiwiln ine Mitbürger è AS 


va verunglü a 
bür Inglüdenden Wehrleute 
ant der ifjen mol den Werth unfexer 
üchtigkeit unſeres Brand⸗ 


n dem beſchriebenen Zuſtande — an der rechten 


Die 


Mittwoch ; 


fünfzig Mann (activ) beſteht. Em beruhigendes Sier- 
heitsgeſühl für alle Anſäßigen! Mit dieſem Gefühl reſp. 


Anerkennung allein iſt aber unſere Dankbarkeit nicht 
:abgethan! 


Ein Ausländer, Herr 


3 Commerzienrath 
erbſt hat uns gezeigt, wie man 


eine Freiwillige 


ehr achten und materiel unterſtützen muß. Selbſt 
unſere Nachbarſtädte beſchümen uns, wie uns der 


Verbandstag in Schwetz am 4. und 5, ds. Mts. gezeigt 
hat! Alle Straßen feſtlich geſchmückt, die durchziehenden 
Wehrleute mit Blumen bombardirt, 


es wohlthuend und erhebend auf Jedermann wirken 
mußte!“ Folgen wir ſolchem Beiſpiele, ſpenden auch 
wir dem gemeinnützigen Juſtitut mehr Sympathie! 
Die letzte Vorſtellung zum wohlthätigen Zwecke war 
fo ſchlecht beſucht, daß nicht einmal die Unkoſten gedeckt 
waren. Solche Gleichgültigkeit — ich will ſchon nicht 
ſagen „Nichtachtung gegen unſere Mitbürger“ — fördert 
eine gute Sache nicht, ſondern entmuthigt Männer, die 
für das Wohl ihrer Mitbürger opferfähig ſind! Benutzen 
wir alſo ſolche Gelegenheit, die von der Wehr 
arxangirten Vorſtellungen zu beſuchen — mens nicht 
paßt, der löſe wenigſtens ein Billet an der Tages⸗ 
cajje — um der Sache Sympathie zu bezeugen und 
materiell zu unterſtützen; auch ehren wir dann unſere 
Mitbürger und reichen ihnen in mitbürgerlich⸗ 
freundlicher Geſinnung die Hand. S 
Zoppot, den 13, September 1897. 


Libuda. 
. 


Vermiſchtes. 

Aus dem Goldlande. Ein Mitarbeiter des „Daily 
Chronicle“ telegraphirt feinem Blatte aus Victoria 
(Vancouver Inſel) „Ich bin geſtern von 
Alaska hierher zurückgekehrt, nachdem ich Dyen und 
Skagway beſucht hatte. Ueber 3000 Perſonen ſind ſeit 
dem Frühling von Dyen über den Tſchulkut⸗Paß gezogen. 
Die Route von Skagway über den Weißen Paß iſt von 
intereſſirten Leuten ſehr gelobt worden. Gegenwärtig 


ift fie aber nicht zu benutzen. Während der letzten fünf 


Wochen iſt neun Zehntel des Verkehrs nach Klondyke 
über dieſe Route gegangen. Die Folgen waren furchtbar. 


Jetzt befinden ſich wenigſtens 7000 Menſchen und 2000 


Thiere zwiſchen der See und der höchſten Höhe des 
Paſſes auf einer Strecke von 18 engliſchen Meilen 
eingeklemmt. Dabei ziehen täglich noch weitere 
Hunderte dieſelbe Straße. Das Ergebniß iſt 
eine ungeheuere Verwirrung. Der Pfad iſt gar nicht 
paſſirbar. Die Bergbäche haben ihn unterwaſchen und 
große Felsblöcke ſind auf ihn herabgerollt. Er iſt be⸗ 
ſäet mit todten Pferden, mit im Stiche gelaſſenen 
Wagen und Vorräthen. Man bekommt den Eindruck, 
als habe hier eine Armee die Flucht ergriffen. Wer 
am 15. September nicht am Bennet⸗See eintrifft, wird 
Klondyke in dieſem Jahre nicht erreichen. Das kann 
höchſtens einem Zehntel der Goldſucher gelingen. Die 
Uebrigen werden in dieſem Winter auf der Straße 
eingeſchneit werden. Die Meiſten ſind den Strapazen 


gar nicht gewachſen. Viele Bergleute, die von Klondyke | H 


zurückkehren, ſagen, daß die Gegend nicht ſo goldreich 
iſt, wie behauptet wird. Die Productionskoſten ſeien 
enorm. Alle, welche ich geſprochen habe, rathen Jedem 
der in der Heimath ſein Auskommen hat, ab, nach 
Klondyke zu ziehen. Auf alle Fälle ſoll Niemand ſich 
vor dem 1. März n. J. auf die Reiſe machen. Die 
gange Küſte des ſtillen Oceans leidet an Goldirrſinn. 

s ſcheint eine Verſchwörung zwiſchen der Preſſe, den 
Aus rüſtungsgeſchäften und den Dampfſchiffsgeſellſchaften 
zu beſtehen. Alle Drei verbreiten die fabelhafteſten 
Gerüchte über den Goldreichthum von Klondyte, 
unbeſchadet, ob jie damit Tauſende ihren Ruin 
entgegenführen. Der Dampfer „Portland“ ſoll nach den 
Zeitungsberichten für Dollar 2000 000 Goldſtaub von 
Klondyke mitgebracht haben. Ich habe aber erfahren, 
daß es nur Dollar 200 000 geweſen ſind.“ — Eine 
Meldung des „Daily Telegraph“ lautet: „In 
St. Michael ift der Preis der Lebensmittel ſchon fes- 
mal ſo hoch, wie in Seattle. Dabei liegt St. Michael 
Dawſon⸗City (Klondyfe) nicht näher, als New⸗York. 
Es wohnen gegenwärtig 7000 Perſonen in Dawſon 
City. Neun Monate herrſcht dort Dunkelheit. Im 
Winter fällt der Wärmemeſſer auf 24—26 Grad Kälte 
Réaumur. Mehr als 2700 Perſonen können in dem 
Diſtriet keine Arbeit finden. — Der Bericht 
eines Correſpondenten des „New⸗ York Herald“, 
welcher im Auftrage ſeines Blattes Klondyke befut 
hat, telegraphirt: „Zurückkehrende Bergleute fagen 
aus, daß ſie ſich längſt aus dem Staube gemacht haben 
würden, wenn fie gewußt hätten, daß ein ſolcher 
Zudrang bevorſtände. Sie wüßten, was Hunger und 
Seorbut bei der Arbeit an den zugefrorenen Bächen 
bedeute. Das Gold, welches die Schiffe „Excelſior“ 
und „Portland“ im Juli nach St. Francisco brachten, 
ſei im letzten Winter aufgefunden worden. Ju dieſem 
Sommer wäre kaum mehr als 1000000 Dollar Gold 
in der Gegend gegraben worden. Mehrere angebliche 
Goldfundorte, ſo der in den Thälern der Bonanza und 
der an den Bächen von El Dorado waren ſchon als 
werthlos aufgegeben worden. Jetzt hat man dort erſt 
recht viel Gold entdeckt. Wegen der Waldbrände, die 
ſich im letzten Juli in der Gegend von Klondyke 
ereigneten, wird das Holz auf den doppelten Preis 
ſteigen. Sollte die canadiſche Regierung eine Abgabe 
von über 20 Procent des erlangten Goldes fordern, 
ſo el alle, bis auf die reichſten Minen, geſchloſſen 
merden.“ 


Teiſte Jandelonachrichten. 
Rohzucker⸗Bericht. 


von Paul Schroeder. 
Danzig, 15. Septbr. 

Magdeburg. Mittags. Tendenz ruhig. Höchſte Notiz 
Baſis 880 Mk. 10,15. Termine: September Mk. 9,9, Det. 
Mk. 8,92 ½, Novbr.⸗Deebr. Mk. 8,92 ½, Jan Märg Mk. 9,20, 
Mai Mk. 9,40. Gemahlener Melis T Mk. 22,87 ½. 

Hamburg. Tendenz ruhig. Termine: September 
Mk. 9,00, Oct, Mk. 8,92 ½, November⸗December Mk. 8,95, 
Januar⸗März Mk. 9,20, Mai Mk. 9,40. 


Hamburg. Kaffee ruhig. Termine: September 34/4 Pfg., 
December 35 Pfg., März 35 ½ Pfg. Mai 35 ¼ Pfg. Zufuhren 
in Rio 9000 Sack, in Santos 43 000 Sack. 


Danziger Produeten⸗Börſe. 
Bericht von H. v. Morſtern. 15. Septbr. 
Wetter: ſchön. Temperatur: ＋ 140 R. Wind: NO. 
Weizen in ruhiger Tendenz, gute Qualitäten unver⸗ 
ändert, abfallende nur billiger verkäuflich. Bezahlt wurde 


für inländiſchen bunt 735 Gr. Mk. 180, hellbunt krank 


784 Gr. Mk. 179, hellbunt 742 Gr. Mt. 181, 756 Gr. Mk. 184, 
glaſig 740 Gr. Mk. 186, weiß etwas krank 750 Gr. Mk. 182, 


156 Gr. Mk. 184, weiß 761 Gr. und 769 Gr. Mk. 190, hoch⸗ 
bunt 772 Gr. Mk. 188, fein hochbunt glaſig 761 Gr. Mk. 188, 
793 Gr. Mk. 191, roth 756 Gr. Mk. 176, Sommer 761 Gr. 


Mk. 182per Tonne. 


Roggen unverändert. Bezahlt Ut inländiſcher 714 
und 720 Gr. Mk. 129, 724 731 und 750 Gr. Mk. 180, krank 8 


767 Or Mk. 126. Alles per 714 Gr. per Tonne. 


Gerſte ijt gehandelt inländiſche große 632 Gr. Mk. 130 
650 Gr. Mk. 1635 662 Gr. Mk. 142, kleine 650 Gr. Mt. 110 
632 Gr. Mk. 117, ruſſiſche zum Tranſit, große hell 606 


Gr. Mk. 100, Futter Mk. 79, Mk. 87, Mk. 88 per Tonne. 


Erbſen ruſſiſche zum Tranſit Victoria Mk. 118 per 


Tonne bezahlt. 


Pferdebohnen ruſſiſche zum Tranſit Mk. 105 p. Tonne 
Linſen ruhe zum Tranſit kleine Mk. 210 per Tonne 


bezahlt. ; l 
s Rüben ruſſiſcher zum Tranſit Sommer beſetzt Mk. 210 


per Tonne behandelt. i 


Raps inländiſcher Mk. 235, Mk. per Tonne bezahlt. 

Aoggenklete WIE. 8,96, Mk. 4, per 50 Kilo gehandelt. 

Spiritus niedriger. 
bezahlt, nicht contingentirter loco Mk. 42,80 bezahlt. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


meiſters und der Hochherzigkeit eines unſerer Forenſen, 
aus gut geſchulten, ſchön uniformirten, gut ausgerüſteten, 
willens⸗ und thatkräftigen Männern in einer Stärte von 


j freundliche | 3120 
Begrüßung und derartig geübte Gaſtfreundſchaft „daß | 30 


Contingentirter loco Mk. 62,50 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 
14. 18. 


15. September. 3 


Innungen traten geſtern zum 12. Delegirtentag hier 


15. zuſammen. Der Vorſitzende, Regierungs⸗ Baumeiſter 
Weizen Poda —— | —— [Rüböt 805 —.— | —.— [Feliſch, betonte in der Eröffnungsrede, daß das neue 
n ee o JAR O, | —— | —— [SHandwerkergeſetz das deutſche Handwerk nicht Bee 
Cz — Se la U uż Ą € > 3 
APEG A SA ne e kij er SB ſriedige; man werde aber mit dem Geſetz in der Hoffnung 
Hofe 0 UMD == === „ Spt. —— —.— auf künftige Verbeſſerungen zu rechnen ſuchen. In der 
„ Juli TAk Petroleum —— | —- [Diseuſſion wurden nur vereinzelte Stimmen für die 
; 2 14. 15. [Zwangsknunungen laut. 
40% Reichsanl. 103.30 [103.40 1880 er Ruffen 108. — e der er M je Einführ 138 ataki 8 
30 % u 108.50 103.40 4% Ruf in94, a | cego Bei der Frage über die Einführung des Befäbigungs⸗ 
EUR A 97.40. | 97.30 5% Mexikaner | 90.40 | 90.80 nachweiſes erklürte Zimmermeiſter Herzog⸗Danzig, er 
40% Pr. Conj 1 2 1 19550 Sk ŚR: 25 95.60 würde es nicht für erſprießlich halten, zur Zeit den 
3. BB pv. € A. 104.60 |103,50 g REM „ w 
f 0 4 97.90 | 97.90 Franzoſen ult. 146.75 [146.20 REY gangs nas wels p: das SPIRE Han an erk 
3½% Wp. „ 69.80 99.90 Marienb.⸗ zu verlaugen. Der frühere Handelsminiſter v. Berlepſch, 
3½% „ neul. y 99.80 99.90 | Mlw. St. Act. 83,50 | 83,50 der ſich gegen den Befähigungsnachweis ausgeſprochen hatte, 
c en n % 92.60 92.70 ee 9 hat dem Redner, kurz nachdem feine Abſage an Obermeiſter 
glo? LE Mlw. St. Pr. 120, j e s : M t 1 
Piondbr. 100.10 | 99:00 Danziger R Faſter erfolgt war, verſichert, daß er bezuglich des Be- 
Berl. Hand. Geſſ169.00 168.60] Delm St.⸗A. 111.50 111.— fähigungsnachweiſes für bas Baugewerbe auf weſentlich wohl⸗ 
„ wb i 95 ee Pr 409 78 10975 wollenderem Standpunkte ſtehe. Auch Miniſter Brefeld ſtehe 
3. Privatb. 140.— 139.25 elm. St.⸗Pr. 109. 75 f demie f; „ER 51 
Deutche Bank 207.10 207,10 | mstvańittte 8.40 [177.00 | Siet e en Man were pena REN 
Disc.⸗ Com. 203.80 1203.75 Warz. Papierf. 195.— |195.50 ] dieſen Punkt beſchränke, größere Ausſicht auf Erfolg haben. 
Dresd. Bauk 155.60 158.40 Oeſterr. Noten er 170.20 [Redner beantragte die Ausarbeitung einer Meiſter⸗ 
Dejt. Cred, ult. 227.70 228.60 Ruff. Noten 17.45 217.30 u Or p TWYM 
a aa 1 e 5 Bam as (SM si E A 817 Ordnung durch den geſchäftsführeuden 
4% Deft. Gldr. 106. — 105.80 London lang 20.27 —.— NOAA ? ? 2 
4% Rumün. 94, Petersbg. kurz 21655 216.65 Eine längere lebhaftere Auseinanderſetzung rief die in 
„Goldrente. 90.10 | 95.10 | R lang Pa REESI der von Herrn Herzog vorgeſchlagenen Meiſterprüfungs⸗ 
4% Ung. „ abe 10500 AE zi ARG Ordnung geforderte zweielaſſige Prüfung für 
Tendenz. Die Börſe eröffnete in Banken bei ge: | Baugewerksmeiſter, Maurers Zimmer⸗ und Steinſetzmeiſter 


beſſerten Courſen, 


Allgemeinen luſtlos. 
Theil gebeſſert. Fonds ſtill. 
feſt. Amerikaner belebt. 
ſtunde jedoch ſtill bei kaum veränderten Curſen. 


Berliner Viehmarkt. 


Berlin, 14. Sept. (Städt. Schlachtviehmarkt. 
Bericht der Direction.) Zum 
1653 Kälber, 2155 Schafe, 9860 Schweine. 


bezw. für 1 Pfund in Pfg.): 


Für Rinder: Ochſen: 1. vollfleiſchig, ausgemüſtet, 
It M 


höchſten Schlachtwerths, höchſteus 7 J. a 
fleiſchige, nicht ausgemüftete und ältere 


43—48; 4. gering genährte jedes Alters — 

1. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths — 
genährte jüngere und gut genährte ältere — 
getńbrte — ‚Härten 
ausgemüſtete Färſen höchſten Schlachtwerths —; 


b 
fleiſchige, ausgemäſtete Kühe hüchſten e 
Kühe 


2. ältere ausgemäſtete 


Jahre alt 
A ' — 53. müßig 


weniger gut entwickelte jüngere 
Färſen und Kühe 49—53; 4. 
Kühe 43—48, 


Kälber: 1. feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und 
beite Saugkälber 68—71; 2, mittlere Maſtkälber und gute 
Saugkälber 63—67; 3. geringe Saugkülber 55—62; 


gering genährte Kälber (Freſſer) 38—45. 


Schafe: 1. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 
ältere Maſthammel 54—58; 3. mäßig genährte 
Holſteiner 
100 Pfund Lebend⸗ 


Schweine: Man zahlte für 100 Pfund lebend (oder 
50 Kilogr.) mit 20% Tara⸗Abzug: 1. vollfleiſchige, kernige 


60—64; 2. 
ammel und Schafe (Merzſchafe) 46—52; 4, 
Niedexungsſchafe —; auch pro 
gewicht 28-32 Mark. 


Schweine feinerer Raſſen und deren Kreuzungen, 


1½¼ Jahr alt: a) im Gewicht von 220--300 Pfund 
2. fleiſchige 
Schweine 55—58; gering entwickelte 52—55, ferner Sauer 


b) über 300 Pfund lebend (Käſer) 61—62; 


und Eber 52—54 Mk. 


Verlauf und Tendenz des Marktes: 
Rinder: Es blieben etwo 125 Stück unverkauft. 


Kälber: Handel verlief ruhig. 


Schafe: Ungefähr 1000 Stück Schafe fanden Abſatz. 
Schweine: Verlief ruhig, verflaute aber zum Schluß, 


ſodaß kaum ausverkauft wird. 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 15. Sept. 
(Drig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


in Montan ungleichmüßig nach Ver⸗ 
lautbarung der Dividende und der Ziffern des Erträgniſſes 
war Laura vorübergehend höher, der Verkehr jedoch im 
Bahnen ſtill, ſchweizerlſche nur zum 
Maxikaner ſchwücher. 
Kanada anziehend, in 2. Börſen⸗ 


Amtlicher 
Verkauf ſtanden: 419 Rinder, 
5 Bezahlt wurden 
für 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark; 


ausgemäſtete 
— 3. mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
Bullen, 
2. müßig 
73. gering 
und Kühe: 1. a) vollfleiſchige, 


gering genährte Färſen und 


hervor. Man verlangte, daß eine einclaſſige Prüfung 
eingeführt werden ſollte. Der Entwurf wurde dem geſchüfts⸗ 
führenden Ausſchuß zur Vorberathuug überwieſen. i 


Heuſchrecken in Argentinien. 
London, 15. Sept. Nach Meldungen aus 
Buenos Ayres haben die Heuſchrecken daſelbſt 
großen Schaden angerichtet. Die Ernte iſt zum 


größten Theil verloren. 
— 


Wilhelmshaven, 15. Sept. (W. T.-H.) Bei der 
geſtrigen Taufrede ſagte Prinz Heinrich: „Die 
Entſtehung des Schiffes verdankt das deutſche Reich 
dem deutſchen Kaiſer, welcher mit klarem Blick in die 
Zukunft ſchaut und unermüdlich thätig war, dem 
deutſchen Volke ſeine Ehre auf dem Meere zu ſichern. 
Fürwahr, ein hochedles Ziel!“ 

Berliu, 15. Sept. (W. TB) In der heutigen 
Sitzung des Aufſichtsrathes der vereinigten Königs⸗ 
und Laurahütte legten die Directionen den Abſchluß 
für das Geſchäftsjahr 1896/97 vor. Der Brutto⸗Gewinn 
beträgt nach Deckung aller Geſchäfts⸗Unkoſten ſowie 
der Meliorationszinſen 6 011 732 Mk. Nach Abſetzung 
der Abſchreibungen bleibt ein Netto⸗Gewinn von 
2810829 Mark. Der Aufſichtsrath wird eine Dividende 
von 10 Procent vorſchlagen. Die Förderung an Stein⸗ 
kohlen konnte auch in dieſem Jahre in Folge ſtärkerer 
Abforderung der Abnehmer und der eigenen Werke 
geſteigert werden, ebenſo erhöhten ſich die Erzeugunge 
aus ſämmtlichen Eiſenwerken. f 

J. Berlin, 15. Sept. Der Abſchluß des Colontals 
Etats wird nunmehr nach der Rückkehr des Frei⸗ 
herrn v. Richthofen vom Urlaub in Angriff genommen 
werden. Voran ſteht der Etat für Südweſtafrika. 
Zunächſt ſoll der Ausbau der Rhede von Swakopmund 
zur Ausführung gelangen. Ferner ſoll dem Reichstag 
eine Forderung zur Weiterführung der bereits be⸗ 
gonnenen Eiſenbahn bis Windhoek zugehen. 

S. Köln, 15. Sept. (Priwat⸗Telegramm unſeres 
Correſpondenten.) Die „Köln. Ztg.“ meldet aus 
Adelaide: Der engliſche Naturforſcher Capitän 
Webſter ſei aus Sidney mit der Nachricht eingetroffen, 


Türken 


2. junge 


poll- 


und 
genährte 


4, ältere 


höchſtens 
50—60, 


Stationen. Fa Wetter. Gel. auf der in dem deutſchen Schutzgebiet l(tegendenGirEgarle$ , 
Mal ö è Hardy⸗Inſel fet der einzige dort lebende Weiße, ein 
Ehriftianfund bedeckt Engländer, von Eingeborenen ermordet worden. Auf 
Kopenhagen | | Nebel der Inſel herrſche große Erregung und man erwarte 
Petersburg — H 3 Ą 9 r "R 
Moskau bedeckt die baldige Ankunft eines deutſchen Kriegsſchiffes. Im 
Cherburg | wolkig Beſitze des Ermordeten befanden ſich noch 5000 Mark. 
ZAW rop KAP 6 ERA 1 E London, 15. Sept. (W. TB.) Der Athener 
Swinemiinbe 770 ſtill Nebel Bi e ee der be sce sieć pien 
fahrwaſſer 169 [SW 1 wolkenlos eſtimmt verſichern, da önig Georg beabſi 7 
ra 705 ee 11 ſofort nach Unterzeichnung des Friedens eine Kund⸗ 
Wiesbaden 768 N 1 bedeckt 14 gebung an dus griechiſche Volk zu erlaſſen, in welcher 
München 766 | ONO 6 | bedeckt >: eine Nationalverſammlung gefordert wird, welche über 
a: 550 17 BCE 10 Mittel zur Abhilfe für die unbefriedigende Lage des 
Breslau "71 fell _ | Nebel 8 Landes berathen fol. 
Nizza | 771 f flill bedeckt | 5 | +: Wien, 15. Sept. Das „N. W. Tagebl.“ ſchreibt: 
Trieſt 764 | ONO 4 wolkenlos] — Die kürzlich aufgetauchte Meldung, daß König Humbert 
Witterung. in Homburg ſeinen Einfluß aufgeboten habe, um eine 


Die Wetterlage über Europa hat ſich im allgemeinen 
wenig verändert, indeſſen iſt das Barometer im Nordweſten 
ſtark gefallen und hat das Maximum über den britiſchen 
Juſeln an Höhe abgenommen. Ueber Centraleuropg iſt die 
Luftdruckvertheflung ſehr gleichmüßig. In Deutſchland dauert 
die ruhige, trübe Witterung fort; in den nordweſtlichen Ge⸗ 
bietstheilen iſt etwas Regen gefallen; die Morgentemperatur 


liegt etwas unter dem Mittelwerthe. 


— —— —— 
Standesamt vom 15. September. 


Geburten: Tiſchlergeſelle Friedrich Salewski, S. 
— Etatsmäßiger Haut⸗ 
boiſt, überzähliger Sergeant im Grenadier⸗Regiment König 
Friedrich I (4. Oſtpreußiſchen) Nr. 5 Paul Bendikows ki, 
T. — Lohndiener Paul Jackuſchewitz, T. — Kaufmann Jo- 
hannes Wontorra, S. — Eiſenbahnarbeiter Joſeph Steg⸗ 
mann, T. — Maurergeſelle Johann Jelinsky, S. — 
Arbeiter Gerhard Schneider, T. — Kaufmann Hermann 
5 — Feldwebel und Zahlmeiſter⸗Aſpirant 
Ernſt Kröcker, T. — Arbeiter Friedrich Bürger, T. — 
Photograph Arthur Diedide, S. — Töpfergeſelle Eduard 
Krack, S. — Fabrikarbeiter Robert Seidel, T. 
Aufgebote: Feuerwehrmann Emil Friedrich Auguſt 
S ch w ger z und Agnes Barbara Krauſe. — Schmiede⸗ 
geſelle Paul Carl Hermann Hoffma nu und Minna Luiſe 
U 1 Auguft Friedrich Doht und 
Marie Auguſte Schikows ki. — Bezirksfeldwebel Leo 


— Rangirer Albert Schlicht, ©. 


Krawatzki, S. 


Duvenſee. — Arbeiter 


Walaskowski 
Doppke 
Hübſch ý 


zu Neuſtadt und Marianna 


Margarethe Rog a ezewski 


K U 
werkscaſſe Walter Paul 


Weiß und Wilhelmine Preuß. 


Todesfälle: S. des Arbeiters Wilhelm Preuß, 17 T. 

. = T. des 
Bäckermeiſters Johann Niedskowski, 3 M. — Uuver⸗ 
ehelichte Johanna Louiſe Schulz, 63 J. — S. des Muſikers 
— Wittwe Catharina 
Glofitzki, geb. Czarnetzti, fait 72 J. — S. des Arbeiters 


— T. des Arbeiters Immanuel Weiß, 5 M 


Bruno Splittgarth, 5 M. 
Friedrich Rehberg, 3 M. — Unehelich: 1 T. 


Drahtnachrichten. 


Baugewerksmeiſter⸗Verbandstag. 
R. Leipzig, 15. Sept. Die Vertreter der dem deutſchen 
Baug ew erksmeiſter s Verbande angehörenden 


zu Weißfluß. — Werkführer Max Ferdinand 
8] ter und Maria Karoline Augufte Stargardt 
zu Lübeck. — Schloſſer Joſeph Schleger hier und Anna 
kk zu Dirſchau. — Arbeiter 
Wilhelm Karl Friedrich Wieje und Anna Maria Bertha 
n gn Woldenberg. — Buchhalter der Gas⸗ und Waffer⸗ 
a Alexander Majſorowski gu 
Thorn und Eliſe Auguſte Hedwig Engelhardt hier. — 
Lehrer Walther Hamann und Bertha Stolle. 

Heirathen: Schneidermeiſter Eduard Döll und Emma 
ürger, geb. Hohmannn. — Hauszimmergeſelle Max 


Beſſerung der Beziehungen zwiſchen England und 
Deutſchland herbeizuführen, wird nun auch in Kreiſen 
die der italieniſchen Regierung naheſtehen, beſtätigt. 
Man bringt damit die Anweſenheit des italieniſchen 
Botſchafters in London während der Homburger 
Monarchenbegegnung in Zuſammenhang. Diefer ſcheint 
beſtrebt geweſen zu ſein, die in London angeſtrebte 
Beſſerung der deutſch⸗engliſchen Beziehungen, namentlich 


auzubahnen. Gleichzeitig verlautet, daß der Prinz 
von Wales activer in die Politik einzugreifen 
beabſichtigt. Seine Reiſe nach Rom habe den Zweck, 
auf eine gemeinſame Politik Italiens und Englands 
in Afrika hinzuwirken. 

O Madrid, 15. Sept. Aus Havanna ein⸗ 
gelaufenen Nachrichten beſagen, daß die Inſurgenten. 
die Stadt Conſolatio del Sul eingenommen 
haben. Die Beſatzung, aus 200 Mann beſtehend, 
wurde niedergemetzelt. 

Petersburg, 15. Sept. (W. T. B.) Laut kaiſer⸗ 
lichenukaſes darf die GGoldfundirung der emittirtenCredit⸗ 
billets nicht weniger als die Hälfte der Geſammtſumme 
betragen, ſolange dieſe 600 Millionen Rubel nicht über⸗ 
ſteigt. Darüber hinaus muß jeder Rubel voll gedeckt ſein. 

Couſtantinopel, 15. Sept. (W. T.B.) Heute fand 
keine Sitzung in Tophane ſtatt, da die Vereinbarung 
der Cabinette erſt morgen im Miniſterrathe zur 
Berathung gelangt. Die rüchſte Sitzung in Tophane 
findet vorausſichtlich am Donnerſtag ſtatt. ! 

Sydney, 15. Sept. (W. T.⸗B.) Nach weiteren 
Mittheilungen aus Neu Guinea war der Mörder des 
Stellvertretenden Landeshauptmannes v. Hagen ein 
eingeborener Sträfling, der von v. Hagen verfolgt, 
dieſen erſchoß. 


Julianng 


n 
Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des 
Blattes, mit Ausnahme des localen, provinzfellen und 
Junſeratentheils, Guſtav Fuchs. Für das Locale und 
Provinz Eduard Pieyder, ür den 
Theil C. Arthur Herrmann. Druck und Verlag: 
Danziger Neueſte Nachrichten Fuchs & 
Sümmtlich ta Danzig. 


r 


auch hinſichtlich der maritimen Intereſſen beider Länder, 


Inſeraten⸗ 


a 


neii Ea 


Nee zee eee 


4 Mittwoch 


eigen... 
Cheater. 
Direction: Heinrich Rose. 
Mitt woch, den 15. September 1897. 
Abends 7½ Uhr. 
Abonnements⸗Vorſtellung. ; „ 
Dutzend⸗ und Serienbillets haben Giltigkeit. 
Novit 


ät! um 4. Male. Novität! 
Repertoireſtück ſämmtlicher Bühnen Deutſchlands. 
Die goldene Eva. 
Luſtſpiel in 3 Acten don Franz von Schönthan und 
Franz Koppel⸗Ellfeld. 
Regie: Director Heinrich Roſé und Ernſt Arndt. 
Perſonen: 


Frau Eva „Eilly Kley. 
Gräfin Agnes . d . „ N Rheinen. 
Graf Zeck 8 ef . „ +. Ernft Arndt. 
Ritter Hans von Schwetzingen. Max Kirſchner. 


Filom. Staudinger. 
Ludwig Lindikoff. 
Alexander Calliano. 


Barbara, Wirthſchafterin 

Peter, Geſell 

Chriſtoph, Altgeſell 

greir Tepe i Bendel. 

rie ehrjunge a aura Hoffmann. 
Spielt zu Augsburg, Mitte des 16. Zahrhundelts. 
Größere Pauſe nach dem 1. und 2. Alet, 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets 
a 50 Pfennige. 

Caſſeneröffnung 7 Uhr. Anfang 7½ Uhr. Ende gegen 10 Uhr. 

Donnerstag. ene e P. P. T. Novität. Zum 
5. Male. Die goldene Eva. Luſtſpiel. 

In Vorbereitung: Wer war's? Novpität von Philippi. 
Vater freunden, Novität von Hirſchberger. 


Nane zee eee nde 


Wilhelm⸗ Theater. 


bei Frau Eva 
im Dienſt 


Director und Beſitzer: Hugo Meyer. 
Donnerstag, den 16. September 1897: 


Eröffuung der Saiſon. 


Grosse Gala -Vorstellung. 


Vorzügliches Programm. 
Beſonders hervorzuheben: 
he five American Jookeys, Helene Hajex, 
engl. Geſangs⸗ u. Tanz⸗Enſemble. Luft ⸗Voltigeuſe. 
Litike Carlsen, Galvay Trio, 
The famous Gentleman. Muſical. Excentriques. 
Paolo Will, Mizzi Herzog, 
Bentriloquift. Inter. Coſtum⸗Soubrette, 
Mr. Dolly, Bros. Donatis. 
Dreſſeur. Excentr. am 3 fachen Reck. 
20. 30. 20. 
Caſſenöffnung: 7 Uhr. Anfang: 8 Uhr. 


CCC... 


Lultkrrort Konioshik, Heilisonbrum, 


empfiehlt ſich bei Ablauf der Badeſaiſon ganz beſonders zur 
Nachkur als klimatiſcher Kurort, da nach ärztlichem Dafürhalten 
die ozonreiche Waldluft allen Beſuchern von Seebädern äußerſt 
dienlich iſt. Für gute Bewirthung und prompte Bedienung iſt 
beſtens geſorgt. Hochachtend 

A. Hannemann. 


3 
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Restaurant und Cafe 
Ehrhardt Franke, 


Langenmarkt 15. 


Empfehle meine Restaurationsräume zur geneigten 
Benutzung. 
Für gute Speisen und Getränke ist Sorge getragen. 
Empfehle meine 4 Säle zu Hochzeiten, Festlichkeiten 
und für Vereine. 


Hochachtungsvoll 


Ehrhardt Franke. 


20101) 


za 
Sängerheim. 
Donnerstag: 


Grosses Saal- Concert. 
Gratis⸗Auslooſen von See: und Fluß⸗Fiſchen. 


Aufſteigen verſchiedener Ballons mit bengaliſchen Flammen. 1 


Auf vielſeitigen Wunſch zum 2. Male: 
Fischer- Tanz, e 


ausgefürt von 6 Nickelswalder Fi . T 
Anfang 6 Uhr gef elswa Fiſch 


»thur Gelsæ. 


Entre, 20 J, Kinder frei. 


Anfang 7¼ Uhr. 


a Ornithologiſcher Verein 


zu Danzig, 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
Freundschaftlicher Garten. F 


Heute Mittwoch: 5 A 
Schluss der Sommersaison. 


Abſchieds⸗Vorſtellung 
und letztes großes Sommernachtsfeſt. 


Fritz Hillmann, 


Sonntag, 19. Sept, Morgens 7 Uhr 30 Min. 
vom Hauptbahnhof 


Fahrt nach Oliva. 


Zunächſt Fußtour nach Glettkau, dann Aufenthalt in Oliva. 


Rückfahrt 1 Uhr 16 Minuten. 
Gäſte, durch Mitglieder eingeführt, ſind willkommen. 


Zu zahlreicher Betheiligung ladet ein 


(20237 


Der Vergnügungs⸗Vorſteher. 


Caf Beyer, 


Dieſen Sonntag, den 19. Sept., 
und alle folgenden Sonn⸗ und 
Feiertage: 


Grosses (nmel, 


ausgeführt von d. altberühmten 
Wolf'ſchen Capelle. 

Anfang 5 Uhr. Entree 15 9 

Füglich: ff. Waffeln. 

Kegelbahn 
asphaltirt. 20298 

Paſſende Saal⸗Localitäten für 

Hochzeiten, Vereine, Verſamm⸗ 
lungen 20. 


Einem geehrten Publicum von 
Danzig und Umgegend, ſowie 


meinen werthen Freunden und 
Gönnern die ergebene Mit⸗ 
theilung, daß ich morgen, 
Donnerstag, ein 


Reſtaurant 


Eleiſchergaſſe 47 a 
eröffnen werde. Indem ich für 
gute Speiſen und Getränke 
ſtets Sorge tragen werde, bitte 
ich mein neues Unternehmen 
gütigſt unterſtützen zu wollen. 

Hochachtungs voll 
A. Heinrichs, 
Fleiſchergaſſe Nr. 47 as 


besellsehalishans 
Heilige Geiſtgaſſe 107. 

Empfehle meine Säle 
zu Hochzeiten, für Gejel- 
ſchaften, Vereine ꝛc. (19776 

Rich. Ehrlichmann. 
Cafe Selonke, 


Olivaerthor 10. 


Die Kegelbahnen 


find noch für einige Abende 
frei. Empfehle den Saal nebſt 
Nebenräumen zu Feſtlichkeiten 
und für Vereine. (20165 


Neuer Saa 


im 


Mitel de Mól 


empfiehlt ſich zu kleinen Gefell- 
ſchaften bis zu 100 Perſonen. 


Miethe frei. (189 


We N 


PAi 


vollſtändig neu 


74 


Sämmtliche Neuheiten 


Kleiderſtoffen 


für 


Herbi und Winter 


vom einfachſten bis feinſten Genre ſind eingetroffen 


Restaurant und Café 
Biirgerwiesen. 


Jeden Mittwocha 
Großer 


Geſellſchafts⸗ Abend 


Es ladet ergebenſt ein 
©. Niclas. 


Heute Abend: 
ische Blat. und Leberwurst, 


eigenes Fabrikat, Wurſtſuppe 
gratis, ſowie 
Königsberger Rinderfleck 
und Landſülze. 


Johannisgaſſe 46. 


, 


| Danzig, 
Sonntag, den 19. Sept. er.: 


Abrudern 


verbunden mit Regatta. 
Abends geſelliges Beiſammen⸗ 


fein mit Tanz im Curhaus |% 
(20284 | | 


Westerplatte. 
Der Vorſtand. 


(iril- Musiker - Verein 


Danzig gws! 


übernimmt Muſikaufführungen l 
Aufträge find an | 5 
den Vorſitzenden W. Wiechmann | f 


jeder Art. 


(Reit. Danz. Muſik⸗Börſe) Holzm. 
und Schmiedeg.⸗Ecke zu richten. 


Muſtker⸗Verein 


Danzig 


übernimmt Muſikaufführung. 


jeder Art. Wochentags kleine 
Preiſe. Aufträge ſind an den 


Vorſitzenden M. Ozolbe, Hohe 


Seigen 10, part., zu richten. 
— ZZOZ EE ZER EE 


Alufere Gureaz 


Befinden ſich vom 15. Septbr. 1897 


Danzig, Jopengasse 67, 


zweites Haus von der Reichsbank. 
Friedrich Wilhelm⸗ 
Geſell 
e e OR 


20054 


| 


PORĘ JEZ 


für Sammler empfiehlt A 


Gustav Ehrke Nachf., 
Langfuhr, Hauptitr. 18. 


50-60 Ctr. 
gute Roſen⸗ 
kartoffeln; 


find billig abzugeben. Zu erfr. 


Hotel zur Hoffnung. 


Mein gut aſſortirtes Lager von 


Holz, Kohlen, rikets, 
, Hol alen elt 
M. Riemeck, 


Baumgartſcheg. 17/18. (20278 


Waggonweiſe 


wird franco Heu, Stroh, 
owie Häcksel bill. geliefert. 


Näheres Gr. Nonnengaſſe 1,2Tr. 


Wer ſeine 


Ausſteuer 


billig und gut kaufen will, 
der bemühe ſich nach 


Hälergaſſe Nr. 10 


19725) Glazeski. 


Brennholz 


lin großen Rundholz ⸗Kloben 


offerirt (20085 
Dampfſägewerk 
Klein Plehnendorf. 


Heinrich Italiener. 


17 po „Schlackſchieber, 
Für Bücker: Brodſchieber, 
Blechſchieber, Ausbäcker und 
Streichen empfiehlt M. Ol- 
schewski, Häkergaſſe 22. 

Echten Harzer Gebirgs- 
Thee empfiehlt M. Schröter 
Hausthor 7, 2 Tr. ! 

Waggonbeladung nach Berlin, 
Königsbg., Marienb. ſog geſ. Max 
Bötzmeyer, Ketterh.⸗G. 9. (20097 


Specialität: | 


ſchwarze 
Seidenſtoffe, 


farbige 
Seidenſtoffe, 
Brautkleider 

Stoffe, 


weiß und elfenbein. 


Hefe Fabrikate 


und 


ı größte Auswahl. 


Extrafahrt nad der Heulboje und and gelt 


„Drache“. Abfahrt Johannisthor 1 Uhr, 


/ 


am Donnerstag, den 16. September Pe Tgeſterplatte a 


Zoppot 2½¼, Hela 6 Uhr. Fahrpreis M 1,50, Kinder MA 
t Jeden Dienstag, Donnerstag und Sonntag 
fährt bis auf Weiteres ein ch Hel a 
+ 
Extradampfer nach IE n, 


Abfahrt Wochentags Johannisthor 1 Uhr, 
Rückfahrt von Hela 6 Uhr Nachmittags. 


d⸗ 
„Weichſel“ Danziger Dampfſchiffahrt⸗ und Seel aro 
Actien⸗Geſellſchaft. 
Meine anerkannt borzüglichen 


reiuwollenen Herrenſocken, 


pro Paar 75 Pfg., (20288 


bringe in empfehlende Erinnerung. 


J. HKoenenkamp 


Langgasse 15 — Langfuhr 18. 


100 Biftenkarten, ff. Elfenbein, 75 DIR: 
; Einladungen, Aundgefindh 


Ul IN \ = Sejeitungen, Granli, 


Menus 


liefert ſchnell und zu billigſten Preiſen 


Xaver's Buh- u. Steindruceltl 


12 


Ketterhagergaſſe Nr. 16. (202 


Zu Leſtlichkeiten 


empfiehlt leihweiſe: b ecorirt 
Tiſche, Stühle, 1 Garderobenhalter, orgetan 
Tafelſervice, Alfenidbeſtecke, ſämmtliche Glas- und P preien 
geſchirre, ſowie Beleuchtungsgegenſtände zu billigſten 


h. Kühl Nachflgr., * (20248 


T 
38 Langenmarkt 38, Ecke der Kürſchnergaſſe 


mea 

Für Lungenkranke,, 

eilan⸗ bei Coblenz a. Rh. Vo i 
ah Bad Laubbach Winter⸗Aufenhalt. we 
abteilung für Minderbemittelte bei mäßigen Preiſen. 
gratis durch den dirig. Arzt und Beſitzer Dr. med. 
Achtermann, vorher dirig. Arzt an Dr. Brehmer 
für Lungenkranke zu Görbersdorf in Schleſien. aber 
Recht guter Privaf⸗Mittagstiſchſ Möbel, Tafel- und e hab: 
in und außer dem Haufe wird | Fuhrwerk zum Umang 9610000 
verabfolgtMilchkannengaſſe 16,2. L. Selke, Langgarten 5 = 


pomiek & Schafer | 


63 Langgaſſe 63. 


Debt Winierfoft 


Wolle und Seide, 


ſowie 
Blousen, Morgenröcke, 
Matinóes, Corsets, Unterröck® 
fertige Costüme, 
Umhänge (Capes) 


empfehlen 


in großer Auswahl 


| 


| = mik und empfehle ich dieſelben i 
illi iſen. A= 
| Fahr lan i zu ſehr billigen Preiſen : 110 
AB vom 16, September bis incl, 31. October 1897. L d am S h ti U || 1 ug 
f i Abfahrt von Danzig „is 0 . Mor 99 Et pT a U ig enas an, A GR" e ee 4 

1 ki Nee ee Dodą 7 un „ | 1 = f 
KB Vorm, 1 U. 15 M. 2, 3, 4,5 U. Nachm. 29 Langgaſſe 29. las K f 
HU „„ „ „ Pn on. 80 a. Meg, 6,10, 19 U. > » e A | 45 Bug SM Hasse, ohleumar 
| | ee 0 8 i 5 í eueſte Goli to e W g * vis-a-vis der Hauptwache, "E8 3 s) 
|| u v * f ihr, in © empfiehlt ſein großes Lager 0 
IBŃ Sonntags 7 U. Vm. und 4 U. Nachm. reinwo ene Cof üm ff y 2 ti 
li „ „ w „ Tothebube 6 in Marg 13 u. Mer, f 79 05 i 4 fertiger Herren- und Ruaben-Gonfet 
| | 2 U. und 3 U. 5 M. Nachm. |: in beſonderes reichhaltigen Sortimenten | So zu billigen, aber feſten Preiſen 
i ; 2 a Schöneberg RB Dane N E gu ſehr billigen Preiſen. (20229 y € 5 Winter⸗Paletots vom Lager aus dauerhaften Stoffen, a Stück 9, 10, 12 Ang, 2 4 ) 
WI „ „Nothebude bis Danzig 4 U. 30 M., 7 u. 9 U. 15 M. S O > Winter-Baletots vom Lager aus Eskimos in allen Farben, a Stach a 18,24, 
|| è e UN Borm., 4 u. 15 M. Nachm. ; ro. G E Winter⸗Paletots vom Lager in Krimmer u. Flocken in allen Farben a Sti 6,12 A Mi p 
IE ar lde bis Danzig 5 U. 15 M. und 7 u le Herren⸗Anzüge vom Lager aus guten dauerhaften Stoffen, a Stück 9 5, 18, 
Ni „ w ane cee 41. 30 M. Nm. | EEEN 2 3 Herren-Anzüge vom Lager in hochf. Cheviot, Kammgarn, Tricot, a Stück zi 
10 Morg., Bi Danzig 5 U. 30 M., 6 U. 40 M., 6 U., © Hohenzollerumäntel in allen Farben, a Stück 18 , 
MB „ „ BEN 8 u. 15 M. und 10 Uu. 40 M. Vorm, D Waſſerdichte Loden⸗Joppen vom Lager, a Stück 7, 8, 9 M, 
| 2 10 M. 3 U. 10 M., 4 U. 40 M. 5 U. 40 M um. de Große Auswahl in Anzügen und Pelerinen⸗Mänteln für Knaben. i p fi 
b: KACA 20 M., zr: i i i 
1 „„ p Sie Danzig SU r Bern, A . 8 Al, giter a Graswaare, peo Plum 60 Bia, d 5 1. Etage großes ma eż dentſchen und engliſchen Aue von 50 | 
w! 7 U. 25 M., 2 3 8 0 eizerkäſe, echt fette Weidewaare, pro Pfund 70 un Winter⸗Paletots na ang in reiner Wolle, Krimmer in allen | 
N 3 U. 25 M, 4 4.5 b ee) Pipe 80 Pfg., ſowie O⸗Sahnenkäſe in hachſeiner nalität billigt @ 5 Herren⸗Promenaden⸗Anzüge in reiner Wolle für 30 M. nd werden 

| Extradampfer bis Schluß September 119751 f 8 Sämmtliche Sachen zeichnen ſich durch guten Sitz, ſaubere Arbeit aus WET, 


| 
| Danzig bis Heubude, und 8 Uhr Abends Heubude bis Danzig. 
j 
| 


d Billetſchalter zu haben. 
. ſind an unſerm 5 dont Habermann. 


X empfiehlt 1 e N In 
GeutrakButterholie Stehen 16. J re 


M | u 


| al | 
ul - 
Gł 
| 
' 


Die > . zadnie ABP PCE r 8 b — ae ` j 
"E . ' j 
i 


E. 214. 1. Beilage der „Bawiące Henete Auhrühten“ Alina 15. September 1897, | 


— 


è n | 

B R i, * 8 w A 4, 7 5 > = | 

ara R. Conrad, von Königsberg, leer. „Fosolino“ SD., Capt. Ernteausſichten. Das Sinken der Preiſe wurde ſpäter ent⸗ | Preije bei ſtarken Realiſationen und Abgaben der Speculation | 

5 Provinz. G. Andreſen, von Shields mit Kohlen. „Freda“, SD., ſprechend der Feſtigkeit der Lebensmittel theilweiſe wieder 1 19 ne der en Beitinde um | 
Köni gsberg, 13 . Capt. W. Holm, von Methil mit Kohlen. A ausgeglichen. Schluß ſtetig. 949000 Buſhels, gegerüber einer recht guten und rejultate | 
recordfahrt bał > . Sept, Eine Sturm- und Segel: Gei gelt ż „Ernſt“, SD. Capt. Haye, nach Königsberg, Chicago, 13. Sept. Weizen Anfangs ſchwach in Folge reichen Ausfuhrfrage. Andererſeits werden nach der JĄ 
ingetroffene der am Sonnabend in unſerem Hafen leer. „Bravo, SD. Capt. Robſon, nach Hull mit Gütern Zunahme der Eingänge und matter Kabelberichte, dann trat | “Vof. Ztg.“ ſowohl von den atlantiſchen wie auch von den | | 
if: ruſſiſche Dreimaſter „Minor“ unfrei⸗ und Holz. „Garnet“, SD., Capt. Webſter, nach Sornaes, leer. auf geringes Angebot eine Beſſerung ein. Im weiteren ruſſiſchen Grenzen ſehr umfangreiche Wochenabladungen N 


illig unt a 5 RE 

kon ernommen. Das ; Neufahrwaſſer, den 15. Sept. Verlaufe führten Zunahme der Viſible Supply und Zwangs⸗ | gemeldet, jo daß die für unſeren Erdtheil unterwegs 
Dramen % Rach Königsberg 1 e ee Angekommen: „Stadt Leer“, GD, Capt. F. Jager, liquidation einen Rückgang herbei; der aber ſpäter af befindlichen Weizenmengen ſich weiter vermehrt haben. Auch 
Wo artigen S 85, es von DEM von Stolpmünde mit leeren Fäſſern. „Franz“, SD., Capt.] Deckungen und Ernteſchäden außerhalb wieder behoben die Mittagsnachrichten an den heutigen öſterreich⸗ungariſchen 


| 
„WE über KIA ] i | 
möglich e ganz Nordeuropa wehte. Da es nicht Capt. S. Borguis, von Neweaſtle mit Kohlen. „Patriot, | etwas ab, erholte fih (piter und ſchloß ſtetig. gegenüber brachte es der hieſige Verkehr, der gleichfalls matt 4 h 


tur überr > sd j : 7 że AE: $ H 
me überraſcht wurde, der in letzter M. Isbehn, von Hartlepool mit Kohlen. „Malta“, SD., wurde. Schluß ſtetig. — Mais ſchwächte jid nach Eröffnung und engliſchen Märkten boten keinerlei Anregung. Dem l 

Sturm uſchien, einen Hafen anzulaufen ſo ging di i i . Königsb 14. Sept. Spiritus per i öf i 7 ether 
ahrt i % t o ging die SD, Capt. W. Budig, von Elbing, leer. önigsberg, 14. Sept. pixitus per 100 Liter eröffnet hatte, aus ſich heraus bald zu bemerkenswerther | 
iij LM immer vorwärts, bis schließlich das Segel⸗ 13 i 100% toco 43,70 Br., do per September — Br. Feſtigkeit, da ſowohl für Weizen wie für Roggen eine | 
reimaſt em Pillauer Hafen beilegen konnte. Der e Stettin, 14, Sept. Zuverläſſige Getreidepreiſe nicht größere Firma mit Käufen auftrat und nur wenigen Abgaben N! 
nach Pitter Hat vom Hafen von Shields on Tyne bis Handel und Induſtrie zu ermitteln. Spiritus loco 42,50 bezahlt. begegnete. Die Angebote vom Auslande bleiben zu theuer, = 
in Pillau ; } x Hamburg, 14. Sept. Kaffee good average Santos | dagegen ift vom Inlande manches angeboten. Der Bedarf A 


l u knapp fünf c — 2 17 5 > = 
PALNEJ die 6 wp fünf Tage gebraucht, — eine Record⸗ Central⸗Notirungs⸗Stelle per December 35, per Mai 36. Ruhig. kauft noch vorſichtig. Hafer und Mais waren in ruhigem | 


„Mannſchaft einem Segelschiff bisher wohl unerreicht der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗K cipi S a 5 ür 3 1% Verkehr N RE? B: | 
42 $ ‚un L ammern. Leipzig, 14. Sept. Lederbörſe. Sehr belebt, Preije | Verkehr. Mehl geht ſchwach. Rüh öl war feft, aber im | 
ſchädigt FAR Schiff und Ladung kamen völlig unbe⸗ 14. September 1897. feſt, ee Steigerungen. } en 15 . Letzteres war auch für Spiritus al 
M; . AE AT rir MA a 7 Paris, 14. Sept. Getreidemarkt. (Schlußbericht.)] der Fall. I) 
wollte an, 14. Sept. Das Torpedoboot „8 827 CCC Weizen ef, ver September 2045, per October 28,90, an z fi 
untern geſtern wieder eine Probefahrt auf der Oftfee 5 per November⸗December 28,60, per November⸗Februar 28,60, ailientt Hd | N 
ehmen, m Weizen Roggen Gerſte | Hafer [Roggen behauptet, per Septbr. 18,00, per Novbr. Febr, 18,40. J. = 
nachde ußte jedoch davon Abſtand nehmen : > & A | 
nań m der Bugfirdampfer „Roland“ mi ) / Fee — (Mehl feſt, ver September 60,40, per October 60,70, ner Zifferblatträthſel. I 
8 Meconmiffion hi t pfer „Rolan mit der Ab⸗ Uckermark „„ e |178—180| 127 — 135 November⸗December 60,70, per November⸗Februar 60,75. Die Zahlen des Zifferblatts ſind mit Hilfe der folgenden N 
Stärk es S inausgedampft war, um ſich von der Stolp s= e o » o „ |180—195|125—180/125-—145/124-—140|RGO5( ruhig, per September 59%, per October 60 ¼, Angaben durch Buchſtaben zu erſetzen: | 
indeſſen als eeganges zu überzeugen, welcher fih Kolberg 170 |126—128| 135 125 fper November⸗December 60%, per Jayuar⸗April 61. 123456789 eine Inſel im mittelländiſchen Meer, W 
ungünſtig erwies. Bez. Stettin 172 127 5 — — Spiritus behauptet, per September 401%, per October 39 ½, 3 4 3 eine große Stadt, 
Danzig „ |169—193/128—198/180—140| 127 per November⸗December 39, per Jauuar⸗April 33, „6 7 8 9 10 11 12 eine Republik in Amerika, 
z A A ee 159 175 nań 125 sam „ e : 0 7 8 9 10 11 12 eine der Frauengeſtalten in einem Drama E 
R P s n k i aris, 14. Sept, ohzucker ruhig Dep 261/,, von Shakeſpeare HP 
Viet Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. Bromberg... . |175—180| 182 | 118 135140 Weißer Zucker fef, Nr. 3, per 100 filogramim 8 9 10 11 12 eine Kalſerin, 1 A 
Thor KOMI 5 b © 182 135 135—145 180 per September 27¼, per October 28¼, per October: 12 1 eine Note. | M 
8 Norden. ża t. Waſſerſtand: 0,32 Meter über Null. 8 m > a EB M aoi EIA ar 1 (Schlußbericht.) „„ p 
iiig . Wetter: Heiter. Barometerſtand: Schön. Nach Priv.⸗Ermi 55 g. P. l. p.. 578 g. p. I. 40 f. p. ntwerpen, 14, Seu. Betrolen m, (Shlunberiät. Auflöſung des Anagr $ | 
verkehr $ i ch Werler M OE a Ep: 1 1 5788.5 PR L. faffinirtes Tyne weiß loeo 151), ber. u. Br. per September | Siam, Saut, Abel, ee e Erich Augen i 
~ Stromauf: Stettin.. | |181—-184|130-—183|180—155|182—1g7 | 15 ½ Br., per October 15½ Br. Ruhig. Robe, Eber. — Shakespeare. 
Roms . Posen 1 . |178—183|130—186|126—150|135—146 Schmalz per September 59, Margarine ruhig. anne en m T7777... Er AE M 
8 Sch . 5 i D Peſt, 14. Sept. Brnducetenmarkt Weizen loco Wy den zahlreich ich täeli E 
oder ifera Fahr⸗ BSRR e markt auf Grund heutiger eigener epeſchen. ruhig, per orbit 11,90 GG., 11,92 Br. per Frühjahr 11,82 Gd. nter en sich täglich mehrenden 4 
Sting zeug g Bon Nach in Mk. per Tonne inel. Fracht, Zoll und Speſen hen e gen per geor Sg Gd. Sp et a e behauptet 3 | 
à : + — — — r A 8, „ 866 Br. Hafer per Herbſt 5,88 Gd. — 2 { 2 
O 8 Stückgüter Danzig Thorn Von Nach | Ja. 14.19.10. 13,19. | 5,90 R Mei 5 per Sentember-Detober ka Gdy LSA Be. == Zuntz = — 
i = : per October 5 „ 45, Br. per Mai⸗Juni 5,66 Gà., 
nec) 3 5 6 5 a do. do. New dort | Berlin | Weizen 100 Cts. 209,05 | 212,13 5,68 Br. Kohlraps per ee Septen der 13,10 Gb., Gebrannt 
Haak e aj 2 55 Chicano Berlin Weizen 940 Ets. | 209.60 | 212,89 13,20 Br. — Schön. | er ava- a ee 
Sanje F = ir i 1 Liverpool Berlin Weizen 7h. 10d. 222,90 | 225,45 New⸗York- 14. Sept. (Kabeltelegramm.) Weizen per dauernd seinen Ruf einer + ; \ j 
Wien SD. 255 ej =. Odeſſa Berlin | Weizen | 107 Stop. | 198,80 | 204,10 | September 101% per October 100, per December 984. | feinschmeckenden Mark s en preiswerthen und 3 
op vsti do. do. do. do. (Oela Berlin [Roggen 70 Kop. | 149,50 | 150,86 Chicago, 14. Sept, (Stabeltelegramm,) Weizen per get in der stets leichmz eine Beliebtheit ist begrün- | 
Hg tlee bo: 90 55. 755 Riga Berlin | Weizen 116 Kop. 204,10 | 208,10 | September 947/,, per Detober — per December 9], ożoiistfon EA 9 mässigen Qualität, in seinem E 
Papja Sli do. 50. ER 50 Riga Berlin [Roggen 73 Kop. 150,80 | 152,19 New⸗Pork, 12, Sept. BezerBerjdifjungen der letzten quisiten Aroma und seiner hohen Ergiebigkeit. 
p PWSZ do. Stückgüter do. Warf dał Peſt s Teigen 11,87 6. fl. 200,25 | 202,99 Woche von den atlautiſchen Häfen der Vereinigten Staaten Zuntz’ Kaffee ist käuflich in alien Geschäften der + | 
uleuf d 5 . g Amsterdam) Köln Weizen 221 hl. fl. 1210 199,76 nach Großbritannien 163000, do. nach yrankreich 118000, do. nach Consumbranche. „ æ e „ 1 * * 0 * 
8 $ 142,82 | anderen Häfen des Continent 223000, do, von Californien. X 


~ 0. 0 bo. d Amſterdam] Köln Roggen 123 hl. fl. 141,20 


r ²˙ w“ T ZOT 
und Oregon nach Großbritannien 124000, do. nach anderen | » i 3 
Mew-Yort, 13. Sept. Weizen eröffnete ſchwach in | Häfen des Continents — Orts. j Unentbehrlich got ib Dr. Thompfon’s Seifen- 


pulver jeiner vorzüglichen Eigen⸗ 


S iffs⸗ olge matter Auslandsnachrichten und Verkäufe des Aus⸗ New⸗Nork, 13. Sept. Viſible Supply an Weizen isn: J f! 
chiffs⸗Rapport. endes“ Auch im welteven Verlaufe führte Siqutbation der | 15766 000 Buſhels, do, an Mals 38 604 000 Buſhels. ſchaften wegen gemacht. Haſſelbe macht die Wäſche 


! 
M Anger Neufahrwaſſer, den 14. Sept. langſichtigen Termine einen weiteren Rückgang herbei. RE blendend weiß, ohne dieſelbe anzugreifen, und giebt | 
pac mit qimen „Dora“, SD. Capt, H. Bremer, von Später trat auf die Feſtigkeit in Mais eine Beſſerung ein. Berlin, 14. Sept. Der Getreidemarkt war nach ihr einen angenehmen, friſchen Geruch. Zu haben in | 
U Alverpo 1 „Flashlight“, SD., Capt. J. Wilkinſon, Schluß ſtetig. — Mais ſchwächte ſich nach Eröffnung etwas nach den vorliegenden Depeſchen geſtern fait überall matt den meiſten Colonialwaaren⸗, Droguen: und Geifen- \ 
Niere U mit Öftern. „Bib. "glist SO, Gant. | ab in Folge matter Kabelberigne, Nenliftrungen und betore „verlaufen, Beionders, meria fade merti niedrigere lgei@ätten. nam (7158 4 
titt: R dg DN | JEZUICI T = = —— L | 
Ak Vorbereit.⸗Anſtalt f. d. Aufn. Prüfung als Bekanntmachung. Aion zu Stiefkohl. | 
R» Ta Allen Eltern, Pflegern und Vormündern ſchulpflichtiger, d un ounerstag, den T 
5 Ser biogenne 365 8005 PR geen d ACE 1 wir 15 Erinnerung, Statt beſonderer Meldung. jaj tags 11 110 1897, se 15 14 
A igy i n Miar ' I daß die Schulpflicht mit dem Schulaufnahmetermin desjenigen Heute früh 4 Uhr ſtarb nach langem Leiden mei ZAD „5 
tl ronreffonieł, Sigi Perertiae State inf Dalejngezs bin, in melden Das fee Seensja vollendet | anigtacisbi Dan, der mię Waląaiscekie | Sanele Seren Gari Mer 
e . gen Git G | EŃ = 2 ` T i 
Aber, MAMO Neuer Cursus 12. October. "QE eines Kindes die geſetzlichen Zwangsmaßregeln zur Folge hat. 1 liepowitz im Wege der | 
Ei tutug für Militär⸗Anwärter, welche bei der Poft oder Demgemüß fordern wir hierdurch dazu auf, diejenigen 9 k ; Zwangsvollſtreckung 
amg M eintreten wollen, auf Wunſch auch Einzelunterricht. . in AR moda nn U : 1 N maſchine j 
1. Juli 1897 bis 31. December 1897 öffentlic EB i 
E. Husen. ; 5 ; ? öffentlich meiſtbietend gegen | 
kę Ą = £ a ir Ee ad poteten, am 23, 24. oder im 49. Lebensjahre. Dieſes zeigen tiefbetrübt an gleich baare Bezahlung ver⸗ | 
"Amh aka 1 „September d. J., in den Stunden von 8 bis 10 Uhr gg Neuſtadt Wpr., den 14. September 1897 teigern. 9 
mtliche Bekanntmachünge | Vormittags, in welcher Zeit die Hauptlehrer unſerer ſämmtlichen pe Bi t T = Witt 10 iuterbli Eaa Janke ois | | 
| Volksſchulen in ihren Schulen zur Entgegennahme der An⸗ le frauernde ZUIUWE Ne fi Hin erbliebenen. ; Gerichtsvollzieher in Danzig, ) 
A t e b 0 t meldungen bereit ſein werden, bei dem Hauptlehrer der Volks⸗ Die Beerdigung findet Freitag, den 17. d. Mts. in vis-à-vis der Markthalle. 14 
Die 9 + ſchule ihres Bezirkes anzumelden. Neuſtadt ſtatt. (20232 A | 
| Inhaber ̃ Zu den Anmeldungen ſind die Geburts⸗ und Impfſcheine Auction ö 
| der Sparcaſſenbücher des Sparcaſſen⸗Actien⸗Vereins der Kinder mitzubringen. | 
angig, Danzig, den 18. Auguft 1897. ; (18871 Kehrwiedergaſſe 1. 1 
a. Ta en ee 1895 über Die Stadt⸗Schul⸗Deputation. if EN. X $ } iy Donnerstag, d.16.Seps | 
14 r / e 1 Hr KAI — 14 
Un Pae 201048 1 0 5 5 1 0 1898 über Bekanntmachung. W ee ole WA ingeven med: 1 tajelsjt in Wege = | 
U. de ż ark, noch gültig über ark, N à 1 5 857 Zwangsvollſtreckung: | 
des j 4 ach dem Ergebniß der Beiſitzer⸗Wahl zum Innungs⸗ i 8 $ 
Ma adna ee ai en, A en un f. N e in Ian date ‚eu 
i gusgejte(tt für Herrn Fritz Heine in Boeſau bei 1) als I. e ny See Radze ocz KAS Ro 7 betrauern den Verluſt eines braven nisch, 1 Goldſiſchglas, 18keder⸗ 
eu 2 . © b A Q W i z DJ z * + e 
dep Antragen Oder, über 5000 Mark Weſtpr. Pfandbriefe, b. der Zimmerer Gottfried Herrmann; i her uns ſtets in gutem Andenken 1 a ODRY Spiegel, 
zu Ta. des Rentier Friedrich Wittmann hier, 2) als U. Grinpriann bes L Gojiebsgerichtebeifigerd Danzig, den 15. September 1897. ene e 
5 À , owski un ; i SA $ 
b. des Gd ferzefelien Franz Roschek von p aer ARE Rane Shinder 7 7 90 ifi D Pay 353 i Paul Gala W A 
hier dert en burd Je het all Bier, 3) als II. Erſatzmann des II. Schiedsgerichtsbeiſitzers er Königlichen Polizei⸗Direetion. öffentlich meiſtbietend geg. gleich ER 


und der Wittme Florentine Wohler geb. a. der Maurer Nomafowsfi und baare Zahlung verſteigern. | | 


| Labudda, Gr. Molde Nr. 946, b. der Zimmerer Guſtav Beufter sen. M M Veni : h 5 
„ de zu II. des Landwirth Fritz Heine in Stangenberg, Oe Saepe Dieter . 8 Xieferung von Bohlen. Wefferftabt 87, 13020210 f 
rden aufgefordertreten durch Rechtsanwalt Wessel hier, Sonntag, den 19. September 1897, 5 1 meh, den 29, Sept. ine m in 
| 2 N gefordert, ſpäteſtens in dem auf den En Mittag von 11½ bis 12½ uhe, Heute Morgen 6 Uhr een en Freiwillige Versteigerung, 
, andem, a |U entanet fonna . Boa] in Zoppot, j 
m 49, anbanterzeichneten Gerichte auf Pfefferſtadt, Zimmer für einen Dritten abgegeben find, nicht mit. let  śo added. 3 ein 1 en öffentlichen Ver⸗ Schulſtraßſe Nr. 30. 3 
der die Urkungumten Aufgebotstermine ihre Rechte anzumelden Zur Theilnahme an der Wahl der Schiedsgericht: lieber Mann, unſer Pflege . SZA Ta Š Am Freitag, den 17. d. Mts. N 
gelben A nde vorzulegen, widrigenfalls die Sraftloserklärung beiſitzer find Geſellen und Arbeiter berechtigt, welche vater, Onkel, Bruder und PER 1 5 ohlen, à 8 w Vormittags 11 Uhr, werde £ 
Anzig E a. bei einem Mitgliede der unterzeichneten Innung bes | jg Schwager der Holzhäudler ee ZAS ſtark 8 75 pah ee A 
den 6, September 1897. 20228 ſchäftigt ſind; ; M See poataftókos Mohr £ stugge 
Königli i à er b. das 25. Lebensjahr vollendet; KA í W Ih | H $ e nee WNE 2 Sopha, 4 Seſſel, 2 Waſch⸗ j 
gliches Amtsgericht XI. | c. in der Zeit vom 19. September v. 38. bis jetzt für fich |A || l m Areal Alles u unſerem Geſchäfts⸗] toiletten mit Marmorplatte, 
Bek und ihre Familie Armenunterſtüßungen nicht empfangen er, Lebensjahre. X e zur Einſicht aus, können 6 Fach Gardinen, 4 Portieren J 
8 anntmachung. oder die empfangene Armenunterſtützung erſtattet haben; ý ' A Brief ki a e ee eee ji 
Ne; N den unter N RA d zum Amte eines Schöffen fähig find und ; |  Brójen, 18. September. 5 Ea 1 hriftlich a ophatiſche, 2 Teppiche, 
falt heſcheinen d erm 13, Juli 1882 Allerhöchſt privilegirten e. im Innungsbezirke (d. h. in den Kreiſen Danzig⸗Stadt, Die Hinterbliebenen. ss 1 werden. (20225 | 1 nußbaum Kleiderſchrank, 
duch ſehabten Auslocdtadt Danzig find bei ber am 15. b. Mts, Höhe oder Niederung) feit mindeſtens einem Jahre be: Die Beerdi dj Artilleriedepot Danzig. 1 Paradebettgeſtell, 1 birtenes A! 
a) ſtehende N uslooſung zur planmüßigen Tilgung für 1897 ſchäftigt ſind. 6 ie Beerdigung findet Bettgeſtell mit Matratze und | 
u Stück A ummern gezogen worden: Nicht berechtigt zur Ausübung des Wahlrechts ſind; 54 e Wake N ae i f | Keilkiſſen, 1 mah. und 1 nußb. * 
> Cittr, A 3.2000. Nr. 018, 019, 086, 201, 227, 220, a. Perſonen, weſchs die Befähigung zum Schöffen in Folge . 5 bi fiir Kaffer tinker! Spiegeljdjzani, 1 Spiegel, | 
UP) Stück Litt 237, 340, 342, 364, 392. ſtrafgerichtlicher Verurtheiltung verloren haben; Lei Sirabun n = p A 5 . Sophaſpiegel, 1 Küchen⸗ x 
Stüc Lind: B à 1000 % Nr. 081,818, 340, 438, 444, 451, 473.| b. Perſonen, gegen welche das Hauptverfahren megen |i ahm⸗Kirchhofes ſtatt. ] Anker⸗Cichorien ſchrank, 1 Nachttiſch mit 
tte. C à 500 4 Nr. 0018, 0076, 0225, 0228, 0300, 0516, eines Verbrechens oder Vergehens eröffnet iſt, das die i eoni Marmorplatte, diverſe andere "a 
0520, 0585, 0599, 0650, 0704, 0746, Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte oder die a ſchmacthaft züg Gegenſtände, ſowie Küchen⸗ | 
4 0783, 0811, 0843, 0910, 1013, 1091, Fähigteit zur Bekleidung öffentlicher Aemter zur Folge i i bekömmlich. geräth Kai (20291 
Stück Lit 1250, 1259, 1369, 1882, 1390, 1397. haben kann; 1 2: 115 anregend erhalt öffentlich meiſtbietend gegen i 
tr. D à 200 Nr. 0040, 0082, 0083, 0162, 0187,| e. Perſonen, welche in Folge gerichtlicher Anordnung in Geſtern Abend 8 Uhr nahrhaft, rein || gleidh baare Zahlung verſteigern. 
0254, 0442, 0458, 0461, 0531, der Verfügung über ihr Vermögen beſchränkt ſind; tarb nach ſchwerem Kampfe löslich aebi Janke, Gerichts⸗Vollzieher in ' 
0569, 0772, 0776, 0909, 1029, d. Nichtdeutſche (Ausländer), 7 Jan Diuhtheritis und Hals, i ergiebig ſparſam Danzig, vis-à-vis der Markthalle. i 
. 1297, 1350, 1499, 1605, 1655, Wer unberechtigt an der Wahl Theil nimmt und bräune unſere heißgeliebte f billig (19530 N ti f 
tagi Die Inhaber Hier 1664, 1694, 1806, 1943, 1944. hierdurch eine Fälſchung des Wahlergebniſſes herbeiführt, unvergeßliche 80 ter U T Uetion „BI 
mit ung am 5 er dieſer Anleiheſcheine, welche hiermit zur Rück. wird auf Grund des $ 108 Abf. 2 des Reichs ⸗Straf⸗Ge⸗ Schweſter, Großt chter 8 der beſte Kaffee⸗Zuſatz. hier Mila kunnen alle 15 | 
ab dem Bemp Detober 1897 gekündigt werden, werden hiervon! ſetz⸗Buchs mit Gefängniß bis zu 2 Jahren beſtraft. Ni dte „Großtochter und | gr ji 0 „ | 
hört,e Capit salen in Kenntniß geſetzt, daß vom 1. October d. J. Zur Legitimation ift die Juvalidenkarte und eine 0 Dommerich & C0 Freitag, den 17. Septbr., 
1. gr. Se8en Ruücräge, deren Verzinſung mit dieſem Tage auf⸗ Arbeits⸗Beſcheinigung des Arbeitgebers mitzubringen. H h „Vormittags 9 Uhr, werde i 
in ml 1898 ückgabe der Anleiheſcheine, der Zinsſcheine für Danzig, den 8. September 1897. (20230 anne en, ; Magdeburg. ich im Auftrage aus der ‚| 
| Geje ig bei 935 folgende Jahre ſowie der Zinsanweiſungen Der Vorſtand der Bau⸗Junung. im vollendeten 4. Lebens Pfandleihanſtalt Gruenthal | 
| Wada und Kümmerei⸗Caſſe, in Berlin bei der Disconto- Alex. Fey jahre. Wer die Entſchlafene Nachfl. Herren Ferner die 
|| ù Kin hsohila & Sühne aa ajWłain bei dem Bankhauſe II. Obermeiſter. gekannt hat, wird unjern f U NARA ET N 
erhoben Ü ] WEW N y 11511 4 A , | 
nh 1 werden können ; 8 Schmerz mitfühlen. Gehi 6 Monaten weder eingelöft noch k 


Schidlitz, d. 15. Sept. 1897. ud f prolongirt find und zwar von * 


Die trauernden Eltern. gute, 5.4. Graben 7/8. 2185 z ge No. a, " 
Freitag, d. 17. Septbr. 1897, beſtehend in Herren: u. Damen⸗ j 
ži ARARE m ża Bere Vormittags 11 Uhr, kleidern in allen Stoffen, Betten, sp 


werde ich im Auftrage dafeldft | Bette, Tiſch⸗ und Leibwäſche ec. 
die hinter. Gebäude, Schup⸗ goldene Herren: und Damen⸗ 


Tyhiku Lemgo in pen pp. zum Abbruch uhren, Gold: u. Silberſachen ꝛc., | 


eden ni j; $ 
iimm Bende zicht eingelieferten Zinsſchein für 1. April 1898 
ARA der Betrag derſelben von der Capital: 
9919 gig, den 18. März 1897. | 
Frau 


Der Magiſtrat. S Durch die glücliche $ Louise Witt 
3 


e A M 
Sch o 2 Geburt eines Töchterchens 2 0 a 
Mea den beid ulanzeige. 5 wurden hocherfreut N finder Donnerstag ben 16, 
die jene werd en die angiger Gymnafien und der St. Petri⸗ 3 Langfuhr, 14. September. 2 der u % Ahr, von 
Berei ii zum leuten Maję ea 15 1 0 aufgelöſt und 5 p Brandt und Fran $ a nn Heil. 
in Betiere | geſchloſſen. Es gu bildende Michaelis⸗Sexta im 2 F. ichnams⸗Kirchhofs nach 


Familien 
t 


28888888 


Beerdigung a 


Lippe, | öffentlich meijtbietend geg. Baar⸗ an den Meiſtbietenden gegen 
Bane, Steinmetze, Tiſchler⸗⸗ zahlung verſteigern, mit der Be- Baarzahlung verſteigern. 
Maſchinenbau⸗, Werkmeiſter⸗ dingung, daß der Abbruch in der]. Gleichzeitig mache ich bekannt, 
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9999094090999 


i De 8 A de Nieolaikirchhofe M | ſchule 4 bezw. 3 Sem. Landbaufach | Zeit vom 1. bis 15. October an- daß derlieberſchuß nach 14 Tagen i 
tie Gert daß zu Oſtern 1898 auch RANA SA en 14 Ottilie, 1 Halbe Allee ſtatt. 1 b ei (für ländliche Mau⸗ e u. vollendet ſein muß. von der hieſigen Ortsarmencaſſe N 
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rof, Franken. Prof. Kahle. Dr krtel Kei 2 Ae ri "s Gejeriówie, Beg. 6. Jan. Bro: J. Wodtke, Gerichtsvollzieher, Gericht EE, Danzig, 
a . mann. 3. %% %%% j £ gramme koſtenfreid. die Direction. Danzig, Altſtädt. Graben 42. 4. Damm 11, 1 Tr. 
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Auction in Laugfuhr, 


Mirchauer Promenadenweg IS. 
Donnerstag, den 16. September 1897, Vormittags 


von 10 Uhr ab, werde ich im Auftrage wegen Fortzug 


folgendes gut erhaltenes Mobiliar: 


1 mah. 2th. zerlegbaren Kleiderſchrank, 1 mah. Verticow, 
1 Divan (rothbraun. Plüſch), 1 mah. Sophatiſch, Plüſch⸗ 


decke und Teppich, 1 mah. Sophaſpiegel, 1nußb. Trumeau⸗ 


ſpiegel mit Conſole (beide geſchliff Glas), 3 Friſeurſpiegel 
mit Marmor⸗Conſole, 6mahag. Hochlehnſtühle, 1 Regulator 
mit Schlagwerk, 1 eleg. Kronleuchter, 2 nußb. Paradebett⸗ 
ſtellen m. Springfedermatr. 2Nachttiſche m. Marm.,1Schaukel⸗ 


ſtuhl, 1 Glasſchrank, 1 bk. Waſchtiſch, 1 ficht. 2th. zerlegbarer 
Kleiderſchrant, 1 fajt neue Singer⸗Nähmaſchine(Ringſchifß), 
1 Herren: u. 1 Damen⸗Fahrrad (Dürkopp Diana), I Garten- 
bänke, 24 Stück 5, Mtr. lang 1” u. ¼“ ſtarke neue Dielen, ca. 
20 Cubikfuß gelöſcht. Kalk, 1 Hobelbank, div. Handwerkszeug, 
1 vierrädriger Handwagen, auch zum Möbeltransport einge⸗ 
richtet, 1 Gepäckkarre, viel altes Brennholz, mehrere Schock 
Bohnenſtangen und 1 Deeimalwaage, 200 Kilo Tragkraft, 
div. Küchengeſchirr, 1 Partie Bodenrummel und v. Andere 
öffentlich verſteigern, wozu einladet 


A. Collet, gerichtl. vereidigter Unzator u. Autkiongkor. 
Aurtion Heilige Geiſtgaſſe 61. 


Donnerstag, den 16. September er., Vormittags von 
10 Uhr ab, werde ich daſelbſt mehrere Zimmer herrſchaftliches 
1 Plüſchgarnitur, Sopha und 2 Fautenils, 
nußbaumn. Sophatiſch, 12 nußbaumn. Stühle, Pfeilerſpiegel mit 
Conſole, Kleiderſchrank, nußbaumnes eleg. Verticow, 2 Parade- 
bettgeſtelle, 1 gutes Schlafſopha, Speiſeausziehtiſch, 2 Pfeiler⸗ 
ſpiegel, Schränke, Wäſcheſpinde, Waſchtiſch mit Marmor, 
Nachttiſche, Kleiderſtänder, Sophaſpiegel, Bauerntiſch, Bilder, 
3 Bettgeſtelle mit Federmatratzen, diverſe Stühle und Tiſche 
und noch andere Möbel, Küchen⸗ und Hausgeräth, 1 goldene 
Remontoir⸗Herrenuhr verſteigern. 
nußbaumne Einrichtung im Ganzen verkaufen. Beſichtigung 
nur am Auctionstage von 9 Uhr ab. 
H. Schwartz, Taxator und Auctionator. 


Mobiliar: 


Auetion 
Hintergaſſe Nr. 16, 


imkleinen Saal des Bildungs⸗ 
Vereinshauſes. 

Donnerſtag, den 16. Sept. 
er. Vormittags 10 Uhr, werde 
ich im Auftrage wegen Fortzug, 
die hier untergebrachten Sachen 
gegen baare Zahlung verſteigern, 
als: 1 überpolſtertes Sopha 
und 2 Fauteuils mit braunem 
Plüſchbezug, 1 nußb. Sophatiſch, 
1 nußb. Sophaſpiegel, 1 nußb. 
zweith. Kleiderſchrank, 1 nußb. 
2⸗thür. Verticow, Inußb. Pfeiler: 
ſpiegel mit Tiſch, 2 nußb. Bett⸗ 
geſtelle mit Matratzen und 
Keilkiſſen, 4 nußb.⸗hochlehnige 
Rohrſtühle, 1 Waſchtiſch, 1 Tiſch 
mit Schieblade, 1 kl. Küchen⸗ 
ſchrank, 2 Lampen mit Flaſchen⸗ 
zug, 1 Tiſchlampe, 1 Teppich, 
1 Stubenläufer, 1 Plüſchdecke 
und 1 braune Tiſchdecke, 2 Bier⸗ 
ſervice, Wandbilder, Porzellan 
und verſchied. Küchengeräth że. 
wozu ergebenſt einlade (20192 


A. Karpenkiel, 
Auetionator und gerichtlich 
vereidigter Taxator. 


Auction 
Heilige Geiſtgaſſe Ar. 69 part. 


Donnerstag, den 16. Septbr., 
Vormittags von 10 Uhr ab, 
werde ich daſelbſt mehreres 
herrſchaftliches Mobiliar, als: 
1Plüſch garnit., 2 eleg. Parade⸗ 
bettgeſtelle mit Matr., ½ Dtzd. 
Muſchelſtühle, 1 Schlafſopha, 
1 eleg. Plüſchſopha, 1 Kinder: 
wagen, 2 birk. Bettgeſtelle mit 
Matratzen, 1 Otzd. birk. Stühle, 
1eleg. Garnitur in türk. Plüſch, 
und 1 modernes Ripsſopha 
verſteigern. Beſichtigung am 
Auctionstage von ½10 Uhr ab. 
Händler verbeten. (20197 
A. Loewy, Auetionator. 


Kaufgesuch, 


Ein zweithürig. Kleiderſchrank, 
mah. oder birken, ein Vertieow, 
6 Stühle, ein Küchentiſch, ein 
Klapptiſch werden zu kaufen gej. 
Off. mit Pr. unt. & 249. (20151 
BL EP Ber 


2 eleg. Paradebettgſt. mit Matr., 
nur gut erh., w. z. k. gej. Off. mit 
billigſt. Prsang. u. & 27. (20000 


Kaufe alte Möbel bar 


für auswärts zu höchſt. Preiſen. 
Off. u. E 413 an die kw. d. BE 
. A — Z 


Ein größeres 


Grundstück 


mit herrſchaftlichen Wohnungen 
im beſten baulichen Zuſtande, 
gute Stadtgegend, ſuche mit 
20—30000 Mark Anzahlung 
ſofort zu kaufen. Offerten unt. 
G 148 an die Exp. d. Blattes. 


Hohe Preiſe 
für Kleider, Betten, Möbel, 
ganze Nachläſſe und alle Arten 
antike Sachen zahlt J. Liss, 
Altſt. Graben 64. (20123 
N N! Möbel, Betten, Kleider, 

d è Wäſche, N ge: ꝛc. Off. 
unter Man die Exp. d. Bl. (17449 


B een 
Fahrrad, 


gut erhalten, wird zu Taufen 
gejucht. — Offerten mit Preis: 
angabe und Fabrikmarke unter 
H 108 an die Exped. dieſes Bl. 


. 


Wringmaſchine umſth. b, zu verk. 
Karpfenſelgen 24, 2. Daſelbſt w. 
eine Waſſertonne zu kaufen gel. 

5 7 wird zu 
Ein alter Ofen 


kaufen 


ges put ll. Malhrurg, Erichs gg. 


Auf Wunſch werde ich die 


Suche gutes Grundſtück mit 
Mittelwohnungen zu kf. Off. nur 
v. Selbſteigenth.u. H178 a. d. Exp. 

Ein Haus, paſſend zur feinen 
Fleiſcherei, w. in d. Nähe d. Lang⸗ 
gaſſe, Matzk.⸗„Hunde⸗ o. Melzerg. 
zu kf.geſ. Off. u. H 165 an die Exp. 
Leichter Einſpänner⸗Wagen 
zu kaufen geſucht. Offert. abzu⸗ 
geben Münchengaſſe 7, parterre. 


Alte Münzen sg Tes 
Alie Mi N 1 er Pot 
Geſucht Ladentiſch und 


Repoſitorium für Garderobe. 
Lohse, Holzmarkt 6, 3 Trp. 


Canarienpogel, n rt ne 
Off. u. H 214 an die Exp. d. Bl. 
Repositorien und 


Wortische 
wünſche zu kaufen und erbitte 
Offerten unter K 190 in die 
Expedition d. Blattes niederzul. 

Bayriſchbierflaſchen (Patent) 
kauf. jeden Poſten Centnerowski 
& Hoffleidt, Schüſſeldamm 30. 

Ein einthüriger gut erhaltener 
Wäſcheſchrank wird zu kaufen ge⸗ 
ſucht Erichsgang 5, 2 Treppen. 


Ein großet Sdlicjtoth 
zu kaufen gejucht Jakobsneug. 7. 

Ein Grundſtück mit Mittel⸗ 
wohnungen wird bei 12000 
Anz. nur v. Selbſtverk. zu k. gel. 
Off. unter H 191 an die Exp. d. Bl. 
1 Haus m. Mittelwohn., Rechtſt. 
gel., w. zu kauf. geſ. Agent. verb. 
Off. unt. H 192 an die Exp. d. Bl. 
Ofen a. Abbr. od. eiſ. Ofen w. zu 
kaufen geſucht 2. Damm 5, 1 Tr. 
1 P.g.erh. Herrenſch.od. Gamaſch. 
groß. breit. Fuß, w. z kauf. geſucht. 
Offert. unter K 162 an die Exp. 

Ein guter Bettſchirm 
wird zu kaufen geſucht. Offert. 
unter H 153 an die Exp. d. Bl. 

Ein gut erhaltenes mahagoni 


um 
Büffet 

wird zu kaufen geſucht. Off. mit 
Preisang. unt K 159 Exp. erb. 

Suche auf der Rechtſtadt ein 
Grundſtück im Bauzuſtand bei 
3000 Anzahlung zu verkaufen. 
Offert. unter K 186 an die Exp. 

Ein gut erhalt. birk. Kleider⸗ 
ſchrank wird für alt zu kaufen geſ. 
Off. unt. H 133 an die Exp. d. Bl. 
Ein kleines Haus mit Gärteh en 
in der Putziger oder Neuſtädter 
Gegend in ein. kath. Kirchdorfe 
zu kaufen geſucht. Agenten verb. 
Offerten m. Preis unter K 134. 
eiserner Geldschrank 
wird zu kaufen geſucht. Offerten 
unter H 144 an die Exped. d. Bl. 


Ein Kleider⸗ und Wäſcheſchrank 
wird zu kaufen pelut, Offerten 
unter H 139 an die Exped. d. Bl. 


kl. Grundftück mit Hof od. Garten 
wird bei kl. Anzahlung zu kaufen 
geſucht. Off. u. H 84 an die Erp. 


Li orones € 
wöchte preiswerth verkaufen 
event. dafür größere Danziger 
Jah er in guter Lage in 

ahlung nehmen. Offerten nur 
von Selbſtreflectanten unter 
H 99 an die Expedition dieſes 
Blattes erbeten. (20247 
POPEYE Z N 
Ein gutgeh. Bierverlag iit imit. 
h. an Denj.d.Cnut feller 1 5 5 
Off. u. H 135 an die Exp. d. Bl. 

Ein Grundſtück in gut. Bau- 
zuſtande, Heil. Geiſtg. gel., zu vk. 
Off. unter H 166 an die Exp. d. Bl. 
Verhlth. Reſtaurant n. Billardz. 
1. Oct. in Vertr. abzug. Caut. erfrd. 
Off. unter H 157 an die Exp. d. Bl. 
Bauparzellen, ſch. Lage Schidlitz, 
an der Hauptſtr. gelegen, billig zu 
verkaufen. Näh. Schidlitz 75—76. 
9 Grundftüde in gut. baul. Sul 
Obſtgart, Ställe / Std. p.. St w 
g. d. Landſtr. gel. 9% verz. b. 3000 
Anz au uk. Of. H 166 an die Exp. 


Mittwoch 


von der Königl. Regierung 
Geri 


Geſchäftshaus⸗ Verkauf. 
Am Mittwoch, 22.d. M., 11½ hr, 
verkaufe in meiner Wohn. frei⸗ 
händig das Grundſtück h. Lauben 
Nr. 30 zu jed. Geſchüft paſſ., heller 
Lad. u. Wohn., Oct. beziehb., Anz. 
gering, Bed. günſt. Otto Zimmer- 
mann, Agent, Marienburg. (20296 
Maſſives, faſt neues Haus 
mit kleinem Laden 7½ Pre. verz. 
bei 5000.4 Anz. feſt. 4 Pre. Hyp. 
zu verkaufen Fraueng. 36, H.⸗Et. 


Ein kleines 


Material-Geschäft 


iſt vom 1. October zu übernehm. 
Offert. unt. H 182 an die Exped. 
Grdſt., 9%, w. Krankh., Schank⸗u. 
Materialgeſch. w. Fortz. z. verk., 
Reſtaur. 3. verp. Junkergaſſe 9. 


Bin willens, mein Haus, Breit⸗ 
gaſſe geleg, worin ſich ein flott⸗ 
gehendes Reſtaurant befindet, 
zu verkaufen. Off. unter K 180. 

Ein gr. Grundſtück m. Mittel⸗ 
und herrſchaftlichen Wohnungen 
bei 6—8000 Mark Anzahlung 
vom Beſitzer zu verkaufen. Off. 
unter H 121 an die Exped. d. Bl. 


Grundſtück, 


maſſiv, Garten u. Land, Hauptſtr. 
Oliva, zu verkaufen. Offerten 
u. H 164 an die Exped. d. Blatt. 
Feſt. Geſchäftsgrundſt., Mittelp.d 
St., 1. Hyp. 4 J. feſt, 7½% verz., v. 
Beſ.zu vk. Off. u. H 193 an die Exp. 


Ein Sthauk⸗Grundſtück, 
8 % verztnslich, ſofort zu 
verkaufen. Anzahlung nach; 
Uebereinkunft. Offert. von 
Selbſtrefl. u. H 167 an die E. 


Pferd nebſt Geſchürr 


und einfacher Geſchäfts⸗Tafel⸗ 
wagen zu verkaufen Langfuhr, 


Hauptſtraße Nr. 72, A. Kluth 


tinge hochtragende nig 
und ein Dreſchkaſten nebſt 
Strohſchüttler billig zu ver⸗ 
kaufen H. Schulz, Gr. Walddorf. 
Harzer Canarienhähne 
ſind gd zu verkaufen Röper⸗ 


gaſſe 21, 3 Trepp., bei Friesen. 
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10 Stück ſehr gut angefleiſchte 
junge Ochſen hat zum Verkauf. 
Adminiſtrator Mir au; 
in Schiewenhorſt, Danz. Nehr. 

Ein 5 Monate alter Ziegen⸗ 
bock iſt zu verkaufen Ohra 15. 


echt, iſt billig 
Teckelhund, zu vrt. (20801 
2. Damm 10, Cing. Breitgaſſe. 
2 Kleider, 1 neues Winterjaquet 
12A zu verkaufen Pfefferſtadt 55, 
2 Tr., Eingang Baumgartſcheg. 
1 grauer moderner Filzhur und 
mehrere Blattpflanzen ſind bill. 
zu verk. Karpfenſeigen 9, part. 
1 Theat.⸗Mant. 2A, 2 Hrn.⸗Röcke 
a Nr, alt. Fr.⸗Kl. u. S.⸗Hüte b. z vk. 
Gr. Schwalbeng. 9, bei Schäfer. 
Ein helles Damenjaquet und ein 
Sommerüberzieher iſt billig zu 
verk. Petershagen h. d. Kirche 20. 
Ein noch gut erhaltener Winter⸗ 
überzieher u. mehrere Herren⸗ 
anzüge bill. zu vk. Off. u. K 116. 
Langgarten 13, 2 Tr., ift eine 
Flöte mit 6 Klappen und eine 
Gerichtsdienermütze, faſt neu, 
ſehr billig zu verkaufen. Busch. 
Gut erhaltene Herren- 
kleider find billig z. verkaufen 
Thornſcher Weg 8, parterre. 


Alte Winterkleider n. Schuhe 


zu verk. Langfuhr44a,1 Tr. rechts 


Sommer- u, Wint-Deberzielter 
für einen jg. Mann von 15-16 J. 
und mehrere alte Herrenkleider 
find bill. zu verk. Hl. Geiſtg. 48, pt. 


Gebrauchte Pianinos 


in jeder Preislage zu verkaufen 
0.Heinrichsdorff, Poggen⸗ 
pfuhl 76, parterre. (20262 
Gutes Pianino iſt für alt zu 
verkaufen Röpergaſſe?,1 Treppe. 
7 (Tafelformat) 
Clavier, zu verkaufen 
Off. u. H 154 an die Exp. d. Bl. 
tai kreuzſaitig, Eiſen⸗ 
Pianino, ahnen i r 300% 
gegen Baar zu verkaufen Lang⸗ 
fuhr, Bahnhofſtraße 22, 2 Tr. 


Eine Geige "E gu Zen 


zu 
„Verk. Bootsmannsgaffe 9, Bst. 


PODAC 


chtstaxator, 
Bureau: Altſtädt. Graben 104, am Holzmarkt. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Grundstücks-Verkauf 


Langgarten 84. 
Freitag, den 17. Sept. ce., Nahm. von 4 bis 6 Ahr, 


werde ich im Auftrage das Grundſtück Langgarten Nr. 84 
im öffentlichen Licitatious⸗ Termin wegen Fortzug von 
Danzig an Ort und Stelle verſteigern. Daſſelbe hat einen ſehr 
guten Miethsertrag, Hofgebäude u. Hofplatz und ift täglich 
zu beſehen. Bietungs⸗Cantion 300 Mk. Die näheren Beding. 
ſindbei mir einzuſehen, werden auch im Termin bekannt gemacht. 


Ewald, 


vereidigter Anctionator und 
19958 


Pianino ſchön. Ton, f. alt zu verk. 
Offert. unter H 155 an die Exp. 
Ein Schreibtiſch iſt zu ver⸗ 
kaufen Langgarten 28, Hof. 
im CE im Preiſe 
Gin Sopha von FW 
zu verkaufen Schüſſeldamm 58, 
1 dunkelbr. Ripsſopha, faſt 
neu, iſt zu verkaufen Langfuhr, 
Bahnhofſtraße 11, 1 Tr. rechts. 
1 eij. Bettgeſtell mit Matratze, 
1 birt. Kinderbettgeſt. mit Matr., 
1 Ausziehtiſch, 1 Schlaftiſch billig 
zu vk. Mattenbuden 34, 1. (20243 
1verſtell b. Krankenfahrſtuhl, Tgr. 
Gartenbank, 1 Fuhre tr. Brenn⸗ 
holz billig zu verk. in d. Kalkbrenn. 
von 6. Collas, Legan. (20270 
Ein alter Küchentiſch und 
Küchenſtuhl billig zu verkaufen 
Fleiſchergaſſe 37, 1 Treppe. 
1 Zuſchneidetiſch u. 1 Singernäh- 
maſchine bill. z. vk. Tiſchlerg. 64, pt. 
Ein gut erhalten. Mahagoni 
Verticow iſt zu verkaufen 
Brodbänkengaſſe 32, 1 Treppe. 
1 pol. Bettgeſtell, 1 Waſchtſſch, 
1 kupfern. Waſchkeſſel, Flaſchen 
zu vk. Steindamm 32, pt. rechts. 
Eiſ. Polſterbettgeſtell, Kinder⸗ 
bettgeſtell, Schlafbank zu ver⸗ 
kauf. Poggenpfuhl 92, 3 Trepp, 
Ein großer Bronce⸗Spfegel u. 
Regulator billig zu verkaufen 
1. Damm 18, 3 Treppen. 
Eine Plüſchgarnitur, nußb. 
Möbel, Pfeilerſpieg., Schlafſopha 
Bettgeſtelle mit Mat., Schränke, 


Verticowerrenſchreibt, Waſch⸗ 


toilette ꝛc. z. vk. Hl. Geiſtg. 53, part. 
Küchenglasſchrk., Speiſeſchrank, 
Hyazinthen, Gläſer, Wien. Kaffee⸗ 
maſch., bunte Bettportieren mit 
Stang. u. Ringe, paff. für möbl. 
Zimmer, 1 Küchentiſch, 1 Schlaf⸗ 
fopga, mahagoni, mit Bettkaſten, 
mahagoni Waſchtiſch, mahagoni 
ovaler Ausziehtiſch m. Einlagen 
Plüſch⸗Tiſchdecken zu verkaufen 
Neugarten 20 a, parterre, 


‚Zwei Kleiderſpinde 
(zerlegbar) ſind Heilige Geiſt⸗ 
gaſſe 49 im Geſchäft zu haben. 
2 Sophat., alte Stühle, Zeiſ Bett- 
geſtelle, Küchent., Heiligenbilder 
bill. zu verk. Kl. Nonneng. 2, pt. h. 

1 Bettgeſtell mit Sprung⸗ 
federmatr, 1 Sopha,1 Spiegel, 
breite Betten, 2 Bilder, 
1 gute Weckeruhr zu verkaufen 
Töpfergaſſe Nr. 14, 3 Treppen. 


1 Schlafſopha 
iſt billig zu verkaufen (20299 
Gr. Gerbergaſſe 6, part. b. Fast. 
Verſchiedene gut erhaltene 
Möbel ſind billig zu verkaufen 
Tagnetergaſſe Nr. 5, part. 


Mahagoni Damen-Selreibtiseh 
zu verkaufen Heil. Geiſtg. 50, 1. 
1Kinderbettgem. Schiebl. u. Matr. 
billig zu v. Wallplatz 12 b, 2 Tr. 

1 Trumeau Spiegel mit 
Stufe, 1 Pfeilerſp. mit Conſole, 
1 Verticow, Athür., alles nußb., 
zu verk. Heil. Geiſtgaſſe 45, 1 Tr. 

1 Pfeilerſpiegel mit Conſole 
zu verk. Breitg. 42, Saal⸗Etage. 

50 Pfeiler⸗Spiegel, auch 
Trumeau⸗ Spiegel, Sopha, 
2 Sp. zu verk. Häkergaſſe 10 
im Auctions⸗Local. 


Aepiel md nen 


in größeren Poſten verkauft 


Thierield’s Hotel, Oliva. 
Fahrrad, 
Original engl. Triumph, 


billig zu verkaufen Fleiſcher⸗ J 


gaſſe 21, parterre. (20505 
Sehr gut erhaltener 


Halbverdeckwagen u. 
ein Jagdwagen 


mit Patentachſen billig zu ver⸗ 
kaufen Fleiſchergaſſe 19/21. 


Ein Glas⸗Landanuer, 


nur einige Male benutzt, ſehr 
billig zu verkaufen Fleiſcher⸗ 
gaſſe 19/21. (2005 
Nahit. Müh. f umſtdh. zu vk. zwei 
Soph.m. br. Damaſtbez,1Bettgſt. 
m. Mtr., 1 Comm., loval.Sophat., 


Eine neue, normalſpurige 


Locomotivpe, 


100 HP ſtark, Ende September 
lieferbar, haben abzugeben 
Orenstein & Koppel, 
Danzig. Fleiſcherg. 43, Danzig, 
Alterth. Kronleuchter, Thee: 
maſch. (Samowar) [Meſſ m. Tabl. 


2. 13, k. Sandgrube 4,3 Tr.,. (20001 


Ein Roman von 105 Heften 
„Melanie, die Scheintodte“ iſt 
billig zu verkaufen Näthlerg. 4, 1. 

Eine große Waſchbütte, 
faſt neu, zu verkaufen. All⸗ 
modengaſſe 1 a, 2 Treppen. 
Cleg. Pl.⸗Garn., 2 eleg. P.⸗Bgſt. 
m. Matr., 1 Schl.⸗Sopha, 2 birk, 
Bettgeſt.m. Matr. und ein Plüſch⸗ 
Sopha, alles ſehr gut u. neu, zu 
verkaufen Heilige Geiſtg. 69, prt. 
in. Schließkorb, 2 Sph., 2Spht., 
ZBntnbttg., 1Blument.ù2 Spiegel 
2 chnt. z. v. Langgart. 112, i. Lad. 
Für Amateure ſ.4Bog. Cell oidin⸗ 
papier 465,5, w. überzähl., abzg. 
Off. unt. K 93 an die Exp. d. Bl. 
Sopha zu vk. Melzergaſſe 1, Ecke. 
1P. f. neue Stief. z. v. Pfefferſt. 17,2. 
Ein sehr gutes Fahrrad 
(Pneumatic) ift billig zu ver- 
kaufen Altſtädt. Graben 75,1 Tr. 


n Ein Reſt 
Für Raucher!“ en 
Rauchtabake, umſtändehalber 
a 30 9, auch Schnupftabat billig 
zu verk. Kohlenmarkt 31, 3 Tr. 

Eleganter Jagdwagen u. ein 
dreizöll. Kaſtenwagen ſteht billig 
zum Verkauf Ohra 197. 


N Ef jenes Doppelpult | 
zu verkaufen Milchkannen⸗ 
Ą gaſſe Nr. 22. (20280 7 


q 1 neueſtes 
Ein Zweirad, Moden, 
neu, vorzügl. Fabrikat, 73. Ueber- 
ſetzung, mit allen Verbeſſerungen 
der Neuzeit, ſehr billig zu ver⸗ 
kaufen Stiftsgaſſe 8,2 Tr. rechts. 
Neue Nähmaſchine zu verkaufen 
Johannis gaſſe 7, unten. (20264 

Hängelampe und Kaffee⸗ 
brenntrommel nebjt Fuß zu 
verkaufen Sandgrube 52b,2 Tr. 


ZES” Hal brenner, 
Original engl. Triumph, jort- 
zugshalber zu verkaufen Breit⸗ 
gaſſe 95, 3 Tr., zwiſch. 1—3 Uhr. 
1 Singer Nähmaſchinehocharm, 
mit d.neueſt. Aparat. neu, umſthb. 
ſehr b. zu v. Gr. Scharmacherg. 7,3. 
Eine Waagſchale RE 
(faſt neu) iſt billig zu verkaufen 
Kneipab No. 10 im Laden. 
König (fath.Rel.⸗Untr.⸗Curſ. 2-4) 
Seffer (Elementarb. d. hebr. Spr.) 
Novum testameatum (graece) 
billig zu vert. Breitgajje 101, 2. 


lim last neuer Kinderwagen 
bill. zu verk. Gr. Bäckergaſſe 6, 1. 
10—12 cbm Pflaſterſteine u. 
Mauerſtein⸗Brocken f. Beton⸗ 
Schüttung geeignet, ſind billig 
zu verkaufen (20244 
Langfuhr 59, am Markt. 
Eine faſt neue Nähmaſchine 
(Phönix) iſt billig zu verkaufen 
Poggenpfuhl Nr. 64, 3 Treppen. 
Eine viereck. Tragkrippe paſſ. 
für Händler und einger. Bilder 
bill. zu verk. Stadtgebiet 126b. 
Ein Kinderwagen, Schlitten 
und Bettgeſtell iſt zu verkaufen 
Steindamm 33, parterre, links. 
1 Gartenbank, 1 Kinderwagen 
und 1 Waſſertonne billig zu ver: 
kaufen Hohe Seigen 34. 
1 fajt 48 1 
nego” Ninder-Bohrmasehine 
ſowie verſchiedene Werkzeuge 
werden billigſt verkauft. Off. 
unter H 117 an die Exped. d. Bl. 
Sämmtl. Maler⸗Utenſilien ſow. 
4 neue Trittleitern zu verkaufen. 
Off. u. H 111 an die Erp. d. Bl. 


FV 

Ein Siegesthaler 1861 
Eine Tombank und eine faſt 

neue Nähmaſchine iſt billig zu 

verkaufen Rammbau 27, part. 
Ein gut erhalt. Kinder- 

wagen iſt billig zu verk. Lang⸗ 

garten 70, Hof, letzte Th., rechts pt. 
Zwei alte 


Bruſtblatt⸗Geſchirre 


und 1 Kummetgeſchirr billig 
zu. verkaufen bei 
Dr. Schuster & Kaehler. 
Ein eiſernes großes Aus⸗ 
hängeſchild iſt billig zu ver⸗ 
kaufen Matzkauſchegaſſe Nr. 2. 
Eine Zimmerdouche 
mit 5 Brauſen iſt billig zu ver⸗ 
kaufen 2. Damm 7, 3 Treppen. 
Div. Ofenk. u Flaſchen fortzgsh. 
zu verkaufen Langgarten Nr. 28. 
Mehr. Jahrgänge durchgeleſene 


zournale, wie „Ueber Land und 
Meer“, „Daheim“, find billig zu 
verkaufen Hundegaſſe 124, 3 Tr. 
$ $ ift billi 
Ein Kinderwagen z wert 
Spendhausneugaſſe 5,2, vorne,. 
Gute Kochbirnen, 5 Itter 30 9, 
zu verkaufen Heiligenbrunn 8. 
Ein Sparherd und ein 
Ausgußbecken iſt zu verkaufen 
Hundegaſſe Nr. 44. 
Ein großer Poſten zurück⸗ 


tiefel 4 , Damenſtiefel 3 «Mr 

änner⸗Arbeitsſchuhe 2,50 %, 
Damen⸗Hausſchuhe mit Leder⸗ 
ſohlen und Lederabſatz 1,25 A, 
Mädchenſchuhe 75,0, ſtehen zum 
Verkauf. Alte Schuhe und 
Stiefel von 1 A an (20100 

Jopengaſſe Nr. 6. 


3 eiſerne (20215 


Regulir⸗Tül⸗ Gefen 


find preiswerth zu verkaufen 
Café Feyerabend, Halbe Allee. 

Eine große Hängelampe 
iſt billig zu verkaufen Sand⸗ 
grube 21, Gartenh. part. (20066 


6 a Schuhwaaren, Herren- 


15. September. 


Ein fast neues Fahrrad, 
Pneumatik, ſteht zum Verkauf 
Lauggarten Nr. 20. 
1faſt neue Blitzlampe m. Prismen 
u. ein elektriſcher Klingelzug zu 
verkaufen Breitgaſſe 77, part. 

Zu verkaufen 1 Brodſchrank, 
1 Tombank, 1 gr. Hängelampe 


Brodbänkeng. 3, im Lad. (20294 © 


Lin leichtes sehr gutes Coupe 2 


zu verk. Matterbuden 31, 2 Tr. 
Ein gut erhaltenes vier- 
ſpänniges Rosswerk iſt zu 
verkaufen Mattenbuden 30, 
Kohlengeſchäft. 


Wohnungs-Gesuche 
Kleine Stube rn Sede 


Off. u. K 103 an die Exp. d. Bl. 
Alte Leute ſuchen z. 1. Oct. e.kleine 
Wohn. in Petershag. part. o. 1. Tr. 
Off. m. Pr.unt. H 94 an die Exp. 

Eine kleine Familie ſucht zum 
1. October eine Wohnung für 
13—25 / Offerten unter K 82. 

Suche zum 1. October eine 
Wohnung, Preis 15—21 4 Zu 
erfragen Pfaffengaſſe 1, 1 Trp. 
Suche v. ſogl. e. kl. Whn. m. Kch. für 
7-8 A in der Altſt. Off. u. K 79. 
Anſt. ält. Frau ſucht e. Stube u. 
Zubeh., auf d. Altſt., z. 1. Oct. Pr. 
9-10.4 Off. unt. H 126 an d. Exp. 
In Neuſchottl. e. kl. Wohn. zu kl. 
Handel gei. Off. u. K 137 an d. Exp. 
Kleine freundl. Wohn. wird von e. 
Handwerk. für 12—14 M gejucht. 
Off. u. K 140 an die Exp. d. Bl. 

Hochherrſchaftliche Wohnung 
von 4 oder 5 Zimmern zum 
1. April 1898 zu miethen geſucht. 
Offerten mit Preis unter H 141 


99009799 
3 Eine hochh 

$ Wohnung, 
2 6 Bimmer, Badeeinrichtut 
J und reichlich 


© zu vermiethen. 
2 Schleuſengaſſe 13. oc. 
0099909090094? 


Oliva, 


; 1 ſind 
Bahnhofſtraße im Neuba a 
en aber Bohr nen 
billig zu vermiethen. Zuer 0150 
dafelbft bei Kürschner. 


iſchmarkt 8 


en zu 
ind herrſchaftl. Wohnung RY 
Perun Ein großes Gesel 
local gleichfalls zu verm. To 
Fanggaſſe 30, 3 Tr. find 8 0.4 
Bimm., 1 gr. Entr Küche ; 
zu verm. Nah im Laden. 5 
1. Trage eine Wohnung, age 
aus 4 Simmern, Gnttee, SW 
u. Zubehör, pafjend 5 1 pe 
zwecke, Hundegaſſe ! a 20060 
Näheres Hundegaſſe . 17 
Fiſchmarkt 6, Ger Wege A 
Cab., h. Küche, all, Zub. z. (20436 
om. Näh. daf. 2Tr. rechts. 5 
Saal- Etg. 207. Jim e 1 
Entree, helle Küche u. 810 
om. Näh Deil- Geita ET 15 
Tangfuhr Nr. 1 a 
E Sa eine 200 4 045 


vermiethen. Preis 4 420 
4. Damm 


an die Exp. dieſes Blattes erb. |A g 


Kdrl. ruh. Leute, pünktl. Miethez., 


ſuch, z. 1. Oct. e. kl. Wohn., Pr. 10% 


bis 12.4. Off. u. H 151 an d. Exp. 
Eine leere Stube m. etw. Neben⸗ 
gelak f. 2 Perſ. fof. zu mieth, gej. 
Off. unt. H 149 an die Exp. d. Bl. 
1 fl. Familie ſucht e. Wohnung, 
Stube u. Cabinet, auf der Altſt. 
Offerten unter K 120 an d. Exp. 


Wohnung v. 15-18 Æ z. 1. Oct. 
von anſt. ruh. Einwohnern gej. 
Offerten unter H 187 an die Exp. 

Eine Wohnung von 2 Stuben 
oder 2 Stuben u. Cabinet wird z. 
1. Oct. zu miethen geſucht. Off. m. 
Preisang, u. E 148 an die Exp. 


Kl. freundl. Wohnung 


in guter Gegend geſucht. Gefl. 
Off. unter H 176 an die Exp. d. Bl. 

3 Zimmer und Küche, part. 
oder 1. Etage, theils z. Geſchäfts⸗ 
zwecke geſucht. Off. mitPreisang. 
unter H 175 an die Exp. dieſ. Bl. 
Möchte billig 3. 12. Det. einen kl. 
Saal nebſt Küche m. Beleuchtung 
zu e. Feſtlichkeit mieth. Getränke 
nicht erw. Off. u. KH 181 an d. Exp. 
Ein unverheiratheter Schneider 
ſucht eine große Stube mit auch 
ohne Küche im Preiſe von 912% 
Kinderl. Leute uch; e. Wohnung 
von Stube, K. u. B. für 10—12 M 
Off. unter H 172 an die Exp. d. Bl. 


Stube und Kiiche zun Dera, 


Off. u. H 183 an die Exped. d. Bl. 
Zimmer-Gesüche 


Geſucht von e. jung. Kaufmann 
ſep. möbl. Zimm. mit ſep. Eing. 
Off. mit Preis unt. H 110 a. d. Exp. 
Eine anſt. Dame ſucht e. Stübchen 
mit Nebengelaß zum 1. Oetbr. 
Zuerfr. i.Spend⸗ u. Waiſenhaus. 
Frdl. möbl. Zimmer, ſepar. gel, 
mit gut. Penſion z. 1. Oct. geſ. Off. 
mit Preisang. H 92 an die Exp. 
Zum 1. Oct. Zmöbl. Zimm., Küche 
9. Nebenraum, pt. od. 1 Tr., gej. 
Off. u. H 163 an die Exp. d. Bl. 
1 Herr ſucht z. 1. Oct. möbl. Zim. 
m. Penſ. f. 40-45% nahe Leegeth.⸗ 
Bahnh. Off. u. C. B. 25 hauptpoſtl. 


Ein etwas außerhalb be⸗ 
legenes möblirtes Zimmer 
für 12 / zu miethen gej. Off. 
unter H158 an die Exp. d. Bl. erb. 
1 alleinſtehende Frau ſucht ein 
heigbares Cabinet oder Stube. 
Off. u. H 118 an die Exp. d. Bl. 


Bin möbl. Zimmer 
von ſofort geſucht. Offert, mit 
Preisangabe u. H 146 an d. Exp. 
1 möbl. Zimmer mit Ben. in der 
Recht: od. Altſtadt, in der Nähe d. 
Bahnh. geſucht. Preis 50-60 % 
Off. u. H 142 an die Exped. d. Bl. 
1 leeres, heizb. Cabinet für eine 
alte Frau, in d. Nähe d. Paradies⸗ 
gaſſe geſ. N. Pferdetränke 6, prt. 

Anſt. junger Mann ſucht von 
ſofort ein einfach möblirtes 
Zimmer, nicht über 10 «4, auf 
Niederſtadt oder deren Nähe. 
Off. u. K 161 an die Exp. d. Bl. 

Ein leeres Zimmer nebſt kl. 
Nebeng. w. in Langf. z. Oet. v. e. 
alten D.geſ. Poſtl.Langfuhr F. W. 

Ein anſtändig möbl. Zimmer 
iſt zum 1. October zu ver⸗ 


1 kl. heizb. helles Stübchen mit 
ſep. Eing. wird zu miethen gej. 
Zu erfr. Altſt. Graben 18, im Lad. 
Kleines möbl. Zimmer wird zum 
1. October zu miethen geſucht. 
Off. m. Pr. u. H 171 an die Exp. 


Div: Miethgesuche: = 
Ein Keller, ole, nirs 


Rolle, wird 
geſucht. Näheres Niąfjengafje 4. 


M Wilk Werner, 9—11U. * 


4. Etage e Woopmung en gg 
4 Zimmern, Entree, ide ij, 
behör zu verm. Hunden 20001 
Näheres Hundegaſſe 89. 4 
Zoppot, Haffnerſtrafer⸗ 
find ſchöne trockene aner 
wohnungen v.35 imm, 
für 240—500 „A zu bern 
Kohlenmarkt 9 ift elt aus 
ausgeſtattete 3. Etage 
7 Bimm., Entree, Küche / nid 
kammer, Mädchenſtube, Boden- 
küche, Trockenboden, 
kammer und Keller, V 1 
eventl. auch ſpäter für (20048 


zu vermiethen.) 


Langinhr, branskólery H 


find 2 Wohnungen, BeN und 
3 Zimmern nebſt Zubeſl e 
1 Stube, Cabinet und m 


zu vermiethen. 5 
fir. Wollwebergasse 2 „u 


Wohnung, beſt. aus 4 O) ppe 
mit Zubehör zu ver 4201 
Nb. Langgaſſe 11,1 ZE: im 
Langfuhr, Wohn. v. Sg Nüh, 
rchl. Zub. 3. Ocrod pot (1908) 
Sandgrube 84,3 Tr. TJ 
Mottlauerg., herrſch. gr git pile 
3 Bimm rdl. Zub en. g (0508 
J. Schmidt, Fleiſcherg. IL 


erfarte 


a ae 15, 17 abe, 
und viel Zubehör per a prette 
zu en Näheres Pea 7 

t.Zazarei 14, im neue rain 
Wohn, J u. Zub 300% Sg 
u. Zub. 500 % zu Och ö 


6 
Brabank tt. 
iſt e. Wohnung von 3 SE 
Entre, Küche, Kell, Bon 
boden u. Waſchk. zu HE Tt. 
Neufahrwaſſer, Weichend aus 
ift eine Wohnung, SIŁE itt in den 
2 Bimm., Küche u. Ein 1903 
Garten von Oct. ir er 
iegengaffe Nr. 
Ta- beftegend au hen DO 
Entree, Küche und, 
1. October zu vernit 
Il) 
b Bader und 


Hochherrſch. 

von 5 Zimmern m 20» 
Mädchenſtube, © 
n poige EF. 
ſcher Weg ct. 
Nah. Abegg⸗Gaſſen e fir. 


Nenfahrmaſſcgaſerne, 
„bi 


llig 84% 
Herkſchaftl. 


7 Zimmern mit fer 
EA Garten evtl. P (19028 


zu vm. Off. u. Ee 
Wallplatz 13 ift Se Speiſel 
4 Stub, Entree, K 
Müd ache a © n 
Waſchküche u 
psa äheres d 
Lan fahr, - ań 
l. 
825 ab a ab, lasba ora 
450—550Mk. nå 7 
Wollwebergahmmern nen 
. 670 mo lich 


01. 1 
n8 sch: 


2 Zimmer, Gripen © april 


Pfanuen 
Naß bal b. r uR 


Mittwoch 15, September 1897. 


n. Marienburg, 14. September. Der vor einigen 
Monaten hierher verſetzte Amtsrichter Herr Gramberg 
iſt zum 15. September an das Landgericht Elbing 
berufen worden. Die Unterſuchung von Schul⸗ 
kindern auf Granuloſe hat ergeben, daß etwa 
6 Prozent der Kinder mit dieſer Krankheit behaftet 
ſind. Ein Arbeiter des Herrn Bergmann in 
Gr. Lichtenau gerieth beim Dreſchen mit dem rechten 
Bein in die Dreſchtrommel, wobei ihn das Bein bis 
zum Knie vollſtändig zermalmt wurde. Der Verunglückte 
fand Aufnahme im Biejigen Krankenhauſe. — Das 
Altenheim konnte bis jetzt nicht bezogen werden, 
weil betreffs der Verwaltung eine Einigung nicht er⸗ 
zielt werden konnte. Der Bezirksausſchuß hat nun 
entſchieden, daß der Stadtverordneten⸗Verſammlung 


M. 216. 2. Beilage der „Dansiger Anete Machen. 


100 Bänden im Laufe des Vorjahres erhalten. Auf Antrag 
mehrerer Vereinsmitglieder wurde hierauf beſchloſſen, am 
2. October im Kaiſerhof das erſte Wintervergnügen zu 
veranſtalten. Zum Schluſſe machte der 2. Vorſitzende den 
Verein mit den Ergebniſſen der Syſtem⸗Einigungsarbeiten 
e e den Beginn wa neuen 
J olzeſche Debattenſchrift na r. Simmerlei 
für Anfang October. WE MAJĄ A 

Zu der 


k. Beodinzial - Lehrer⸗Verſammlung. 
vom 4. bis 6. October in Thorn ſtattfindenden Pro⸗ 
vinzial⸗Lehrer⸗Verſammlung des Weſtpreußiſchen 
katholiſchen Lehrer⸗Verbandes iſt bereits 
eine größere Zahl Anmeldungen eingelauſen. Die 
Verſammlung wird von mehr als 300 Lehrern beſucht 
pis 88 Ortscomité von 45 Herren iſt mit * Feſt⸗ 
vorbereitungen eifrig beſchäftigt. In einem Aufrufe 
Hal heißt es: . = 

„Unſere Zeit ift ernſt und erheiſcht charakterfeſte Männer 
im Bereiche der Selbſtthätigkeit. ER Vorurtheilsfreier 
kann ſich der Erkenntniß verſchließen, daß die Löſung der 
ſocialen Frage auf dem Gebiete der Volksſchule ihren An- 
fang nehmen muß und daß ein entſchiedenes einmüthiges 
uſammengehen poſitiv chriſtlicher Lehrer das geeignetſte 
Nittel zur Erfüllung des genannten Zweckes bietet! Für 
die im Anſchluß an die Haupt⸗Verſammlung ſtattfindende 
Vertreter⸗Verſammlung haben die Vereine Schöneck und 
Flatow Anträge geſtellt, nämlich: 1. Der Provinzial⸗Vor⸗ 
ſtand wolle bei der Königlichen Regierung dahin vorſtellig 
werden, daß alten, aus dem Amte ſcheidenden Lehrern für 
treue Wirkſamkeit außer einem Orden der Titel „Rector“ 
verliehen werde. (Verein Schöneck) 2. Der Vorſtand des 
Verbandes katholiſcher Lehrer Weſtpreußens wolle dahin 
wirken, daß in die Unterrichtsfächer der Seminare der 
Unterricht in der franzöſiſchen Sprache obligatoriſch anf- 
genommen werde. (Verein Flatow.) Zur Hauptverſammlung 
find drei Vorträge angemeldet: 1. Ein Lebensbild des 
Caniſius von Lehrer Lewandowski⸗Danzig; 2. Ueber die 
Unſterblichkeit der Seele von Decan Dr. Klunder⸗Thorn; 


Locales. 


* Der Allgemeine Bildungs⸗Verein hatte mit ſeiner 

porgeſtrigen Eröffnung der Winterſatſongleichzeitig ER Œr- 

e an den glorreichen Tag von Sedan veran⸗ 

Taten Die Zahl der Mitglieder und Gäſte war jo groß, 

aè der geräumige Saal und die Logen kaum für Alle Platz 

Sr en. Der Vorjigende Herr Lehrer Richter eröffnete den 

1298 mit einer kurzen Anſprache. Er begrüßte zunächſt die 

190 reich Erſchienenen, gedachte der verſtorbenen beiden 

„ótigen Vereinsmitglieder Seyffert und Borkowski, 

5 Andenken durch Erheben von den Sitzen gefeiert wurde, 

A kam dann auf die Sedanfeier zu ſprechen, „den Ge⸗ 

fan enen zum Gedächtniß, den Lebenden zur Anerkennung 

r und den Kommenden zur Nacheiferung“, Er ſchloß mit einem 

; Hoch auf den Kaiſer, während Herr Lehrer Lietzau einen 

f ſehr beifällig aufgenommenen Feſtprolog ſprach. Der ſtarke 

, gemiſchte Chor des Vereins, der zur Zeit an Stelle des 

Tomererkrankten Königlichen Muſikdirigenten Herrn Jan⸗ 

be wi B von Herrn Lehrer Lewandowski dirigirt 

wird, brachte im weiteren Verlaufe des Abends 

eine Anzahl Chorgeſänge, wie „Das Lied vom Rhein“ von 

Jankewitz, „Was ich von Herzen lieb'“ von Hermes, „Mein 

Engel, hüte Dein“ von Speidel, Chor aus „Das Nachtlager 

von Granada“ von Kreutzer u. a. ſtimmungsvoll zu Gehör, 

während Herr Paſter (Baritoniſt) und Fräulein Hipp 

N durch mehrere Sologeſänge und Herr Jango jr. 

durch mehrere humoriſtiſche Vorträge erfreuten. Reicher 

Beifall wurde den einzelnen Leiſtungen zu Theil. Den 
Schluß des Feſtes bildete der übliche Tanz. 

* Der Stenographiſche Verein Stolze von 1857 
hielt Montag Abend ſeine 4. Hauptverſammlung im Deutſchen 
p Geſellſchaftshauſe ab. Nach Aufnahme 5 neuer Mitglieder 

wurde bekannt gegeben, daß die Stenographiſche Lehranſtalt 
4 ihr neues Schuljahr am Mittwoch, den 18. October, beginnt. 
a Die Caſſe hat im Vorjahre mit 581,41 Mk. in Einnahme und 
= Ausgabe abgeſchloſſen und ſich in muſtergiltiger Ordnung 
befunden. Dem Herrn Caſſirer, Regierungshauptkaſſenbuch⸗ 
halter Nüſtedt wurde Entlaſtung ertheilt. Nach dem Bericht 


Mrovinz. 


k. Putzig, 14. Sept. In der am Sonnabend ſtatt⸗ 
gehabten Vorſtandsſitzung des Vaterländiſchen 
Frauenvereins wurde beſchloſſen, den Bau 
des Krankenhauſes noch einſtweilen hinauszu⸗ 
ſchieben, da die Heilung der augenkranken Kinder die 
Kraft des Vereins vorläufig in Anſpruch nimmt. Die 
Kinder ſollen nicht mehr in dem ſ. g. Choleralazareth, 
deſſen Räumlichkeiten ſehr beſchränkt ſind, ſondern in 
der Spielſchule untergebracht und dort wie bisher von 
der Diaconijfin Schweſter Wilhelmine gepflegt werden. 
Herr Rittergutsbeſitzer von Graß⸗Klanin hat dem 
gen zu dieſem Zwecke ein Geſchenk von 200 Mark 
gemacht. ; das Mitverwaltungsrecht zuſteht. — Die jeit ihrem 
„ A Rehhof, 18. Sept. Geſtern Vormittag wurde Beſtehen bis jetzt von Fräulein Nawel geleitete Koch⸗ 
in der feſtlich geſchmückten evangeliſchen Kirche Herr ſchule wird von nun an von den Damen Ida und 
Pfarrer Gottſchalk aus Stendſitz, Kr. Carthaus, Emilie Hoffmann fortgeführt. Der neue Curſus beginnt 
durch Herrn Superintendent Böhmer aus Marien⸗ nach den Michaeli⸗Ferien. 


werder in ſein neues Amt feierlich eingeführt. 
Nachmittag fand noch im Ewertſchen Locale ein k. Thorn, 14. Sept. In unſerem Vorarte Mocker 
wird ſeit Jahren der Sedantag als großes Volks⸗ 


Diner ſtatt. 
m. Guim, 14. September. Der Herr Oberpräfident | j eft in einem öffentlichen Locale gefeiert, woran außer 
der Schützengilde und anderen Vereinen auch ſtets die 


v. Goßler hat genehmigt, daß vom Gutsbeſitzer 
Honigmann auf Griebenau 15 rſuſſiſch⸗polniſche Schulen mit ihren Lehrern in der Weiſe theilnahmen, 
Arbeitskräfte beſchäftigt werden dürfen. — Auf daß fie auch dem Feſtzuge eingereiht wurden und im 
der Domäne Althauſen ift die Maul: und Klauen⸗ Gartenlocale Spiele zc. veranſtalteten. In dieſem 
ſeuche ausgebrochen. Nach der berichtigten Bilanz Jahre aber unterſagte Herr Kreisſchulinſpector 
der Molkerei⸗Genoſſenſchaft Broſowo beträgt die Activa | Profeſſor Dr. Witte den Schulen die Theilnahme mit 
und Paſſiva 44 265,90 Mk. Die Zahl der Mitglieder] Rückſicht auf den Charakter der Feier als Volksfeſt 
beträgt 52 mit einer Geſammthaftſumme von 63600 Mf. und darauf, daß dieſelbe in einem öffentlichen Locale 
r- Neumark, den 14. Sept. Einen Erlös von 200 | ſtattfinden ſollte. Auf eine Vorſtellung bei der Königl. 
Mark brachte ein Militär⸗Concert, welches im Lands⸗ Regierung wurde indeſſen dieſe Maßregel noch kurz 


hut'ſchen Saale für den hieſigen Vaterländiſchen vor dem Feſte telegrapiſch aufgehoben und durften die 


des Herrn Lindenroth hat die Bibliothek einen Zuwachs von Frauenverein veranſtaltet war. 


3. Unſere Standesehre von Lehrer Goſſe⸗Mocker. 


Schulen wieder mitfeiern. 
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Serliner Bürſe vom 14. September 1897. 
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Ausländiſche Fonds. Poln. Pfandbr. 44 ½ 67.75 VIII. get, 4 100.10] Königs gerg⸗Cranz e e . | 6,8 189.40 Pommerſche Hupotb.⸗Be. 7 15580 — SR 
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do. kleine 5%. fr. 72.751 Röm. St.⸗Anl. I. 14 4.— „ > XIII. 4 101 30 Mainz⸗Ludwigs hafen 5,45 = „ Centralbodencred.⸗B. 9 171.50 Amſterdam u. Rotterdam . 8T.|168.35 
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Grieg. Manon! fr. | 36.— Türk. Anl. $ 1 22:75 8 > | 3y,| — erl. Gafen=Ner. | 60.[180.10 | Sterr. Cham. Didier 17 352.— Di$eont der Reichsbank 40%. 
s ——T—T—T—T——rt.. —, oe, Dal Acco) Cine GDucertzither | Gin guter Beittühtien 


Schluß des Ansvertaufs. 


Es bietet ſich hiermit eine ſelten günſtige Gelegenheit zu ſpottbilligen Einkäufen von 


Herren⸗ Garderoben etc. | 


Tuche und Buckskins zu Auziigen, Paletots und Beina 
Fortzug von Danzig unter der 


[ES 
Das Lager enthält die feinſten Stoffe, s 
kleidern etc. etc. für Winter und Sommer und verkaufe dieſe wegen 


| | älfte des Preiſes. 
Hohenzollern, Belerinen und Kaiſermäntel etc. von 10 Alk. an. 
a Fertige Beinkleider von 3 Mk. an. 


Stoff zum Geſellſchafts⸗Anzug von 12,00 4 an | Stoff zum Sommerpaletot « e 


Bi v Strapazir⸗Anzug NE 5 8,00 „ Bein kleid 
H w f Winterpaletot e A 8,00 A 7 Stoff⸗Reſte zu Kinder⸗Anzügen 2c. 


| Reste zu Damenpelerinen, Wasch-Anzüge, warme Plaid- und Futterstoffe, 
| Wäsche, Unterkleider etc. etc. £ 
Ganz beſonders günſtige Gelegenheit für Schneidermeiſter. 


der Ausverkauf findet nur 1. Btago 9 i 
Gr. r. Wollwebergaſſe 13, 
Mann B, J. E, Bahrendt, 


1. Etage. 
r 


11 vn] 
Alexander van der dee Nadilulver, b 
} Holzmarkt Ur. 18, 


g N empfiehlt: 
ene Sendungen beſter Böhmischer Bettiedern D 


Daunen in unübertroffene ſchöner Waare 15 


| Q den billigſten bis zu den feinſten Qualitäten, vol- 
3 kommen ſtaubfrei, fertig zum Gebrauch. 


inen Poſten Gänſefedern, 


gute Landwaare, offerire ich mit 2 Mk. pro Pfd. 
Fertige e wohlfeil. s 
Herrſchafts⸗ und einſchüttungen, Bettbezüge und Laken zu 
ń f Geſindebetten um damit zu 
räumen, bedeutend unter i a (19903 


| | Laken aus ei | 

| Militä einer Breite, geſäumt, von M 1,30 an. 

| Sen ſehr ſtart e bog a 5. p. DBÀ. 
TWW TY O WWP WWWWW WTO 


zs- Tiefhauschule Rendsburg. 


Cursus 2-jnhr u 
Murig. Ausfuhr, Prospeete durch die Direction. (17278 


von 6,00 M. an 
3,00 u 
(4 


” 
w 


u 
7 U 


Ein gutes Haus, auch m 
Gerten iſt Niederſtadt preis⸗ 
werth zu verkaufen. Offert. v. 
Selbſtk. u. H 123 an die Exped. 

Ein kleines Grundſtück mit]! 
Schank, Hof und Bauſtelle ift fin 


Meierei-Vorkani, | Grundſtück 


Haus in Altſtadt 


mit herrſch. Mittelwohn., modern. 
Bauart, bej, Umſt. halb. vortheilh. 
zu verk., Mieth. 6000 4, Anzahl. 


12000 % Anzahl. Schw. Meer zu 
verk. Off. u. K 47 d. Bl. (20200 


Hoehherrsech, Maus 0 en. | 


gu vrk. Sandgr. 3-4, 3Tr. l. (19 


Wegen Fortzug von Danzig 


200 Bände, ſofort preiswerth zu 


E 127 an die Exp. d. Bl. einzur. 


A| Uebereinf. Bej. als Filiale e. gr. 


zu verkaufen Langgarten Nr. 28. 


lidtiſches Grund fü 
3 | mit mittl. Wohn., erſt 5 Jahre alt, 
mit | helle Räume, gut verzinslich, ift 

mit einer Anz. v. 30000 zu verk. 
Off. u. 160 an d. Exp. d. Bl. (20092 


Cigarrengeschäft, 


I frequenter Lage, ſofort 
preiswerth zu verk. Offert. v.] günſtig zu We Ele en 1 
Selbſtk. u. H 124 an die Exped. unter G 174 an die Exp. (20119 


N Sdz) mit Garten, Stall bezw.Bauplag | ift 
Eine gut eingeführte Meierei ift | in Langfuhr, dicht am Walde und | Vor dem Umzuge folen billig 
zu verk. Heil. Geiſtgaſſe 71b. elektr. Bahn ift billig zu verkauf. verkauft merd.: 1 Repofiforium, | | 
Off. unt. 6 161 an die Exp. (20093 | 1Petroleum⸗Apparat, 1Waaren⸗ 


Ein Cigarren⸗Geſchäft 
iſt ſofort zu verkaufen. Zur 
kteth. 000 Uebernahme find circa 1500 bis 
120004, die fich mit 20% verzinſ. | 2000 erforderlich. Offerten 
Off. u. E438 a. d. Exp. d. Bl. 19951 unter E 454 an die Exped. (19995 | 3 Mon. gebr. Abreiſe halb. billig 
mit Garten Gut erh.birk. Beitgeſt m. Sprgf⸗ 3. v.Boppot,Ridertjtv.11b.(20156 
M., Waſcht., Kinderausziehbettg., 
Kinderbadew., n 


eingezäunt. Gart. m. ca. 100 Obſtb. 
nebſt ein. Wohn. per 1. Oct. 97 od. 
1. Jan. 98 zu verpachten. (20174 
W. Kittler, Breitgaſſe 119. 

Fortzugs halber iſt eine gut 
eingericht. Aceidenz⸗Druckerei 
ſowie Leihbibliothek, circa 


mit feinem Etuis iſt billig zu 
verkaufen Alſtädt. Graben 62, 
2. Thüre, 2 Treppen, links. 


iſt zu verk. Rittergaſſe 30, 2 Tr. 


Holzgaſſe 6,2 Tr., umzugshalber 
1 Schlafſopha, 1 Hängel. (Krone), 
Waſcht., Sophaſp., Regal, paſſ. f. 1Rohrſopha, Stühle bill. zu vrk. 
Comt, zu vk. Altit. Graben 64, 1. | 1g.e. W.⸗Anz. b. z. vk. H. Geiſt. 81,3. 


r DS 


8 


verkaufen. Agenturvermittelung & 
erbeten. Offerten unt. 019827 
an die Exped. dieſes Bl. (19872 
Eine Seſtillation | k 
mit Liqueur⸗Stube, dicht am 
Hauptbahnhof, iſt zu verkaufen. 
Offerten unter K 90 a. die Exp. 
bin Haus mit kl. und 
Mittelwohnungen iſt billig zupk. 
Selbſtkäuſer bitte Offert. unter 


Ein Haus mit Hofraum 
u. Garten iſt preiswerth zu verk. 
Selbſtkäufer bitte Offert. unter 
H 125 an die Exped. d. Bl. einzur. 


Für Materialisten. 
Ein Gruudſtück bei Danzig, 
worin flottgehendes Material⸗ 
waaren⸗, Mehl⸗„Holz⸗ u. Kohlen⸗ 
geſch. betrieb. wird, (Pächt. weiſt 
d. Umſatz I. Bücher n., weg. Fortz. 
für 11000 % zu verk. Anzahl. nach 


Unſer diesjähriger 


| Gainer. i 
Dortieren- Ansverkau 


Montag, den 20. September er, 


Domnick & Schäfer, 


63 Langgaſſe 63. 


Colonialw.⸗Geſch. geeignet. Zu 
erfrag. Cigarrenbude, Heumarkt. 
Ein Stamm Andalusier, 
1 Hahn, 2 Hühner, fortzugshalb. 


1 echter weißer Spitz und eine 
ſchwarze Pudelhündin find zu pk. 
Ohra, Lehmkaul 16, bei C. Hinz. 
Echte Harzer Canarienhähne, 
a Stück 4,50, zu verk. Schüſſel⸗ 
damm 17, Tr., Eing. Bäckerlad. 
Ein ganz feines zierlich. Zwerg⸗ 
hündchen, ſehr wachſam, iſt zu 
verk. Wellengang 2, part., hinten. 
g. erh. Sommerpaletot, Mittel- 


1 Hinder⸗Cragemante 


verkauf. Pferdetränke 2/3. 


(20176 | 


ihr., 1Drehbutterf., 2 Schaukaſt., 
Milchk.,1Kaffeebr. f. Gas, j.Eol.- 15 
waar. 10 deu. Altſt. Gr. 53020207 


Neues nußb. Piano 


Pianino u. Flüge cbeid. a. 3. vm), 
Tiſche, br. r. Plüſchſopha, Bett. b. 
zu verk. Fraueng. 44, prt. (19727 


PA 


PERUKI 


10 Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 15. September. | Nr. 218. i 
| z i =p [Montag, den 13. September 


begann bei mir ein (20033 


4 3Ehrendiplome,8 goldeneMedaillen 
erden nur von der Firma 


0 Mühlinghaus Pet, Joh. Sohu, Lennep. 


\ G als alleinig concessionirtem Fabrikanten an- 
: gefertigt, 


Ebenso angenehm im Sommer als im 
Winter zu tragen. 


Gesetzlich geschützt. Doppelgewebe. 


Unterschicht gerippt nimmt keinen Schweiss auf, äussere 
glatte Schicht gut aufsaugend, somit bleibt der Körper stets 
trocken, Gesundeste, dauerhafteste und billigste Unterkleider, 
filzen nie und gehen heim Waschen nicht ein. Keine Impres 
nirung durch künstliche Mittel. (2022 


Niederlage und Vertreter Posen, Pomnon: 


Alen iluftirte Kataloge 


EN a 


der in letzter Zeit ſehr ſtark angeſammelten 


Reste 


von Kleiderſtoffen und Roben knappen Wanpes. 
Piquć-Parchende, Wiener-Cords, 
Hemdentuche, Rennforcés, Neglige⸗Stoffe, Bettſatins, 
Inletts, Bettbezüge, weiße Leinen zu Hemden, Bezüge 
und Laken, Druckparchende, Gardinen. 
Alle Reſte bis zu 10 Meter Länge, verkaufe ich 


„Enorm billig!“ 


Ferner empfehle ich: 
Am Lager etwas unſauber gewordene 


Der Preis beträgt von jetzt ab für 


C-Gliihkórper uu non Mk. 1,— 


MAE compl. Apparate © = Mk. 5;— 
M. | == ca, 60 Liter Gasverbrauch pro Stunde 
8 i Juwel-Brenner ca. 50 Kerzen Leuchtkraft, 

Preis Mk. 3,50, Juwel-Glühkörper Mik. 0,75. 


Juwel-Brenner mit Loch-Cylinder (Hin 6 Kerzen 
Consum pr. Brennstunde nur i Pfg. Die 
billigste w.vortheilhaftesteBeleuchtung, 
welche existirt!! 


Zu empfehlen für Wohn-, Ess- und Arbeitszimmer, Küchen, Corridore, 
Treppen u. s. W., ebenso für Kronleuchter bei Wirthschaftssälen, Laden, überhaupt 
da, wo ein sparsames Licht verlangt wird. 


für Damen, Herren und Kinder, 
Betteinſchüttungen, Bezüge und Laken ſehr billig 

Die zurückgeſetzten Waaren find in meinem Geſchäfts⸗ 
ocal überſichtlich ausgelegt und iſt die Anſicht auch 
Nichtkäufern gerne geſtattet. 


A. van der See Nachf., 


k Multipiex-Gasfernzündun Zeiten PI ae a Wacten = 
RT Dunkle ci dureh einfache Haha: bezw. Hebolbowegung. dode. Wäſche⸗ Fabrik. gettſedern⸗Handlung. Luxus-, ae ansport- 


ſind erſchienen und werden koſtenfrei verſandt. 


er 


C. P. Roell'ſche Wagenfabik, 


| | 


* 


Eiſen⸗ und Stahlwaaren⸗ 
| Handlung, 


YYWYYYYVYYVYYY 


BERLIN G., Molkenmarkt 5. eb 


Vertreter in Danzig Bureau für Gasglühlicht F. Ziehm, in Elbing: Städt. Gas- . S 
nd Wasser-Werke, in Dirschaus Gasanstalt, in Marienb Gasanstalt, in M R. G. Kolley & Co. > 
ee e e ee W gł r ob Manaen R 

as- und Wasserwerk, in Cöslina Stadt. Gasanstalt, Em: ebran a. Lig f ę m au⸗ + - (18027 


tikel os 


karl Stein! 


Zu Geschenken i 


mn: oroen 92. Kaufhaus Julius Fabian 
festlichen Gelegenheiten in alen Altſtädt. Graben 92. ä auihaus U IK) d [dll i 
empfehlen als s Due a Holzmarkt 19. i 

Simmering Gli he Gravuren, V. euheiten A 155 großer Poſten 

Sunfrnite, Pholographien = f i E Sch uhwaaren 
gerahmt H "Weber's Be sát ZEN un K nö ple n ift 1 R GEE SR se er ; 

; D ofjerire zu noch nie dageweſenen erſtaunlick 
„Homann ; wen empfiehlt (19752 . Piłat e de elne ſchnbe . Paar 1425 m. 3 


Handlung 0 Langermarkt 10. Prima Leder⸗Mädchen⸗Hausſchuhe „ L 
Prima Leder⸗Damen⸗Schnürſchuhe „ 3,00 „ 

Prima Leder⸗Damen⸗Zugſtiefel „ 3,85 „ 
Prima Leder⸗Herren⸗Zugſtiefel „ 5,00 „ 


Laſting⸗Frauen⸗Hausſchuhe P 1,60 „ ki 
am Günſtiger Gelegenheitskauf. ie 
imak, Julius Fabian, Inari d. 


Ed. Loewens. 


Reeller Ausverkauf! 


8 Mein gut ſortirtes Lager von : a 
34 Porlan: Fleinguk⸗ u. Prima Emaille⸗Geſchirren, BO 
gg Glas, Pleh, Holz- u. kurzen Eifenwnaren pp. 19 


wegen Geſchäfts Aufgabe 


. 


Auf das in Nr. 22723 der „Danziger Zeitung“ durch eine 
Berliner Concurrenten erlaſſene Inſerat, welches nicht nur be⸗ 
leidigender Natur, ſondern auch geeignet iſt, unſer gutes Renommé 
herabzumindern, haben wir nunmehr die Klage angeſtrengt. Wir 
fordern hiermit alle Diejenigen, welche fiH durch das Concurrens⸗ 
inſerat abhalten ließen, an dem von uns in der Gambrinushalle 
veranſtalteten Zuſchneidecurſus Theil zu nehmen, höflichſt auf, uns 
entweder mündlich oder ſchriftlich Mittheilung zu machen, damit wir 
neben der ſchwebenden Beleidigungsklage unſeren Concurrenten auch 
für den uns durch fein Inſerat zugefügten Schaden belangen können. 

Hochachtungsvoll ; (20228 
Die Direction der Größten Berliner Zuſchneid 
Akademie Berlin⸗ Alexanderplatz. 


Maurer. 


15 


Von heute ab führe neben 
meiner Vietualienhandlung auch 


ſämmtliche ; 
v. Suggeſt. zu Heil- u. Cryer 


Mühlen i Zabrikate J, bange w. Bon R. Gerling 


und verabfolge jedes Quantum Mit erl. Sufie. 1 Mk. 


n ZY, Diet als- und Rehlkopf⸗ 

e e Rrankheiten date dell 

Gr. Schwalbengaſſe Fa nach dem Notuehsiloerfahren. en Mag 
Canitz. 65 Seiten. 1 Mark. 


z deren 
Augenkrankheiten, proce, 
und Verhütung, mit Einſchluß einer Date 
ſtellung des Brillengebrauchs bei Geſichts⸗ 

fehlern. Von Pr. J. H. Band. 

20 Abb. 1,50 Mark. Ihre 
Geſchlechta⸗Kraukheiten. dier 
ſachen, ihr Weſen, naturgemäße Behandlung 
und Heilung mögl. ohne Berufsſtörung⸗ 

Von Dr. Fiſcher. 2 Mark. opre 
Huktenkrankheitern Gre. 
ſtehung, Behdlg. u. Verhiltg. Von Santtätds | 
vat Dr. Bast Niemeyer, 8. Aufl. 1 Mk. 
Zu beziehen durch alle Buchhaudl. oder 
geg. Ginjenb. des Betrages inkl. Porto von 

Wilhelm Möller, Berlin 8. 


"A Der praktische jype 

P kotiſeur. Be 
liche Anleitung zum Hyp⸗ 
notiſteren, ſowie zur Ertheilge 


Ć zum Ausverkauf und bitte um geneigte Beachtung dieſer 

Gelegenheit zu außergewöhnlich vortheilhaften Einkäufen. > 
Georg Metzing, e 
Langfuhr 59, am Markt. (19997 DA 


Käse (49900 
(Limburger) 2 Stück 15 , 
Tilsiterkäse, 
alt, pro Pfund 20 J. W 


38 Breitgaſſe 38. 
©. J. Gebauhr] 


Flügel- u. Pianino- Fabrik 
Königsberg i Pr. 
Prämiirt: London 1851. — Moskau 1872 
— Wien 1873 — Metbourne 1880 — 
Bromberg 1880. — 

empfiehlt ihro anorkannt vorziiglichen 
Instrumente. Unerreicht in Stimm- 
haltung und Dauerhaftigkeit der Me- 
chanik, selbst bei stärkstem Gebrauch. 
Höchste Tonfülle, leichteste Spielart, 


Theilzahlungem 
—o Umtausch gestattet. —. 


IIlustrirte Preisverzeichnisso 
* gratis und franco. p 


Badewannen 


für Kinder und Erwachsene. 


Wellenbadschaukeln, 


Sitzbadewannen, Fussbadewannen, sowie eompletie | 
Badeeinrichtungen bester Qualität, Wanne mit 
Kupferofen und Wäschewärmer empfiehlt zu billigsten 

ur Preisen ` [10391 


Rudolph Mijchie, 


Langgasse 5. 


Bitte Annonce einjenden! 


I —— 
— Weltbekannt memme 


durch unübertroffene Güte und Billigkeit find die Fabrikate der 


Stahlwaarenfabrik C. W. Gries, Solingen. 


Die Firma verſendet an die Leſer der „Danziger Neueſte Nachrichten“ franco 
p ein feines Rafirmeſſer wie Zeichnung, mit ſchwarz. Heft, von feinſtem 
zur Probe j Silberſtahl gejchmiedet, fertig zum Gebrauch abgezogen. 
Nr. ER SZ? fein hohlgeſchliffen p. St. Mk. 1,70 

a 


|Ginfefeden . e 


äußerſt volldaunig, A 3 


Nachſchleifen und Ab⸗ 


chnahme oder vorherige 
aſirmeſſer per Stück Mk. 0,60, 


Jedes Meſſer trägt den 


Feiuſt es Etui mit Golbdrud verziert ME. 
0,20. Nichtgewünſchtes bitte durch⸗ 
zuſtreichen. . [20227 


ehrer g. D, 
Oderbruch). p 
Pe A eee 


5 Jahre Garantie, 


Uns. Kohlensäure-Blerappara 


o 


ZZ 


olgt Verſand nur per Na 
wird zurückgenommen. 


1186 


(R. 
„65 55 T Tann 4 
Brent ha @ a | 
s J Dnmen-Kinhlle S A 
32008 : ię 
G n ee d fp N A 925 wäſcht, färbt u. moderniſirt . 
225 Franco⸗Einſendung des Betrages oder Retourſendung innerhalb 10 Tagen. Ej ALI 0 Aoraki AAC 0 er Ye N be- billig und gut [19407 l fü 
* - ; : ; 4 n ne Reguliryorrichtun 
Boz Wohnort u. Pójdtation (lejeslkf): Name u. Stand (recht deutliche "inhold Nanoha d 0 ien “ HG August Hoffmann D gar, s, zez moen, wonten 
E N > eg. 3 * 14 f t: 7 3 i sjo 
BE a COZZA REA ZIE ; A Einhold-Dauerbran e en, i 1 . we I gie s 
g — rſte und älteſte Fabrik am Platze, die direct an Private verſendet. M M: 10 TE. eil. Geiſtgaſſe 2. DI Sbenſt. App. o. Kohlſ.(Fl.u. Geſt. 
S Seuche große Preisliſte mit Zeichnungen von fümmtlichen Stahlwaaren Iller N alle! Tal - l (ll anon [eres N Franz, Könige. 
258 und Haushaltungsartikeln wird umſonſt und franco verſandt. * 97 "BI M. W am ci el, te. Illuftr. Preiscour. grat-i . 
nenn, Tr E Mn, Potroleum-Oefen | ||gomi. Basen | Gipenter-Bileft 
> ie verſchied. Stange ; i I 90 70 ć 2 > 
1 Weinfl. 15 J, 1 Ltr. 20 2, Raka Th franco jeder 8 Pfd. ſchwer, ner. zu 70 J per ) gen mu billigsten Preisen Steinkohlen, Cokes, Briket, 2. Nang 85 J, Stehparter 


3 Ltr. 5 It Bahnſtation aus meiner Forſt] Pfd.; Rollſchinken zu 85 J per 
615 a Cant Seydel, Soft bei Hoch⸗Stüblau. Pfd. gegen Rachnahme. Solar 
Heil. Geiſtgaſſe 22. | 16042) S. Blum in Thorn. Th, Stoockichi, Bonn a. Rh. 


i 80 „3, find wieder zu Jaben 80 
Anthwasit, Brennholz. | Srtfeakgeſchaft (A 
Billigste reife. (20074 Sriſeurgeſch eg. Damm 13. 


Nr. 216. 


Die zu i itz'j 
Ra zur Nichalowitz'j en 5 
uggaſſe 26, 1. Etage, ſich e Eoman W 


Localitäten, 


beſtehe 

nd aus 4 a 

elaß 2e, gi großen, hellen Zimmern, Küche, Mädchen⸗ 
wohnun ſind vom 1. October er. ab evtl. > als Prwat⸗ 


bem eres daſelbſt beim Wirth, 


lter p oder durch den Concurs⸗ 


Zul Muscate, Faulgraben 10, 1 Treppe. 


2 2 Stuben, Alcoven, Küche und 
Oppot 


Zub., Hangeetage, Altſt. Graben 
gy. gu verm. Näh. Altſt. Graben 53,1. 
munter Wognun 3 von 5—6 Wohnung zu um. Strandgaſſe 5. 
Zubehr und ausreichendem] Jopengaßfe 19 Ur die erite 
1 mit Garten, womöglich Etage für 1000 vom October 
nuf meh Sa zum 1. April 1898 zu vermiethen. Näheres 3. Etage. 
geſucht. Ges Jahre zu miethen Rähm 18, Unterwohnung mit 
oder eine potu Bilhelmitrage | eig Thüre, an anſt. kinderl. Leute 
felten Bevora nn de gu verm. Näh. Rähm 17/18,1Tr. 
ef. . . 285 Wohnung, 2 Ji íj 
unter "W mit Preisangabe] Zub., A Betr BIT. zu M 
poſtlagernd Danzig. i. Stargard, Wilhelmſtr. 49, p. 


hr am Markt, Eine Wohn 2 Bimm. u.. Zub. t 


i Wohnung Aer, zu v. Zu erfr. Poggenpf. 53, prt. 


üd * 
weg inn da ten morei] Fiſchmarkt 42 
sn, 5 W ift eine Wohnung, beſtehend aus 
- leg Whn NT m Stube, Küche, Speiſekammer u. 
M verm, Fleiſch it Schlafe, ſogl.] Bod., 1 Treppe hoch nach vorne 
Anm erg. 87, 1. [20266 | gefegen, an eine ältere Dame für 
Bere pawie. 443, iſt eine den Preis von 13,50 % zum 
Stube iche Wohnung von 1. Oct. zu verm. Näheres part. 
dum Orig ſämmtlich. Zubehör 
adde d. J. zu verm. (20263 
Stub nn iſt eine Wohnung von 
9 ter : 70 1 v. 1. Oct. (20259 
‘gaffe 15 find grö 
0 nd größer 
i EA duch: & 1 
„Oct g Stb., Kch. u. Zub. ift p. 
Hagen Spendhs. rs 
m e 20275 
„Hiſtlherrſch. Wohn. 
Wee Su e 
Br äh imHinterhs. (20274 
it die dasses No. 46 
dus 5 Zinn Etage, beſtehend 
Buben; immern nebſt allem 
zum October zu ver⸗ 
Ther üheres parterre, 
derer Et. e Wohnung in 
Main ind. şi. Geiſtg. 115, 
1. Ochenz. u. 


cth 
w. 11 an ruh, Eins. z. vm. Bej. 


oh daſelbſt. (20397 
beſtehend aus 
Cabinet lung, 2 Zimmern, 
zu vermiend Zubehör, p. 1. Oct. 
S Eti, U. Näh, Johannis- 
z 90 L Stage, 
ARA Wohnung 
mo ner Entree, Küche, 
ab 88 mmer ut reichlich. Zub. 


helle Küche u. gr. Bodenräume, v. 


dem Bahnhof, ſofort od. ſpäter 


Lazarethgang 6 


e er 3 z 
[, 8 Nr. 17 ift eine 
1 ! pele Wohnung, 2 Zin., 
Nan 1. Dem. reichl. Zubehör 


Fine MSW vermiethen. 
ereiaro etg 15—16, zwei 
pity, Ca Wohnungen von 
mm, 1 Entree, 3 großen 
Aube, all. b, Zub., Hof, Grt. u. 

bell u. f. ſaub., zu vm. 


ATM 
don S leſen 6 . . 


21Tr., Ging. Wallplatz. 


need Nein icz | Weidengasse 4d 
% Św, R Baumgutjcą 4,43, find 2 eleg. möbl. Zimmer, geth. 


pen 
Arent Sorderftuße u. Stiche 
Arm Dame v. .daj.1.6t. 
ohn, 2 goaie 57 fein módl. 
od. 1 Dale eigenes Entree 
alpat 155 billig zu vrm. 
ej za, 2 x 
4 Bime ae ttichaft, Wohn von 
dheng n, großes Entr „Küche, 
21 Oct am. 2 Boden, alles 
* Au v. Pr.615 420242 
10 Line kleine adiesgaff e 27 


4 Hofwohnung für 
Fay Dermietten. 0 T 


IC 
Seer 


Ein möblirtes Zimmer 


- bermiethen. 
Unt ST : Baumgartſchegaſſe 18, Hof, LTT. 
du aj take 71 ie są Wohnung Fleiſchergaſſe 8, part. wird vom 
I. Miethen, ung 1. Oct. ein kl., anſtänd. möblirt. 
20 Zimmer mit guter Penſion frei. 


„15 o nungen zum Prei 
Mn nia Ui 
5 6, 05 Näheres Schmiede⸗ 

Sn eliit. o 10—2 Uhr. 
Det zu a „Küche, Subehd 
date beziehen, Wels 20 
rt. Eg. Prieſterg. 
„orunshölerweg 16 
De verm. Nz Wohnung zum 
l. Täg daſelbſt 2 Tr. 


Herrn von gleich od. ſpät. zu vm. 


an eine anſt. Frau zu vum. Näh. 


Gum fep. gelegenes Zimmer mit 
miethen Schießſtange Nr. 15. 


iſt ein möbl. Vorderzimmer n. 


Wohn, v. abe 
W, n2 Trift ei 
sl Tt iff eine Cab. an e. Hrn. z. 1. Oct. f. 15. zu v. 


ur e 
can u. Gnb,, paff, zum 


A eres hint. 
sa: jg. Leute z. 1. Oct, Mauſegaſſe zu 


om. Zu erf. Sperlingsg.28,Th.7. 


N N eideng u beſ. v. 10-12 f 

ARTU 8- 1b, bei z. klabe. Ein Heines Stübchen mit jep. 
errit, Wohn Ar. 10 HE eine Eing-ift an 1 od. 24, Sente BiM, zu 
eichl. Super» von 4. Bitner, verm. Auf Wunſch auch mit Bee 


1 verm, 
- erfr. 
ift pony g kleine 


anſt. älter. Dame z. 1. Oct. zu vrm. 


gaſſe 3 zu verm. J. Bredow. 


dr Zimm. u. ub, 
pet: bn Bommerichenn . ſof 
im, helle gg Bl. Wo 


s $nung, 3) Cing., an 1—2 Herren i 

SR gatie, 15 % Boden, Keller, | 1 möbl Zimmer m. a oh ent. 
x 22a, vis-a-vis der Wallgaſſe 1. Oet 3.8. N.Goldſchmiede 38 nt. 
dalelbſt geit gel. Sch en IE. möbl, Zimmer er : 
t bei u Rohde eg einen Herrn zu verm. SEAE 


Mittwoch 


Schäferei, Nähe Langgarten, 
freundl. Wohnung, 3 gr. Zimmer, 


Oct. zu vm. Näh. Gr. Krämerg. 5,1. 

3 Zimmer, Entr. 
Wohnung, Zubehör, nahe 
zu verm. Kalkgaſſe 8e, 3 Trp. 


Eine kl. herrſch. Wohnung 
beſtehend aus 2 Stuben, Entree, 
heller Küche, Boden u. Stall an 
anſt., ruhige Einw. zum 1. Oct. 
zu vm. Zu erfr. Hakelwerk 8, pt. 


iſt eine Wohnung mit eigener 
Thüre zu uvrm. Fiſchmarkt 5, pt. 
Wohnung 3Zimm., Küche, L. Etg 
Hof zu verm. Brodbänkeng. 38. 

Verſetzungsh. eine Wohnung, 
Stube, Cab., h. Küche u. Zubeh., 
Prs. 20A, v. 1. Oet. an kindl. Leute 
zu verm. Jakobsneug.8, Hinterh., 
Eing. Wall 17, in d. neuen Str. 


Zwei möbl. Zimmer mit ſep. 
Ging. find per ſofort eventl. per 
1. Oetbr. an e. alleinſteh. Herrn 
zu vermieth. Näh. zu erfr. Breit- 
gaſſe 123, 2 Tr., Vormittags bis 
10 Uhr. Ramm. v. 2-4 Uhr. (20152 
Hl. Geiſtg. 120 ein eleg.möbl. Zim. 
zu v. Auf W. Burſchengel. (10126 
Mbl. Zimm.,gegenüb. d. KaſNeu⸗ 
fahrw., v. gl. z. v. N.Neufahrwaſſ., 
Fiſchmeiſterw. Villalrene. (20175 
Milchkanneng. 16, 2, ift frdl.möbl. 
Vorderzimm. m. recht gut. Weni. 
an 1 od. 2 Hrn. zu verm. (20172 
1 gr., frdl. Vorderz. n. d. Wieb.⸗ 
Kaſerne zu vm. Holzſchneideg. 1, 
(20159 
Hundeg. 9, Münch. Bürgerbräu, 
mol. Z. m. a. ohne Penſ. ſof. o. ſp. 3. v. 


a. i. Ganz. p. 1. Oct. a. früh. zu verm. 
A. W. Burſchengel. Näh.pt. (20090 
Nähe d. faijerl. u. Schich. Werft 
g. möbl. Vorderz H. Haus, z. 1. Oct. 
zu verm. Off. u. H 97 an d. Exp. 
In Zoppot eleg. möbl. Wohn, 
fep. Ging., an eing. Herrn mit od. 
oh. Penſion zum 1. Oct. zu verm. 
Off. u. K 104 an die Exp. d. Bl. 


mit ſeparatem Eingang iſt zu 
vrm. Reitergaſſe 1, part., rechts. 
Baumgartſchegaſſe ift eine helle 
Dachſtube ohne Küche an eine 
anftändigeBerjon zu verm. Näh: 


Tobiasgaſſe 32 iſt ein fein möbl. 
Part.⸗Vorderzimmer an einen 


ß — 
1 recht ſb. Cabinet, Am Stein, iſt 


zu erfrag. Tagnetergaſſe 9 4 Tr. 
Ein fröl. Zimmer an mehr, anſt. 
jg. Leute mit auch ohne Beköſtig. 
zu verm. Junkergaſſe 8, 2 Tr. 


Clavierbenutzung iſt zu ver⸗ 


CC 
Heilige Geiſtgaſſe 60, 3 Tr., 


TTT 
Ifrdl. Zimmer mit ſep. Eing. iſt an 


köſtigung. Gr. Allee, Heiligen⸗ 
brunn. Communicationsweg 11. 


1 ieceres Vorderz. mit fep. Eing., 
nahe amLangenmarkt,iſt an eine 


bei Koslowski, Kaſerneng. 5, 3. 
Ein fein möbl. Zimmer, ganz 
ſepgrat gelegen, ift Peterſilien⸗ 


Freundl. Dordersimmer 

zu em: Fleiſchergaſſe 33, 1 Tr. 
ei it, [i 

0 fort 2 Ba Era 


Fein möbl. helles Vorderzimmer 
iſt zum 1. Oct. zu verm. Büttel⸗ 
gaſſe 7,1 Tr., vis-a-vis d. Markth. 


Pleg, möbl, Zimmer foc ft an 
einen wa Kl. Krämergaſſe 4, 
2 Tr., Ecke Marienkirche, zu vm. 


5] Faulgraben 9a, 1 Tr., ein 


freundl. möbl. Vorderzimmer 
mit ſep. Eingang zu vermiethen. 
Freundlich möblirtes Vorder⸗ 
zimmer zu vermiethen Altſtädt. 
Graben 106,1 Tr., am Holzmarkt. 
Uroßes, eleg. möbl. Zimmer 
zu verm. Auf Wunſch Burſchen⸗ 
gelaß Breitgaſſe Nr. 60, 2 Tr. 
Poggenpfuhl 67, parterre, 
ein einfach möblirtes Zimmer 
von gleich zu vermiethen. 
Altſt. Graben 36, 1, ift ein 


zum 1. October zu vermiethen. 
ſehr gut möbl., p. 1. Oct. d. J. 


billig zu verm. Näh. im Papier- 
laden Kürſchnergaſſe 1. 


Zimmer zu vermiethen. 


CCT 
Pfefferſtadt Nr. 17, 2 Tr., iſt ein 
freundl. möblirt. Vorderzimmer 
an einen Herrn zu vermiethen. 
Frauengaſſe Nr. 17 kleines 
möblirtes Zimmer mit Penſion 
billig zu verm. Näheres 2 Tr. 
Hellige Geiſtgaſſe 35, 2, elegant 
möblirtes Zimmer u. Cab., d. W. 
Burſchengel. ſofort zu vermieth. 
M. Zimmer m. a. ohne Penſ billig 
zu vermiethen Kalkgaſſe 2, 1. Et 


Heilige Geistgasse 100 
find zwei i 
per 1. October zu vermiethen 


Burſchengel. Straußgaſſe 6a, pt 


Frauengaſſe 38, part., f. möbl 
Vorderzimmer m. Gab. auf 


findet Schlafſtelle bei anſtänd 
Leuten Jungferngaſſe27, 2 Th. I 


tft ein freundl. gut möbl. Vorder 


Ein einfach möblirtes Cabine 


verm. Mattenbuden 35, part 


Hinter Adlersbrauhaus 23,2Tr 


Häker⸗ 


gutes Logis 


Zwei junge 
Leute finbeu 
Kl. Rammbau No. 7. 


Laternengaſſe 2, 
f.9.% v. fof. zu hab. Laſtadie 


1 Treppe hinten. 


gaſſe 9, im Milchgeſchüft. 


gewünſcht Junkergaſſe 8, 2 Tr 


Huſarengaſſe 9, 1, vorne. 


frdl., gut möbl. Vorderzimmer 


DA ada A 
Ein frdl. Zimmer m. Cabinet, 


PORE OU TTT 
Ein wirklich ſchönes, anſt. möbl. 
Zimmer an 1—2 Heren zum 
1. Oetbr. zu vrm. Am Sande 2, 2. 
Kl. fr. ſep. Zimmer m. Kammer p. 
1. Oct. für 7. monatl. zu vermth. 
Näheres Abegggaſſe 16a, 1.20252 

Brandgaſſe 9b, 2 Tr. rechts, 
an der Hopfengaſſe, iſt ein möbl. 


möblirte Zimmer 


Näheres daſelbſt 1 Treppe. 


Gut möbl. Zimm. mit Cab. ſind 
von gleich zu verm. Auf Wunſch 


c aaa 

Schwarz Meer 16 ift ein helles 
frdl.möbl.Parterrezimmer nebſt 
Cabinet zum 1. Octbr. zu vern 

Ein gut möbl. Vorderzimmer 
mit auch ohne Penſion billig zu 
verm. Hohe Seigen 27, 2 Tr. 


Burſchengel. an e. Hrn. ſogl. zu v 
Unit. nüchterner Handwerker 


Hirſchgaſſe 8, 1 Tr., links, 


zimmer z. 1. Oct. zu vermiethen. 
Gut móblirteg Borderzimmer if 
Heil. Geiſtg. 128, 1, zu vermieth. 
Pfefferſt. 42, pt., eleg. mbl.Bordg. 
u. Cab., a. W. Burſchgel., zu vrm. 


Möbl. Vorderz., ganz ſepar., an 
1-2 Hrn. zu vrm. 4 Damm 13, 4. 


auch ohne Möbel zu vermiethen 
Langgarterhinterg. 4, 2. Th., 2 Tr. 
1 gut möbl. Vorderz. m. fep. Ein: 
gang, a. W. m. Penſ. iſt z. 1. Oct. 
zu verm. Näh. Langgart. 82, 2. Et. 

Tine kl. Stube iſt an einen 
anſtänd. jung. Herrn vom 1. Oct. 
zu verm. Mottlauergaſſe 2, Hof. 
Brodbänkengaſſe 31,2, ift ein 
gut möbl., fr. Zimm. zu v. (20234 
Fraueng. 11 fein möbl. Zimmer 
u. Cab., fep. gelegen, a. Wunſch 
Burſchengel, zu vm. Näh.Hof,pt. 
Ein ſchönes Vorderzimmer mit 
auch ohne Möbel zum 1. Oct. zu 


— — —-—-— 
$L Geiſtgaſſe 45,1 Tr., f. j. Leute 
Logis im eigen. Zimmer. (20181 


Jg. Maun findet Logis. 
Junge anftändige Leute finden 


gaſſe Nr. 22. 
Ein jung. Mann find. Logis mit 
Beköſtigung Töpfergaſſe 16, 1. 
Junge Leute finden gutes Logis 
mit Beköſtigung Halbengaſſe 7, 
1 Treppe, an der großen Mühle. 


gutes Logis 
Auf. i. Mann find. ogis 


Johannisgaſſe 10, 1 Tr. links. 
Junge Leute finden $ 
von gleich gutes Logis 
parterre. 
Rogiś i. eign.g. m.gut. Bet. i. p. W. 
e ka ee 


Ein jung. Mann findet gutes 
Logis Baumgartſcheg. 24, 1 Tr. 


Jmggrilam findet gnteslogis 


St. Katharinenkirchenſteig 18, 1. 


Anftändige Leute finden gutes 
Logis Baumgartſchegaſſe 38, 


ine ordentl. Mitbewohnerin 
kann ſich melden Gr. Bäcker⸗ 


Va En PER U ne 
DF Cine ordentliche Mit- 
bewohnerin kann ſich melden 
Altſt. Graben 56, 1 Tr. n. vorne. 


ine nur anſt. Mitbewohnerin 


als Mitbewohnerin geſucht 


Danziger Neueſte Nachrichꝛ en. 


1 anſt. Frau od. Mädch. k. ſ. per 
1. October als Mitbewohn. mid. 
Näh. Poggenpfuhl 13, im Laden. 
Eine alte Frau als Mitbe⸗ 
wohnerin wird geſucht Altſtädt. 
Grab. 103, Cing. Gr. Mühleng. 1. 
Klein Rammbau Nr. 3, pt. 
kann ſich eine anſtändige Perſon 
als Mitbewohnerin melden. 


Ein nur w anſt. jung. Mann 
od. auch Kaufmannsl. od. Schüler 
find. g. u. jb. Penſ. Mauſeg. 13,2. 


Anſt. Damenpenſion gej. 


ie Exp. d. 


Breites Thor iſt ein heller 
trockner Raum, paſſend zur 
Werkſtätte, auch als Lagerraum 
von gleich auch ſpäter zu verm. 
Näher. Baumgartſcheg. 18, Hof, l. 

Frauengaſſe Nr. 33, 1 Treppe 


ein Pianino zu verm. 
Tagerſchuppen een 


Näheres Schäferei 3, parterre. 
Ein Clavier iſt für mehrere 
Stunden des Tages zum Ueben 
zu vermieth. Johannisg. 11,3/l. 
Scheune, Stall für 2—3 Pferde, 
Remiſe zu vermiethen Stadt⸗ 
gebiet, Schönfelderweg 77. 
Hundeg. 70, pt., find 2 Comtoirz. 
zu verm. Näh. 1. Etage. (20681 


Comtoir 

2 Stuben, Hundegaſſe 51, nahe 
der Börſe per 1. Oct. zu ver⸗ 
mieth. Näh. Brodbänkengaſſe 39. 
Stadtgekiet 94/35 iſt ein 
Ladenlocal, zu jedem Geſchäft 
paſſend, iſt vom 1. October zu 
vermiethen. Näheres R. Ammer, 
Stadtgebiet Nr. 10. (20258 

Ein großer Pferdeſtall 
mit Futterboden und Burſchen⸗ 
gelaß iſt zum 1. October zu vrm. 
Kaſſub. Markt Nr. 1, im Laden. 

1 großer, heller Lagerraum 
iſt zu vermiethen Bartholo⸗ 
mäi⸗Kirchengaſſe Nr. 5. 
Tneuer Laden, paſſ. z. Fleiſcherei 
nebbſt Wohnung u. Werkſt. iſt zu 
Hausthor ift ein Laden zu jedem 
Geſchäft geeignet, v. Oct. zu verm. 
Näh. Gr. Krämergaſſe 5, 1 Tr. 


Männlich. 
Banarbeiter url ae: 


Fiſchmeiſterweg Nr. 48. (20175 
Suche einige (20177 


Bautischler 

für dauernde Beſchäftigung 

Neufahrwaſſer, Fiſchmeiſterw. 48 
Tüchtige ; 


Kupferſchmiede 


ſucht bei hohem Lohn u. für dau⸗ 
ernde Brennereiarbeit (20173 


. Voss, Aeuenburg pr., 
Eiſengießerei, Maſchinen⸗ 
und Kupferwaaren⸗Fabrik. 


Tüchtige C 


Eiſendreher 


auf dauernde, lohnende Be⸗ 
ſchäftigung ſucht die 


Aetien-Gese Sch. H. Panckseh, 


Landsberg a. W. 


POEMA EDEN Te 

Ein Werftſchreiber 
für das Lohnweſen ſofort 
geſucht. Offerten unter K 105 
an die Expedition dieſes Blatt. 

Dom. Zankenzin bei Danzig 
ſucht zum 1. October einen 
verheirath. Hofmeiſter. (20190 

Zuverläſſige Malergehilfen 
f. d. Arb. ſtellt ſof.ein TR. Loleytis, 
Heilige Geiſtgaſſe 60. (20173 

6 Tiſchlergeſellen auf ſaubere 
Bau⸗Arbeiten erhalten d. Be⸗ 
ſchäftigung Hakelwerk 8. (20187 


Flotter und ſauberer 


Maſchinen⸗ 
Zeichner 


per ſofort verlangt. 
Siemens & Halske; 

Aotien-Gesellschaft, (20064 
Bau⸗ Bureau, Langgarten 22. 


Malergehilfen fellt ein 


Joh. Hartmann, Johannisg. 11. 


Inspectoren u.s.w. 


für Leben⸗, Volksverſicherung 
u. Hypotheken werden dauernd 
angeſtellt von der Subdirection 
der „Deutſchland /, Otto H. Hein, 
Danzig, Vorſtädt. Graben 54. 
Meldungen 9—11 Vorm. (12874 


Hausknecht für meine Bäckerei 
kann ſich melden Hausthor 4a. 


Ein Heizer 
kann ſofort eintreten bei Carl 


Habermann, Langgarten 29. 


Suche für meine Eiſenwaaren⸗ 
Handlung einen jungen Mann 
per 1. October. Offerten unter 
G 251 an die Exp. d. Bl. (20155 


t 


t 


. 


+ 


Ig. Kellner, Kellnerlehrlinge für 
Hotels geſucht 1. Damm 11. 
Tapezierer gej. Brodbänkeng.38. 
Schneidergeſellen, gute Arbeiter, 
können fich meld. Altſt. Grab. 71,3. 
Ein perfect. Barbiergehilfe 
per 1. Oct. geſucht G. Kriekhahn, 


Brauerei⸗ 


Vertretung 
geſucht. 


Auswärtige Brauerei, welche 
ſchnelle Bahn⸗Verbindung mit 
Danzig hat und ff. gutes Lager⸗ 
bier, ſowie auch vollmundiges, 
kräftiges Braunbier braut, 
möchte in Danzig und Um⸗ 
gegend einige Niederlagen er⸗ 
richten, und ſucht hierzu ein⸗ 


geführte cautionsfähige Ver⸗ 
treter. Biere werden billigſt 
geliefert, franco Offerten 


unter 020303 beſorgt die 
Expedit. dieſes Blattes. (20303 
i Schuhmacheryezelien 
auf Reparatur, im Haufe, ſtellt 
ein H. Luth. Jopengaſſe 42. 
Suche p. ſof. ein tücht.Klempner⸗ 
geſellen für dauernde Beſchäft. 
E. Schröder, Klempn., Dirſchau. 


* A V. 
Ein Laborator 
findet in unſerem Laboratorium 
dauernde Anſtellung. (20287 


Chemische Fabrik, Jegan. 


Maſchiniften 
für Dampframmen können ſich 
melden Mauſegaſſe 1. (20254 
Ein Klempner, d. Spielwagren⸗ 
Reparaturen übernimmt, kann 
ſich Langgaſſe 31 melden. 

i ’ t 
1 jüngerer Materialiſt, 
flotter und tere? Verkäufer, 
per ſofort eventuell 1. October 
geſucht. (20285 
R. Siegmuntowski, Elbing. 


i io tonu 
Ein Rockarbeiter a 
melden Breitgaſſe 115,1 Treppe. 

Ein tüchtiger Schueider⸗ 
gejelfe kann ſich melden Vorſt. 
Graben 9, 2 Treppen. 


FD x 
2Brettſchneider 
Kaſernengaſſe Nr. 1. 
Zwei tüchtige Schuhmacher⸗ 
Geſellen ſtellt ein E. Pallasch, 
Zoppot, Pommerſcheſtraße 32. 


ſofort 
geſucht 


H. Abromowski, Poggenpfuhls2. 


— —— ͤ—ͤ—IœÄ — 


Licht, Rockardojicr 


für feinte Militärarbeit 

jucht bei hohen Löhnen [20265 
Franz Werner, 

Poggenpfuhl Nr. 1. 


Hotelhsdr., Hausd. u. Kutſch. ſof. u. 
1. Oct. b. h. L. gſ.1. Dammi1. (20269 


Ein Hausdiener 


findet ſofort Stellung im Stadt⸗ 
lazareth am Olivaerthor. (20220 


Ein Krankenwärter 
findet ſofort Stellung im Stadt⸗ 
lazareth am Olivgerthor. (20221 
1 jünger., tücht. Barbiergehilfen 
und einen Lehrling ſucht ſofort 
A. Weiss, Heilige Geiſtgaſſe 123. 


Klempuergeſellen ein 


Döppner, Langfuhr Nr. 15. 


Ein Klempnergeſelle 


melde fih Gr. Schwalbengaſſe25. 


1 nüchterner Führmann 


kann ſich melden Ganskrugfähre, 
Tüchtige Malergehilfen 
ſtellt ein J. Wischniewski, 
20246) Fiſchmarkt Nr. 7. 
Ein Tiſchlergeſelle 
auf Möbel kann ſich melden 
Für meine Leinen⸗ u. Wäſche⸗ 
Abtheilung ſuche ich einen 


tichtigen jungen Mann. 
Schriftl. Offerten mit Angabe 
der bisherigen Thätigkeit er⸗ 
bitte; außerdem ſuche ich von 
ſofort einen (20217 


Lehrling 


gegenſmonatliche Remuneration. 


Ludwig Sebastian, 


Langgaſſe 29. 
AZimmergeſellen 


werden 2. Neugarten 16 einge⸗ 
ſtellt. Stunde 388—40 9. (20166 


Als 


Aaufburſche 


kann ſich ein Sohn ordentlicher 
Eltern zum ſofortigen Antritt 
melden. Offerten unter K 91 an 
die Expedition dieſes Blattes. 
Laufb. gej. Langgarten 73. (20257 
Arbeitsb.fuch.Schneider & Comp. 

Ein kräftiger Laufburſche 
kann ſich fof. melden Altſtädt. 
Graben 11. Julius Fabian. 


Kräftiger Laufburſche 


kann ſich meld. Poggenpfuhl 81. 


Ein ordentl. Laufburſche 


melde ſich Altſtädt. Graben 21a, 


1 Kaufburſche ann ch 


1 kräft.Arbeitsburſche fürsWein⸗ — 


15. Septemver. 7 


Bin krdltiger Arheitshunsehe | x einen d bens 
für ein Biergeſchäft, mit nur Lehrling 


guten Zeugn., auch v. auswärts, 


kann ſofort eintr. Hundegaſſe 32. gegen mtl. Stationsvergütigung 


Maler L. Michaelis, 3. Damm 6. 
Ein Sohn anſtändig. Eltern, der 
melden Kaſſubiſcher Markt 6. die Fein de dich abr 

Gin Daüfburſche der beſm will, melde fi angfuhr, 
Maler geweſen, kann ſich Juden⸗ Hauptſtraße 72. A. Kluth. (20293 
gajje Nr. 16 melden. Knaben zur&rlernung verſchied. 


Ein Taufburſche Geſchäfte mögen ſich melden 


J. Bau, Heilige Geiſtgaſſe 36. 
kann fid melden Pfefferſtadt 6. A 
Ein Laufbursche Weiblich. 


von 15-16 Jahren, auf Wochlohn — — RACJI 
line or den, Anfwärderin 


fann fi melden Breitgaſſe 33. 
Nur ein ani Caufburſche un guten Zeugniſſen melde ſich 
Srodbänkengaffe 24, 4 Er. 


kann fich meld. Gr. Wollweberg.8 
Einen ſauberen Knaben alsLauf- | .— 
l y U Tuche vom 1. October ein 
D ordentl. Dienftmädrhen. 


un ie ein A. Prantzy 
uchhandl., Altſtädt. Graben 32. 

5 aden . Peld. Altſt. Graben 104, 2 Tr 
geſchäft kann fih m. Jopeng. 17. [Fine Frau oder Mädchen 
Wee eee m. gopeng. Er iti I © „ser ui TPY E kann ſich zum Rolledrehen 

Ein tüchtiger Laufburſche fürs 50, Kell 

Maler⸗Geſchäft geſucht und ein melden Hundegaſſe 50, Keller. 
Mädchen für Kind. Kohleng. 8,8. Ein. ordentliche Frau als 


A = Aufwärterin melde fich 
Ein ordentlicher Knabe ai 


Weidengaſſe Nr. 42, 1 Tr. 
kann fi l Oli y Eine Frau wird von ſofort zum 
c Aufwaſchen u. Scheuern geſucht 

i A Nr. 11, 2 c š 
Laufburſchen ſucht | Ze mt Fre 
L. Michaelis, 3. Damm 6 Ein Mädchen od. Frau kann ich 
u — ur Wartung zweier Kinder 
Lehrlinge, welche Luft haben | melden. Poggenpfuhl 65, Hof. 


ju erlernen, Ennen e meloen | Stubenmadchen 


g erlernen, können ſich melden. 
. Reich. Dampfglasſchleiferei, Ein nettes ſauber. Mädchen, 
5 9 | a8 bedient ift, wird zum Oct. 


Am Sande 2. (20035 
Für mein Comtoir ſuche geſucht Langgarten 21, 1. Etage. 


einen Lehrling Tae Keen, Pucher 
A ; 2 g Tessmer, Poggen⸗ 
Ra zanik gt und wrz pfuhl Nr. 37, ſtellt ’ 


0 Arbeiteriunen ein. TB 
ilh. d ste . 
Ein Mädchen 15-16 J. mit Zeugn. 
Ein Lehrling 


der das Colonialwaaren⸗Geſch. PARAAN zę Ad. 58 2 

a will und ein Lauf⸗ Ein l. Meädchen finder in m. Mar 

abe Nr = Gia ymi nufactur⸗ u. Conf.⸗Geſch. Stelle a. 

Hellerſtadt Nr. 50, im Laden. Lehrling. Derſelb.w. Gelegenheit 
Sohn achtb. Eltern, der Luſt ; 


; gebot, f. in ſümmtl. Comtoirarb. 
hat Drechsler zu werden, kann auszub. Wilh. Scheer, Breitg.16, 
lich melden Tiſchlergaſſe 45,2 Tr. Midden au Feser ene 
Ein Lehrling wird verlangt | TUN en kann fich bei hohem 
Buchdruckerei in Zaver's Lohn jofort melden Häkerg. 15. 

uchdruckerei, Ketterhagerg. 16. 1 Madden im Sofen und 
Ein Lehrling || AH, padne. 
kann von fofort oder 1. October e 
in meiner Bäderei eintreten. | gali), jestes Pienstmädehen 
Se KAWAS E ai möge ſich m. Baſtion Ausſprung 
Neufahrwaſſer, Schulſtr.4.(20235 Nr. 8,1 Tr. Mittwoch v. 3-5 Uhr 
Photo ra hie. 1 jg. Mädch. 3. Erl. d. Pugarb.fann 
Ein Leh grapile ein⸗ ſich meld. Heil. Geiſtg. 29, imLad. 
Funde w me & Sohn, Lehrmädchen 
Hundegaſſe 5. | 
Schreiberl. gej. Hundeg. 42, pt. (“ können ſich melden bei 
o "KIRA |= LEGI Bruno Willdorff, 
Ein Lehrling Lange Brücke Nr. 5—6, 
œ. > AJ e "I 
une Tüchtige Verkäuferin 
mit guten Schulkenntniſſen findet wird geſucht 
gegen monatliche Remuneration Wi 
3 Bruno Willdorff, 
Stellung bei (20248 Lange Brücke Nr. 5—6. 
H. M. Herrmann. Anfwarteiran für den ganzen 
Ri Colonial-u. bejjereś „t 8 e 82, 1. gae 
Schank⸗Geſchäft ſuche ein an⸗ geſucht vanggajje 95, t. Etage: 
ſtändiges junges Mädchen als Eine anſpruchsl. zuverl. ältere 


L e h r 1 i n g Perſönlichkeit wird zu Kinder 
a 


geſucht. Off. u. H 106 an die Exp. 
Otto Tschirsky, | Mädchen zum 


Neufahrwaſſer. (20255 | Bernsteinputzen 
Schreiberlehrling können ſich melden (19666 

ſucht Rechtsanwalt Rothenberg, Ankerſchmiedegaſſe 9. 
Hundegaſſe 43, 2 Treppen. 1Nufmärterin mit Zeugn. F ſich 
1 1 ba Fabri als meld. Junkerg. 3, 1, Iints. (20196 
Lehrlinge für unſere Fabrik per Tüchtiges, ehrl. Mädchen zur 
BE. oder 1. Oct. geſucht Dang. e für den 3 of. 
Cbocol. Marzipan⸗u Zuckerm⸗ geſucht Holzſchneideg. 8,1. (20178 ; 
Fabr. Schneider & Co., Hundeg. a7 / | 
. a Junge Mädchen zur Erlernung 
. nder feinen Damenſchneiderei 
Für das Comptoir eines] nebſt Maaßnehmen und Zus 
Waaren⸗Engros⸗Geſchäftes ſchneiden, können ſich melden Get 
wird per Oetober ein Frau L. Dowideit, Brodbänkng. 3. 


Lehrling, men derer 


zy 7. 
w 


EAC DEN SA da EN 


ę der Damenſchneiderei gewünſcht 
tüchtiger Schüler einer Mittel⸗[Langfuhr, Brunshöferw. 4, 2Tr. 
oder auch Volksſchule, gegen | Buffetfräulein und Kellnerinnen 
monatliche Remuneration ge⸗ f. außrh. u. Danzig erh. Stell. d. 
h ee TET ne R. Schulze, Scheibenritterg. 6. 
ind unter in die Expedition] Fine tüchtige, telbititändine 
bieſes Blatt. einzureichen. (20281 Grę ETA ala Ila 
7 my | unter H 87 an bie Exped. d. Bl. 


Für die Putzabtheilung fuhe per ſofort oder 1, Oetbr. 


eine tüchtige Verkäuferin. 
20278 M. Baer, Kohleumarkt 32. 


Erſtes Gvidr=zlernietinigs=Gonioit 
von Pauline Usswaldt, 1. Damm 15, pt. 


s gegründet 1879, À 
fucht Caſſirerin, Kindergärt., Kinderfräulein, Jungfern, die ſchneid. 
u. friſtren fönn. erfahr. Stützen, Wirthinn. für Aerzte auch einzelne 
Herren, jüngere u. ältere Landwirthinn., perf. Hotelwirthinn. für 
kalte u. warme Küche für Danzig u. außerh., für andauerndeStell. 
bei höchſtem Gehalt Lehrfräulein für die feine Küche, Conditoreien, 
Wurſtgeſchäfte, Bäckereien, Schuhgeſchäfte, eine 1. Verkäuferin der 
Schuhbranche bei hoh. Gehalt, geübte Verkäuferinnen für feine 
Wurſt⸗, Käſe⸗, Deſtillat.⸗,Mehl⸗ u. Materialgeſch., Schänkerinnen 
für Cantinen, Buffetmädch, für außerh. u. Danzig, Verkäuferinnen 
für Bahnhöfe, Köchinnen, Stubenmädch. für Güter, Hotels u. die 
höchſten Privathäuſer Danzigs, Kinderfrauen, Ammen, Kinder⸗ 
mädchen, Mädchen für Alles bei hohem Gehalt, Maſchinenmädch., 
Waſchmädchen, Scheuermädchen, Abwaſchmädchen, brauchb. Auf⸗ 
wärterinnen, Laufburſchen. Für Berlin tücht. Köchin, Mädchen für 
Alles v. gl. u. ſpät., auch einige Mädch. f. Lübeck, Kiel, Holſtein, die 
melk. könn. od. es lernen moll. , tägl. abzureiſ, bei 6. Handgeld, fr. 
Reiſe, jährl. Gehalt v. 100.4 Diejenigen Mädch, Gärtn, Diener, Hof⸗ 


meijter, Inftmanns⸗Familien, Kuiſcher, Knechte Dieniejungcnik im. 
welche v. Martini u. Liesbeth n. Holſtein, Lübeck, Berl.“ anzig o. Um⸗ 
gegend moll., mög. ſich rechtzeitig ſchriftlich oder perſönlich melden 
und eine Briefmarke beilegen. Die erſte Aufnahme findet ein 
jedes Geſinde aus fremden Städten und vom Lande in meinem 
Comtoir unentgeltlich, erhält über gewünſchte Stellung 
genaue Auskunft und Rückanwort ſofort durch geſchloſſene Briefe. 


| Danzig, Langgasse 70. 


p 


L vrdl. ją. M ädchen i vom L.Oct. 


gut. Dienst Vorſt. Graben 21, pt. 
Tücht. Taill.- u. Rockarbeiterian. 
finden dauernde Beſchüftig. bei 
Fr. Rieser, Vorſt. Grab. 57, 1,1. 

Ein junges Mädchen als Auf⸗ 
wärterin für den ganz. Tag kann 
tih melden Altſt. Graben 32, pt. 
Junge Mädchen, w. die f. Damen⸗ 
ſchneiderei grdl. erl. woll., mögen 
ſich melden Johannisgaſſe 69, 1. 
Aufwartemädch. m. Buch für den 
Vorm.melde ſich Ziegengaſſe 2,3. 

Ordentl. Mädchen mit Buch 
für einen Dienſt kann ſich 


melden Häkergaſſe Nr. 8. 
Suche 


Mädchen für Berlin und 
andere Städte bei hohem Lohn 
und freier Reiſe und täglich 
abzufahren. Frau Mitsch, 
Allmodengaſſe Nr. 6. 

Eine geübte Stepperin, ſowie 
ein junges Mädchen, welches 
Steppen erlernen will, ſucht 
L Szubert, Hundegaſſe 100.(20295 


Geübte Behnähterinnen 
könn. ſich meld. Gr. Wollweberg.8 

Aufwärterim für die 
Morgenſtunden kann ſich melden 
Röpergaſſe Nr. 3, 1 Treppe. 
Köchinn., Stuben⸗, Dienſt⸗ und 
Kindermädchen, können ſich tägl. 
melden u. erhalten gute Stellen 


bei hohem Lohn, für Kiel und 3 


Berlin ſuche immerfort Mädchen 
A. Schwarz, Peterſiliengaſſe 7. 
Ordentliche Aufwärterm für 
ie Morgenſtunden kann ſich 
melden Sandgrube Nr. 54. 
Eine Frau zum Reinmachen 
und ein Waſchmädchen können 
ſich ſofort melden Central- 
Hötel, Breitgaſſe Nr. 131. 
„Geübte Strickerinnen 
für Tücher, Socken, Strümpfe u. 
Mützen erhalten Beſchüftigung b. 
Alexander Barlasch, Fiſchm. 35. 
Ord. Mädchen für Vormittag 
geſucht Hausthor 1, 1 Treppe. 
Zum 1. Oct. wird ein fauberes 
Mädchen f 
geſucht Mauſegaſſe 13,2 Treppen. 
een. 


Suche Köchinnen 
für Berlin u. Danzig, Hausmädch. 
diekochen können, a. .die nicht koch. 
dürfen, eindermädchen, Kinderfr. 
> Dau, Heil. Geiſtgaſſe 36. 

ei höchſt. Lohn u. fr. Reie jude 
Mädch. f. Berlin u. ee für 
Danzig zhlr. Köch., Stub. Haus- 
Au. Kindermdch. 1. Damm11.(20268 


Geübte X-Stichftiderinnen find. 
9.Borz. e. Probearb. d. Beſch. bei 
J. Koenenkamp, Langgaſſe 15. 
Ein Lehrmädch. . Hut⸗ u. Mützen⸗ 
1 b. mon. Geh. k. ſich m. b. 

Feige, Langebr.8, am Brodbkth. 


Arbeitsm. jud. Schnelderk Comp. 
Wäſche⸗Näherinnen 

für Damen = emden erhalten 
Beſchäftigung Fiſchmarkt Nr. 35. 


Alexander Barlasch. 


Eine ord. Aujwórterin für den 
ganzen Tag kann ſich melden 
Portechaiſengaſſe 9, im Laden. 

Eine ordentliche Frau zum 
Waſchen kann ſich melden Hohe 
Seigen 8, Hof, Thüre 13. 
pa ALA WEB EN 

Junge ordentliche Frau zum 
Reinmachen eſucht Lafladie 35d, 

arterre. 9—10 Vormittags. 
3 nat 3. Erl. d. Damenſchn. 

J. m. Paradiesgaſſe 14,3. (20250 
AWochl.Laufmdch. gf. 1. Damm 
1 tücht. Aufwärt, kann |. melden 
Judengaſſe Nr. 1, im Neubau. 


1 Aufwärterin 


wird gewünſcht Biſchofsg. 12, 3. 
Ein junges Mädchen im Hand⸗ 
u. Maſchinennähen geübt, kann 
ſich melden Tobiasgaſſe 29,1 Tr. 


Eine Junge Dame 
wird zur Buchführung in einem 
kleinen Baugeſchäft in Zoppot 
gewünſcht. Offerten m. Gehalts⸗ 
anſprüchen unter K 100. (20256 

Ein Mädchen für den Nach 
mittag kann ſich melden 

Tobiasgaſſe 34, im Keller. 

Eine ehrliche Frau kann ſich 
zum Waſchen und Reinmachen 
melden Grüner Weg, 2 Tr. rechts. 

Dam, w. die f. Damenſchn. 
H w., k. ſich m. b. Frau Bartel 
geb. Landgraf, Hundeg. 48.202415 
1jaub. Waſchfr., d. Monatsw. im 
Hauſe w., k. . jof. m. Häkerg. ak 


Fran und Alädchen 


find. dauernde Beſchäftigung 
auf der Chemiſchen Fabrik 
in Legan. (20241 


w 


anwalt o. Comtoir u. beſch.Anſpr. 


kann ſich von ſofort melden 
Am Sande Nr. 2, 2 Tr. 
N r 

Ein junges Mädchen, in der 
Schneiderei geübt, kann ſofort 
eintreten Breitgaſſe 61, part. 
Eine Frau zum Reinmach. kann 
ſich meld. Heil. Geiſtg. 48, part. 
1 Aufwärterin bei hohem Lohn 
geſucht Reitergaſſe 12. (20300 
1kräft.Mädch.v. 14-15. Maſch⸗ 
dreh. k. ſich meld. Häkergaſſe 15,2. 
Eine ordtl. Aufwärterin zum 


Jung. Beamter ſucht für ſeine 
freie Zeit Beſchäft. mit ſchriftlich. 
Arbeiten. Off. H 102 an die Exp. 
Ein anſtänd. Mann in geſetzten 
Jahren, der Caution ſtellen 
kann, ſucht Stellung als Ver⸗ 
walter, Aufſeher oder dergleich. 
Scheibenrittergaſſe 6, 1 Treppe. 
Ein ordentl. nücht. Arbeiter mit 
Zeugn. wünſcht Beſchäft. in jed. 
Branche. Off. u. H 80 an die Exp. 
Ein Sohn achtb. Elt. ſucht e. ord. 
Laufburſchenſt., 5-6 1 wöchentl., 
Off. unt. H 114 an d. Exp. d. Bl. 
Comt.⸗u. Hoteld., Hausd., Kutſch., 
dar. entl. Reſerviſt. mit vorzügl. 
eugn. empf. gleich, hauptſächlich 
2. Oct. M.Glatzhófer, 1. Dammi1. 
Suche eine Stelle als Bote oder 
Caſſirer. Caution kann geſtellt 
werd. Off. unt. H 119 an die Exp. 
1zuverl. Mann b. um St. a. Wächt., 
Port. od. ſonſt. Beſchäft. von gl. od. 
ipót. Off. unt. K 143 an die Exp. 

Junger Mann, 
Manufacturiſt, tücht. Verkäufer, 
ſucht, geſtützt auf beſte Zeug⸗ 
niſſe, per ſofort Stellung in 
größerem Geſchäft. Offerten 
unter H 170 an die Exped. d. BI. 
Aufw. . St. Petershag. h. d. K. I/ pt. 

Ein junger Mann ſucht 
Stellung als Arbeiter. 


Fr. Gerichtscanzl. ſucht b. Rechts⸗ 


Beſchäftig. Off. u. H 177 an die Exp. 
Ordentlicher Mann wünſcht eine 
Wochſtelle (gute Zeugniſſe vor⸗ 


handen )“Laſtadie 40, Oth. rechts p. 
Weiblich. 
ine ſaubere Wäſcherin, welche 
die Wäſche im Fr. trocknet, bittet 
noch um Wäſche. Off. u. K 107, 
1 jg. Dame mit Comtoirarbeiten 
vertr. ſucht zum 1. Oct. anderw. 
Stell. Off. u. K 101 an die Exp. 
Mädchen von außerhalb wünſcht 
Stell. als Stütze der Hausfrau. 
Zu erfr. Schüſſeldamm 36, 1, v. 
Stellung im Comtoir für eine 
Anfängerin wird gej. Offerten 
unter H 89 an die Exped. d. Bl. 
Eine Strickerin, die gut ſtrickt, 
wünſcht Beſchäftigung Häker⸗ 
gaſſe Nr. 61, 1 Treppe. 
Eine anſt. Frau ſucht e. St. für 
den Vorm. Katergaſſe 5, part 
Ein ord. Mädchen b. um Stellen 
zum Waſchen u. Reinm. Spend⸗ 
hausneug. 14.15, 2, b. Fr. Kessler. 
Eine ordentl. Frau bittet um 
Stellen zum Fegen Häkergaſſe 
Nr. 13, 1, Hof. 
Kindergärtnerin erſter Claſſe, 
muſikaliſch, engliſch, franzöſiſch, 
ſucht Stellung. Offrt. u. K 128. 
Gebildetes jung. Mädchen, 
im Haush. u. Handarbeit erfahr., 
auch mujital., ſucht Stellung als 
Stütze u. Geſellſchafterin ſogleich 
od. auch ſpäter.Nuretwas Gehalt 
erw., Familienanſchluß Beding. 
Off. unt. H 122 an die Exp. d. Bl. 
Din ordentliches Mädchen 
wünſcht eine Stelle für den 
Nachmittag Frauengaſſe 25. 
Mamſells f. warme u,faltestünge, 
Ladenmdch.f. M., Bäckerl Mehl“, 
Material⸗ u. Schankg., Buffetm. 
m.or. Zeugn.empf. gleich hauptſ. 
1. Oct. M. Glatahöfer, 1. Damm 11. 
TTT... idac OE 


Eine Dame 
welche die Buchführung er- 
lernt hat, mit ſchriftlichen, 
kaufmänniſchen Arbeiten und 
Correſpondenz vertraut iſt, 
ſucht ſtundenweiſe Beſchäftigung 
in Comtoir⸗Arbeiten. Offert. 
unter H 13 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. 

Eine ordentliche Frau bittet 
um eine Auſwarteſtelle Tiſchler⸗ 
gaſſe 16, 1 Treppe, hinten. 
€. ordentl. jung. Mädchen bitt. v. 


15. d. M. um e. Nachmittagsſtelle. 


Näh. Näthlergaſſe 10, im Geſch. 
BEY EE E a 
E.ord., ehrl. Frau bitt. um e. Auf⸗ 
warteſtelle,g. .d. Morgenſtunden. 


St. Katharinenkirchenſt. 3,3 Tr. 


So odpada RZA 
mit. Mädchen b. Aufwarteſtelle 
Jungferngaſſe 24, 1 Tr., links. 


Eine Frau zum Waſchen 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Empfeh 
tüchtige Mädchen zum 2. Oetb. 
Frau Nitsch, Allmodengaſſe 6. 
J. Mädchen, i. Handn. geübt, ſucht 
Beſchäftigung, am liebſt. b. einer 
Schneiderin. Off. u. K 173 an d. E. 

Eine ordentl. Frau bittet um 
Stellung z. Waſchen u. Reinmach. 
Jungferngaſſe 27, 2 Tr., links. 
Empf. Wirthinn. Ladenmädchen 
für Schank, Köchinnen, Kinder⸗ 

frauen und Dienſtmädchen 
B. Rieser, Breitgaſſe 27. 
Sehr ſaub.Waſchfrau w. Stück⸗u. 
Monatsw. Näh. Breitgajje 41,1. 
Ord. Fr. b.um Waſch⸗u.Reinmchſt. 
Zu erir. Jungferng. 24,1. Rasch. 
Eine Wittwe wünſcht von Oct. e. 
Commandite, gleich v. w. Branche, 
zu übern. Off. u. KH 189 an die Exp. 
Eine Frau bittet um ein. Stelle 
für den Vor⸗ oder Nachmittag 
Kumſtgaſſe 4, 1 Treppe. 

Eine junge Frau bittet um e. 
Stellung für den Nachmittag 
Häkergaſſe Nr. 12, 2 Treppen. 


Eine Cassirerin 


ſucht unter beſcheidenen An⸗ 
ſprüchen zum 1. Oetbr. weiteres 
Engagement. Off. u. H136 an d. E. 
1 geübte Plätterin wünſcht einige 
Tage beſch. zu werd., am liebſten 
bei Herrſchaft. Rittergaſſe Nr. 1. 
1 Frau mit gut. Zeugn. bittet um 
Beſch. z. Waſchen u. Reinmachen 
Pfefferſtadt 43, Eing. Böttcherg. 
Ein jg. anſt. Mädchen bittet um e. 
Stelle bei e. alten Dame od. Zalt. 
Herrſch. Off. u. K 109 an d. Exp. 
Ein jung. anſtänd. Mädchen 
wünſcht eine Stelle in einem 
Bäckergeſchäft oder als Stütze. 
Off. unt. & 221 an die Exp. d. Bl. 


Empfehle 


eine Beſitzerstochter vom Lande, 
16 Jahre alt, die Handarb. verſt. 
und Maſchine nähen kann, auch 
Geſchäftskenntn. beſitzt, Stützen, 


z jj. | die d. Kochen, Plätten, Schneidern 
ür den ganzen Tagunter K 169 an die Exped. d. BL. r f 


und Handarbeit verſtehen. 


J. Dau, Heilige Geiſtgaſſe 36. 
Lin anspruchsl, jung. Mädchen 


das perfect ſchneidern, kann ſucht 
zum 1. Oct. Stellung als Stütze 
der Hausfrau. Offerten unter 


H 147 an die Expedition d. Bl. 
E. ordtl. Mädchen von 15 Jahren 
bittel um einen leichten Dienſt. 
Zu erfr.Kaſſub.Markt15, H., Th. 1. 


Nasehinisten- und Dampi- 
maselinenkessel-Heiz.-Sehnle 


Freitag, den 1. October d. J. 
beginnen neue 


Curſe für Land⸗ und 
Skr⸗Maſchiniſten 


ſowie Marine ⸗Maſchiniſten⸗ 
Applicanten. 


Meldungen zur Theilnahme 
an denſelben nimmt engegen 


F. Stahl, (19909 


Inhaber der ihm ſtaatlich con- 
ceſſionirten Schule, 
Böttchergaſſe 15 u. 16 pt. Ikłs. 


Tanz- Auterricht, 


Prauft. 
Beginn Mitte October er. 
Meldungen werden im Locale 


des Herrn Kucks erbeten. 
Friedrich Held, Tanzlehrer. 
Wer ertheilt einem jung. Mann 


prakt, Unterrieht in Bneliseh, 


Off. mit Prs. u. H 95 an die Exp. 


Buchführungs - 
Unterricht 


ertheile Damen und Herren. 
Ausbildung erfolgt unter 
Garantie in circa 4 Wothen. 
Nachweisliche Anerkennungen 
für vorzügliche Erfolge. 
G. Wischneck, 


= Buchhalter, 
Heil. Geiſtgaſſe 45, 1 Tr. 


Buchführung und Comtoir⸗ 
fäch lehrt mündl. u briefl. g. 
Monatsrat. Handels-Lehr- K 
& inst. Morgenstern,Vagdebg. 
A Sacobftc.37. Prſp. u. Probe⸗ 
brief. koſtenfr. B. Durchn. d. 
brfl. prakt. Comtoiriſt.⸗Curſ. 
Je. Schönſchr.⸗Crſ.grt. (20286 


le 


z Guter Ela 


Slavierunterricht wird 
auß. dem Hauſe, 10 Std. für 3 % 
ertheilt Rittergaſſe Nr. 1, part. 
Tlavierlehrermm v. Pardow'ſchen 
Conſervat. Berl. giebt gew. Unt.⸗ 
richt Töpfergaſſe 14, 2 Tr. (20260 


1 a 
" „wapite 
Ein Darlehn von 600 A, 6%, 
verzinslich, wird auf 6 Monate 
gegen Sicherheitsleiſt. ſofort gej. 
Off. u. 6 254 an die Exp. [20158 
Suche geg. Sicherh. 500-1000 4 
auf Wechſel geg. gute Bürgſchaft. 
Off. unt. H 8 an die Exp. (20180 
neu erbaute ftädtijche 
Häuſer ſuche zur erſten Stelle 


45—50 000 Mark. 


Off. unt. 6 198 an die Exp. (20186 


Beamte u. Militärs 


erhalten Capital⸗Policen unter 
neueren, beſonders günſtigen 
Bedingungen. Näheres bei der 
Subdirection der „Deutsch- 


land“, Otto H. Hein, Vorſt. A 


Graben 54, Vorm. 9-11, (14405 


8500 Mk werd. z. 1. St. 

» auf ein neu⸗ 
erbaut. Haus v. Selbſtdarl. gej. 
Offert. unt. H 85 an die Exped. 

200 Mark 

werden von einem Beamten 
gegen hohe Zinſen und Ver⸗ 
pfändung einer Lebensverſich.⸗ 
Police über 3000 , ſofort auf 
ein Jahr zu leihen geſucht. Off. 
unt. 018702 an die Expedition 
dieſes Blattes. (20032 


6800 Mark srh Sene 
Offert. unter K 96 an die Exp. 


1500 Mark 


auf ſichere Hypothek zu begeben. 
Off. unt. H 98 an die Exp. d. Bl. 
4600.4 J. Stelle a. 2G rundſtücke 
mit Land Nähe Danzig geſucht. 
Off. unt. H 88 an die Exp. d. Bl. 
Wer leiht auf 3 Monate 60 A 
gegen Sicherheit u. hohe Zinſen. 
Off. u. H 86 an die Exp. d. Bl.erb. 
2500-3000 4, 3. fih. Stelle, 5½ 
bis 6 Proc. 5. Jan. od. von gleich 
gej. Off. unter K 131 an die Exp. 
1000 .4 w. zur 2. ſich. Stelle a 
ein Grundſtück in Schidlitz geſ. 
Offert. unter K 138 an die Exp. 

Erststellige Hypothek 
von 2500 auf ländliches neues 
Grundſtück zu 5% von gleich 
oder ſpäter zu cediren. Offerten 
unter H 152 an die Exp. ds. Bl. 

Gegen Hinterlegung eines 
ſicheren Hypothekenbriefes in 
Höhe von 10000 «4 werden 


78000 ½ auf 3—6 Monate 


geſucht. Offerten unter K 150. 
50:4 auf monatl. Abzahlung geg. 
Sicherheit u.hohe Zinſen geſucht. 
Off. u. H 160 an die Exp. d. BI 
2000 Mark zur erſten Stelle 
ländlich ſofort geſucht. Offerten 
unter H 113 an die Exped. d. BI. 
Suche auf mein faſt neues Haus 
7500 A g. 2. Stelle zu December 
oder Januar. Off. unter K 129. 
4500—5000 Mark zur 2. Stelle 
4½—5 Proc. zum Januar gej. 
Off. unter H 130 an d. Exp. d. Bl. 
Suche auf m. Haus (Rechtſtadt) 
10000 , zur 2. Stelle zu 5% zu 
cediren. Off. u. H 179 an die Exp. 


Der bekannte Herr, welcher 
Sonntag, den 12. September 
aus der Veranda des Strand⸗ 
Hotels einen Ueberzieher mit 
Monogramm d. 2 mitgenommen, 
wird erſucht, denſelben ſofort 
zurückzubringen. In der Taſche 
befand ſich ein Retour⸗Billet 
Dt. Eylan— Zoppot. (20211 
Verloren ein Zeugniß auf den 
Namen Emilie Lemke, ab- 
zugeben Schüſſeldamm 8, 2 Tr. 


toliene Damenuhr (Nr. 770, 


mit Kette verloren, gegen gute 
Belohnung Brauſend. Wafers 
abzugeben. Vor Ank. w. gewarnt! 


77727 ——ßK—ð — WG nz 
1 Niekellasehenuhr gelunden. 
Abzuholen Tobiasgaſſe 5,1 Tr. 
Sonntag ijt in dem ums hr nach 
Zoppot gehenden Zuge ein heller 
Sonnenſchirm ſteh. geblieb. Geg. 
Beloh. abzug. Paradiesg. 27,1 Tr. 
1 Arbeitsb. auf den Namen Paul 
Teicher verl. gegangen. Abzu⸗ 
geben Tiſchlerg. 52, 1 Tr. vorne. 
Am Sonnab. in der Markth. ein 
Damenglacshandſchuh verl.Geg. 
Belohn. abzug. Kneipab 29, part. 


SELBER 


1] Gejt. Abd.ift auf d. Wege v. Sande 
Ecke b. Heumarkt, e.ſchw. Hortem. 


1 


Sonntag iſt e. golden, Damenuhr 
gefund., abzuhol.RittergaſſesoB, 
F. Reinhardt, 7-8 Uhr Abends. 

Corallen⸗Armband mit drei 
Schnüren Sonnabend Abend verz 
loren. Abzug. Häkergaſſe 16, 2 Tr. 


mit Inh. u. e. Abonnementsk. v. 
der elektr. Bahn verl. word. Der 
ehrl. Find. wird erſ. d. Portm. geg. 
Belim Reſt.Schmiedeg. 1-2 abzg. 
1 Portemonnaie mit üb. 45 % ift 
v. Rammbau b. Nied. Seigen vrl. 
d. ehrl. Find. erh. Bel. Rammbau2. 

1 Portemonnaie mit In⸗ 
halt iſt Sonntag in meinem 
Local gefunden worden. 

A. Hannemann, Königshöh. 
Ein Sonnenschirm Laſtadie 
gefunden. Abzuholen Laſtadie 
Nr. 30/31, 2 Trepen, links. 
Seid. Herr.⸗Halstuch i. a. d. Wege 
v. d. Prom. b. Sandgr.vrl. D.ehrl. 
w. gb. ,d. Paradiesg. 3, H. p. abz. 


20141) Dr. Putzler, 


Arzt für Hautkrankheiten. 


Künſtliche Zähne, 
Plomben ꝛc. 


ſorgfält. Ausführung, bill. Preiſe 


Frau F. Bluhm, 


Langgaſſe 1, 2 Treppen. 


Heirathen 

Sie nicht, bevor Sie ärztliche 
Belehrungen über die Ehe 
geleſen haben, gegen 1,70 
in Marken J. Schoeppner, 
56 Berlin W 57. [18003 

1 Bitte mir Antwort 
Endlich. zugeben, wann Sie 
treffen kann, muß Sie ſprechen. 


f Schauſteller, 
Heirallisoesuch, Inhaber mog. 
rerer Geſchäfte, Ende 30, ſucht 
auf dieſem Wege eine Lebens⸗ 
gefährtin, Ende 20. Dame oder 
junge Wittwen wollen vertrau⸗ 
ensvoll ihre Adreſſen poſtlag. 
Danzig Nr. 101 K niederlegen. 
Suchender iſt auch gut ſituirt. 
Etwas Vermögen erwünſcht. 

Die Beleidig, welche ich Frl. 
Gertrud Schibowski zugefügt, 
nehme zurück M. Poddig. (20205 
Mal. OW. . . 1 w. aufgef., d. von mir 
get. Wag. bin. 3 Tg. abz.da er ſonſt 
verk. w. Becker, Häkerg. 24. 20202 

Ein hübſcher, junger, weißer 
Kater an Thierfreunde zu ver⸗ 
ſchenken Pfefferſtadt 53, 3 Tr. 


Photographie. 


Wer colorirtzRilitärbilder? 
Off. unter H 185 an die Exp. d. Bl. 


Bau⸗Unternehmer, 


welcher den Bau e. Grundſtücks in 
Langf. gl. ausf., kann fich melden. 
Off. u. H 196 an die Exp. d. Bl. 
werden in u. außer dem 
Damen Hauſe modern friſirt. 
Zu erfr. Häkergaſſe 4, 3. Etage. 
Klagen, SE 

Geſuche und Schreiben jeder 


Art fertigt ſachgemäß Th. 
Wohlgemuth, Altſt. Graben 90,1. 


Hilfe und Rath 


in allen Proceß⸗ u. a. Sachen 
durch den früh. Gerichtsſchreiber 
Brauser, Heil. Geiſtgaſſe 33. 
Wenn d. Hrn. A. S. u. E. J. ihre Sach. 
nicht b. 3 Tag. abh., betr. ichſie a. m. 
Eig. A. Bansemer, Häferg. 13,2, v. 


Maſſeuſe empfiehlt fih. 
Off. u. H 132 an die Exp. d. Bl. 

Von alten Kleiderſt. u. Eggen 
werden Läufer gewebt Schidlitz, 
Schlapke 957. F. Papke, Weber. 
Feine Wäſche zum Waſchen und 
Plätten wird täglich angenomm. 
ei enn 


z ev., wird frei aufge- 
Waiſe, nommen und für 
ihre Zukunft geſorgt. Offerten 
unter E H postlagernd Zoppot. 

Jede Schirm⸗Reparatur 
wird gut und billig ausgeführt 
Pfefferſtadt Nr. 66, 2 Tr. 
Alle Sort. Mäntel, Krag, Umh. 
u. Paletots, auch Knabenanzüge 
werd. bill gearb., auch modern. u. 
ausgebeſſ. Niedere Seigen 8, 2, l. 


Zum Umpolſtern und Be- 
ziehen von Sophas und 
Matratzen empf. fich W. Dzuck, 
Sattlermeiſter und Tapezierer, 
Altſtädtiſcher Graben 80. 
Feine Wäſche wird ſaub.gewaſch. 
u. geplätt, ſowie im Freien getr. 
Off. unter H 168 an die Exp. d. Bl. 


15. September. 


er Meodellhü 


SP OW AURA TER ERDE 


ven 


sowie | 
sämmtliche Neuheilen in garnirten und ungarnirten Damen- und 
| Kinderhülten zeige an. | 


(20239 


Dieſe Woche alter Bordeaux vom Faß, 0,90 . ohne Glas, 
garantirt franzöſiſcher Rothwein, Jedermann 


kann proben. 


Bei 10 Flaſchen 1 Flaſche gratis. Wieder vorräthig: Griech. 


Traubenwein vom Rieſen⸗Originalfaß, 1 ohne 


Glas. 


Cognac Flaſche 1,40, Rum Flaſche 0,90 % ohne Glas. 
Amtliche Zollqutttung über Traubenwein liegt zur Einſicht. 


(aliiorn, Weinkandlnno, Porteetaisengasse No. 2 


T 


Das 
bevorzugte 


Metall -Putz Mittel 


der 


Damen-Welt 


in Dosen a 10 und 20 Pfg. 


überall zu haben. 


Man verlange nur, AMOR“. 


18076) 


Complete Apparate (Brenner, Strumpf und Cane 
2,25 m, Cylinder, Tulpen, Kugeln, Schirme ſowie STO i 
in ſchwarz mit Kupfer und Eryſtall in reicher Auswahl offe 


zu äußerſt billigen Preiſen 


ein neues pikantes Fleiſchgewürz, welches ſich auch den 
Mariniren der Heringe eignet. B r 
fonjtigen Küchengewürzen, Zuſätze von Wurzeln und Kräu 
Hausfrau ſonſt entbehren muß. 


deren die 


a Packet 10 Pfg. 


Gewicht und Tragfihigkeits= 
Berechnung kostenfrei, 


Indy. Dimmernann Jacht, 


Ku „Allerlei“ In 


Louis Jacoby, Fohlenmarkt 3 
Träger an Schienen & 


im allen Profilen und Längen 
frei Baustellen 
Bahn oder Schiff hier. (11616 


Daſſelbe enthält, auße 7 


à Packet 10 Pi 


Zu haben in allen einſchlägigen Geſchäften. Engros 


E. Hagenmüller, Hartha i. S. 
Tüchtige Vertreter geſucht. 


(20287 


D-NeuBer ‚die ich d. auseigenth. | Eine geübte Schneiderin emi 


Hrn. Nöter, Mittelſtr.37,gegenüb. | fich den Herrſch. in u, außer 


gem. h., ber. ich u.w. mich f. d. Folge 
j. Beleid. enth. Kulddabombrowski, 
Schidlitz, Mittelſtraße 54. (20178 


Mlalerarbeiten 
werd. billig u.ſauber ausgeführt. 
Off. u. G 183 an die Exp. d. BL 


Möbelwagen! 


Umzüge jeder Größe, am 
Platze ſow. nach außerhalb, führt 


prompt und billigſt aus (20233 
Bruno Przechlewski, 
Altſt. Graben 44. Fuhrgeſchäft. 


Fuhrwerke 
zum Umzuge, ſowie Spazier⸗ 
fuhrwerke zu billigſten Preiſen 
bei Sprengel, Schlapke 955.(19923 
Wer möchte in ſeiner freien 
Zeit Matratzen beziehen? 
Offerten unter H 83 an die Exp. 

DES” Bur Anfertigung ele- 
ganter wie auch einfacher 


Dana: (dst, 


vorzüglich ſitzend und in ſehr 
geſchmackvoller Ausführung 
empfiehlt ſich 
Maria Kalıittka, 
Modiſtin, 
43, 1. Et. Jopengaſſe 43, 1. Et. 


Lohnarbeit 


für Vollgatter, Kreisſägen, 
Hobelmaſchine, Kehlmaſchine, 
Spundmaſchine übernimmt zu 
billigen Sätzen (20086 


Dampfsägewerk Kl. Plehnendorf 
Heinrich Italiener. 


Elegante Fracks 


und (20098 


Frack-Anzüge 


werden ſtets verliehen 


Breitgaſſe 36. 


1 Tr. 


Hauſe Altſt. Graben 68, 


MMM 
in (org 


Einen großen Poſten Co sieh) 
in vorzüglicher Qualität abe 
ausgezeichneter Sitzforn aufe 
ich billig erſtanden und ZE wić 
jo lange der Vorrath wer” 
enorm billig. e 
kżuferm jehr 


Portechaiſengaſſe 9 FT w, 


77 Aard? 
Prima nene Villar feit 
welche ich eit Hol. Zufrieden 


25 Wochen) zur voll. br 
gelief habe, verkaufe a eſetzten 
zahl. zu bedeutend Hera 10 
Preiſen. Auch werden ch Carl 
Reparat. übe rnemmm 04 2 
Volkmann, Hl. Geiſtg 


Tig]. Fele Tisei iur 


empfiehlt E. F. Sontows kauf 
wird Zeitungspapier er 


TEE beft. Vateſiger 

45 Flaſchen der red, 
Erden i haben (20288 
Sk zna 
Tk wejpróinć geit 

Grane AMIE u anie 


be und jugendliche TE 
der Sun 4,00 A. 
icher. Flaſche 2 - 
gegen Nachnahme J, 80058003 
56 Berlin W 5. 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


